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Neubau von Volk und Reich .

Zwei Kundgebungen Adolf Hitlers auf dem Reichsparteitag .
I
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D«Kami«spricht
S . Nürnberg , 1 . Sept .

Man wirb vielleicht später einmal diesen heu¬
tigen Tag des Reichsparteitages der NSDAP ,
als den wahren Tag der Grundsteinlegung des
neuen Reiches bezeichnen. Hatte der erste Tag
einen erschütternden Eindruck vermittelt von
der äußeren Wucht dieser Bewegung, so kam
heute in einer dramatischen Steigerung klar und
eindringlich die ungeheure innere Wucht allen
zum Bewußtsein, die Zeugen der beiden Kund¬
gebungen waren , in denen der Führer der
NSDAP . , der , wie sein Stellvertreter Rudolf
Heß in der heutigen Begrüßungsansprache aus-
sührte, Führer des ganzen deutschen Volkes ge¬
worden ist, die politische und die kulturpolitische
Zielsetzung und Wegrichtung der Bewegung ver¬
kündeten .

Während draußen vor den Toren der Stadt die
braunen Kolonnen der SA aufmarschierten und zu
riesigen Zeltlagern sich sammelten , während die
Scharen der Hitlerjugend den sie besuchenden Füh¬
rer umjubelten , während das äußere Bild dieser
festlichen Stadt sich in « in einziges Flaggen - und
Blumenmeer wandelte , während immer neue Men -
schenmasson durch die Straßen zogen und nach
Adolf Hitler und seinen Mitkämpfern riefen —
während so der ganze äußere Rahmen dieses ge¬
waltigen Volksfestes immer stärker und mitreißen¬
der seiner Vollendung entgegenwnchs , vollzog sich
im Innern der gewaltigen Halle am Luitpoldhain
das große innerliche Geschehen des Tages . 30 006
Menschen , die Spitzen der Partei , des Reiches, der
Länder , saßen in atemloser Stille , als der bayerische
Innenminister Wagner die Proklamation Adolf
Hitlers an die Partei und damit an das deutsche
Volk verlas. Eine Fülle neuer Gedanken sprach aus
dieser Kundgebung hervor , die auf der Vergangen¬
heit aufbauend den Weg in die Zukunft wies .

Ausgehend von den Anfängen des Kampfes
der Bewegung über das Wunder der national¬
sozialistischen Revolution , kam der Kanzler zu
jenem Punkte , da er sagen konnte, daß nicht
allein die Macht das Beglückende ist , sondern die
Liebe und Zuneigung eines Volkes . Der Kanz¬
ler ging dann weiter auf die Aufgaben der Zu¬
kunft ein , er prägte hier den fundamentalen
Satz , daß es weder logisch noch gerecht ist . auf
die Dauer dem Arbeitstätigen einen Teil der
Früchte seines Fleißes wegzunehmen zur Er¬
haltung der Nichtarbeitstätigen , sondern daß es
die Aufgabe sein müsse, die Arbeit zu verteilen.
Ganz klar und eindeutig aber wurde dann die
Zielsetzung des nationalsozialistischen Staats¬
formungswillens präzisiert in der Ankündigung
und Feststellung , daß bas neue Reich sich nicht
aus Ländern und Stämmen zusammensetze, son¬
dern nur aus dem Volke und auf der Partei sich
aufbaue.

Am Nachmittag sprach Adolf Hitler auf einer
Kulturtagung . Diese Rede fiel io völlig aus
dem Rahmen all dessen heraus , was , bisher auf
politischen Kundgebungen von politischen Füh¬
rern gesagt wurde, daß sie schon allein um des¬
willen die höchste Beachtung nicht nur im Reich ,
sondern auch im Ausland draußen finden wird .
Sie brachte weit ausholend in präzisesten Ge-
dankengängen die Proklamiernng des kultur¬
politischen Aufbauwillens der deutschen Nation .

Die Rede wurde auf alle deutschen Sender
übertragen : aber man wird diese Rede schon
drei - oder viermal aufmerksam lesen müssen , um
sich ganz der fundamentalen Erkenntnisse bewußt
zu werden, die hier niebergclegt sind . In dieser
Rede wuchsen philosophische Erkenntnisse und
Praktische Pläne des Staatsmannes zusammen
zu einem kulturpolitischen Programm , das in
seiner klaren Zielsetzung seinesgleichen sucht .
Der Wiederaufbau der Nation und des Volkes
nach innen ist proklamiert.

Am Freitag merkte nran erst so richtig , in
welch ungeheuerem Maße die Straßen der
Nürnberger Altstadt von dem Braun der Uni¬
form beherrscht sind. 180 (Bll Amtswalter , die 1

inzwischen mit rund 140 Zügen in Nürnberg
eingctroffen sind , ziehen durch die Straßen : ein
riesiger Strom von braunen Uniformen , in dem
die wenigen Zivilisten, die auf den Straßen sind ,
völlig verschwinden . Fast nirgends sieht man
SA - Leute : diese sind alle draußen in ihren Zelt¬
städten und dürfen die Stadt nicht betreten, da
sonst der Verkehr eine Unmöglichkeit darstellen

würde und Nürnbergs enge Straßen und Gas- l NSDAP geladenen Diplomaten von 32 «er-
sen verstopft wären . Gegen die Mittagsstunde I schieöenen Staaten auf dem Nürnberger Nord¬
wurde das festliche Bild besonders verschönt I bahnhof ein . Die 18 Wagen des Sonderzuges
durch eine Flugzeugstaffel und einzelne Flieger , I wurden auf zwei Geleisen abgestellt . Der Bahn-
die unter gespannter Anteilnahme der Menge I steig ist mit 32 hohen Fahnenmasten geschmückt ,
über der Stadt ihre weiten Kreise zogen. j von denen, nach französischem Alphabeth georö -

Fahrplanmäßig um 18.18 Uhr traf am Freitag I net . die Nationalflaggen der vertretenen Länder
der Sonderzug mit den zum Reichsparteitag der I wehen .

Oer kulturelle Aufbau Deutschlands .
Nationalsozialismus als Wettanschauung. - Die heroische Tendenz. - Trasse und Kutturformu ng,

Oie arische Gendung. - Oie Kunst als Wegbereiter. - Vergangenheit und Gegenwart.
( ! ) Nürnberg , 1 . Sept.

Die große Kulturtagung aus Anlaß des
Reichsparteitages der NSDAP , wurde am Frei¬
tag um 17 Uhr eröffnet. Der grobe Saal des
Kulturvcreinshanscs war bis auf den allerletz¬
ten Platz gefüllt. Den Kraftwagen der gelade¬
nen Gäste war es nur unter größter Mühe und
unter starken Verspätungen möglich, sich einen
Weg durch die hunderttausendköpsige Menschen¬
menge zu bahnen, die alle Straßen besetzt hielt.
Die Anfahrt der bekannten nationalsozialisti¬
schen Führer erfolgte unter kaum zu beschrei¬
benden begeisterten Kundgebungen. Neben Adolf
Hitler wohnten sämtliche Mitglieder der Reichs -
regiernng und aller Landesregierungen , die
Rcichsstatthalter, die Gauleiter , sie obersten
Führer der SA , SS , des Stahlhelm , der Reichs¬
wehr, der Lanöcspolizci, die 2 'lhrcr des Kampf¬
bundes für deutsche Kultur und zahlreiche an¬
dere Persönlichkeiten der Kundgebung bei.

Nach einleitendem musikalischem Bortraa hieß
der Rcichsleiter des Kampfbnndes für deutsche
Kultur , Alfred R o s e n b e r g , den Führer der
Partei und die Gäste im Namen der Reichs¬
leitung der NSDAP , willkommen . Er führte
in kurzen Worten ans , die nationalsozialistische
Bewegung habe ihren Erfolg nicht nur ihrem
politischen Bekenntnis zu verdanken, sondern
auch dem Willen , die seelische E r n e
rung des deutschen Volkes herbei¬
zuführen . Neben der politischen Macht stün¬
den die ewigen Gesetze der Kultur und der Sec-
lenwerte des deutschen Volkes. Deswegen habe
der Führer die Kulturtagung in den Mittel¬
punkt des Parteitages gestellt.

Darauf nahm

Adolf Hitler
das Wort.

„Am 30. Januar 1933 wurde die National¬
sozialistische Partei mit der politischen Führung
des Reiches betraut . Ende März war die natio¬
nalsozialistische Revolution äußerlich abgeschlos¬
sen. Abgeschlossen insoweit es die restlose Ueber-
nahme der politischen Macht betrifft. Allein nur
der , dem das Wesen dieses gewaltigen Ringens
innerlich unverständlich blieb , kann glauben, daß
damit der Kampf der Weltanschauun¬
gen seine Beendigung gefunden hat. Dies wäre
bann der Fall , wenn die nationalsozialistische
Bewegung nichts anderes wollte , als die sonsti¬
gen landesüblichen Parteien . Diese pflegen
allerdings am Tage der Uebernahme der politi¬
schen Führung den Zenith ihres Wollend und
damit auch ihrer Existenz erreicht zu haben .
Weltanschauungen aber sehen in der

Erreichung der politischen Macht nur die
Voraussetzung für de« Beginn der Erfül¬

lung ihrer eigentlichen Mission .
Schon im Worte „Weltanschauung" liegt die
feierliche Proklamation des Entschlusses , allen
Handlungen eine bestimmte Ausgangsauf¬
fassung und damit sichtbare Tendenz zu¬
grunde zu legen. Eine solche Auffassung kann
richtig oder falsch sein. Sie ist der Ausgangs¬
punkt sür die Stellungnahme zu allen Erschei¬
nungen und Vorgängen des Lebens und damit
ein bindendes und verpflichtendes Gesetz für
jedes Wirken. Je mehr sich nun eine solche Auf¬
fassung mit den natürlichen Gesetzen des organi¬
schen Lebens deckt, um so nützlicher wird ihre
bewußte Anwendung für das Leben eines Vol¬
kes sein .

Daher trägt auch das unverdorbene
primitive Volk die natürlichste Welt¬
anschauung in seinem Instinkte , der es
zu allen es betreffenden Fragen des Lebens die
natürlichste und damit nützlichste Haltung auto¬
matisch einnehmen läßt . So wie der natürliche,
gesunde und unverbildete Mensch als Einzel¬
wesen die seinem Sein zuträglichste Einstellung

zu den ihn bewegenden und angehenden Fragen
hat , ans dem Innersten als vollkommen natür¬
lichste Reaktion schätzt, so wird auch das gesunde
Volk die den Bedürfnissen seines eigenen klaren
Wesens entsprechendste Stellungnahme zu allen
Lebenssordcrungcn, die ihm bewußt werden, ein¬
fach aus dem ihm angeborenen Selbsterhal¬
tungstrieb instinktsicher finden . Die Gleichheit
der Lebewesen einer bestimmten Art erspart da¬
mit förmlich die Ausstellung bindender Regeln
und verpslichtendcr Gesetze . Erst die psychi¬
sche Vermengung innerlich verschiedenarti¬
ger Einzelweseit verwirrt die Stellungnahme
und führt zum Zwang , den sonst zersplit¬
terten verschiedenartigen Reaktionen eines sol¬
chen Volkes auf die Einwirkungen und Anfor¬
derungen des Lebens, durch Gesetz und Regel
einen einheitlichen Ausdruck zu ermöglichen . Da
die von der Vorsehung gewollten und verschie¬
denen Arten der Menschen keine gleiche Zwcck -
bcstimmung erhalten haben, wird bei der Ver¬
mischung derselben für die Führung und Ge¬
staltung des Lebens einer solchen Mischung ent¬
scheidend sein , welche Teile auf den verschiede¬
nen Gebieten des Existcnzkampses die ihnen
natürlich zu eigene Auffassung als allgemein ver¬
pflichtende aufznstellen vermögen. Alle geschicht¬
lich feststellbaren W e l t a n s ch a u n n g e « sind
nur verständlich in ihrer Verbindung mit den
Lebenszwecken und der Lebensauffassung be¬
stimmter Rassen . Es ist daher sehr schwer , zu der
Richtigkeit oder Unrichtigkeit solcher Auffassun¬
gen Stellung zu nehmen, wenn man nicht ihre
Auswirkung den Menschen gegenüber
prüft , auf die man sic angewendet wissen will
oder nicht.

Kulturelle Tendenz.
Der Nationalsozialismus ist eine

Weltanschauung : indem er die ihrer innner-
sten Veranlagung nach zu dieser Weltanschauung
gehörenden Menschen erfaßt und in eine organi¬
sche Gemeinschaft bringt, wird er zur Partei der¬
jenigen , die eigentlich ihrem Wesen nach einer be¬
stimmten Rasse znzusprechen sind .

Er erkennt dabei die Gelegenheit der verschie¬
denen rassischen Substanzen in unserem Volke . Er
ist auch weit entfernt , diese Mischung, die das Ge¬
samtbild des Lebensausdruckes unseres Volkes ge¬
staltet , an sich abzulehnen . Er weiß, daß die nor¬
male Spanne unserer Fähigkeiten durch die innere
raffiichcGlicderunannscresVolkcs bedingt ist . Er
wünscht aber , daß die politische und kul¬
turelle Führung unseres Volkes das
Gebiet und den Ausdruck jener Rasse er¬
hält , die durch ihren Heroismus allein dank
ihrer inneren Veranlagung aus einem Konglome¬
rat verschiedener Bestandteile des deutschen Volkes
überhaupt erst geschaffen hat . Der National¬
sozialismus bekennt stch damit zu einer
heroischen Lehre , der Wertung des Blutes,
der Rasse und der Persönlichkeit, sowie der ewigen
Auslesegesetze und tritt somit bewußt in unüber¬
brückbare Gegensätze zur Weltanschauung der pazi-
sistisch - internationalen Demokratie und ihren Aus¬
wirkungen.

Diese nationnalsozialistische Weltanschauung
führt zwangsläufig zu einer

Neuorientierung auf fast sämtlichen Gebieten
des völiischen Lebens . Die Größe der Auswir¬
kungen dieser gewaltigen geistigen Revolution
läßt sich heute noch nicht annähernd abschätzen.

So wie erst im Laufe einer langen Entwicklung den
Menschen der Zusammenhang zwischen Zeugung
und Geburt klar wurde, so beginnt heute erst der
Menschheit die Bedeutung der Gesetze der Rasse
und ihrer Vererbung auszuöämmcrn. Diese klare
Erkenntnis und bewußte Berücksichtigung wird der

Denn was einem Volke natürlich st e, weil
ihm angeborene und ihm zukommende Lebensäuße -
rung ist, bedeutet für ein anderes wesensfrem¬
des Volk unter Umständen nicht nur eine schwere
Bedrohung , sondern sogar das Ende .

Auf keinen Fall kann ein Volk , das sich ans
verschiedenen Rassenkernen zusammcnsetzt, sein
Leben in den wichtigsten Belangen auf die
Dauer von zwei oder drei Auffassungen zu
gleicher Zeit bestimmen lassen und nach ihnen

ausbauen .
Dies führt zwangsläufig früher oder später zur
Auflösung einer solchen widernatürlichen Vereini¬
gung . Soll dies daher vermieden werden, dann ist
entscheidend , welcher rassische Bestandteil sich durch
sein Wesen weltanschaulich öurchzusctzen vermag.
Das bestimmt dann « aber die Linie , in der die
Entwicklung eines solchen Volkes weiterhin ver¬
läuft. Jede Rasse handelt in der Behauptung ihres
Daseins aus den Kräften und Werten heraus, die
ihr natürlich gegeben sind . Nur der herorisch ge¬
eignete Mensch denkt und handelt herorisch . Die
Vorsehung hat ihm die Voraussetzungen hierzu
gegeben. Die von der Natur aus schon reinsachlich ,
also z . B . physisch unherorischen Wesen tragen
auch in der Führung ihres Lebenskampfes nur un-
hcrorische Züge an sich. So sehr es aber möglich ist,
daß z. B . die unherorischen Elemente einer Volks¬
gemeinschaft in diese Richtung des Unherorischen
die an sich heroisch Veranlagten hineinziehen und
damit ihres innersten Wesens entäußern . so sehr
kann auch das betont hcrorische anderswertige Ele¬
mente zielbewußt seiner Tendenz unterordnen .

kommenden Entwicklung einst als Grundlage
dienen . Ausgehend von der Erkennntnis, daß aber
auf die Dauer alles Geschaffene nur
durch dieselben Kräfte zu erhalten
ist , die vorher die Träger der Schöpfung
waren , wird der Nationalsozialismus im deutschen
Volk das Wesen derjenigen Bestandteile zu domi¬
nierenden Einfluß und damit zur sichtbarsten Aus¬
wirkung bringen , die die Bildung unseres deutschen
Volkskörpers im Laufe vieler Jahrhunderte an¬
geregt und durchgeführt haben .

Wenn aber die nationalsozialistische Mission
ihre innere Berechtigung erhalten soll , dann
wird sie den deutschen Menschen ans
der Tiefe einer nur materialisti¬
schen Lebensauffassung heraus -
heben müssen in die Höhe einer würdigen
Vertretung dessen , was wir unter dem Begriff
„Mensch" verstehen wollen . Denn soll dieser
wirklich einer höheren Lebensform znzurechnen
sein , dann muß er sich selbst vom Tier abheben .
Wäre er in seinem Streben immer nur inner¬
halb der Grenzen der primitiven Bebürsirisse
geblieben , so hätte er sich nie ühcr die Sphäre
des nur Animalischen erhoben. Der Mensch
muß auch hier seinen ihm von der Vorsehung
auferlcgten Gebot gehorchen , denn daß nun tat¬
sächlich ein Teil der menschlichen Arten die Er¬
füllung seiner Lebensaufgaben schon in der Be¬
friedigung der niedrigsten Lebensbedürfnisse er¬
reicht, ist bei diesen Völkern genau so natür¬
lich , wie cs unnatürlich sein würde, wenn die
von der Vorsehung zu höherem anscrsehcnen
Rassen entgegen der mahnenden Stimme ihres
Gewissens , ja dem brennenden Zwange ihres
Wesens sich zu dieser primitivsten Lebensauf¬
fassung zurückentwickeln sollten oder gar , was
dasselbe ist , sich dazu vergewaltigen ließen. Da
die Natur in einem solchen Falle nie ihren
lebendigen Widerspruch anwcndet, zog der
Zwiespalt in jene Völker ein , in denen zwei
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ihrem Wesen nach verschiedene Raffenbcstand -
teile sich neben einander ausleben wollen . Ter
Mensch, der zur Befriedigung und Ausfüllung
seines Lebens nichts benötigt als Essen und
Trinken , hat nie Verständnis besessen für den,der lieber am tätlichen Brot kargt, um den
Dnrst seiner Seele und den Hunger seines
Geistes zu stillen . Es ist dabei auch falsch , zudenken , daß der Mensch jemals fähig sein wird,zu begreifen oder zu fassen , was selbst zu fassen
die Vorsehung nicht in seine Art gelegt hat . Sv
wie aber zur Anfrechterhaltung jeder mensch¬
lichen Gesellschaft gewisse Prinzipien vertreten
werden müssen ohne Rücksicht darauf , ob alle
einzelnen sich damit einverstanden erklären, so

mntz das kulturelle Bild eines Volkes ge¬
formt werden nach seinen besten Bestand¬teilen und den dank ihrer Art einzig dazu

geborenen Trägern der Kultur .Was aber den dazu nicht Geborenen
dann an innerem Verständnis fehlt, was sie
am Herz und Seele nie zu fassen vermögen, das
muß durch bewußte Erziehung sie zum
ininöcsten in scheuen Respekt setzen . Fm übri¬
gen , müssen sie ja nur lernen , diese Lebens-
äußerungen der einen Seite ihres Volkes genau
so anznerkennen, wie die andere sich auch mit
ihrer Mentalität absiuden muß . Es haben da¬
her zu allen Zeiten die W e l t a n s ch a u u n g e n
nicht nur bas Wesen der Politik , son¬
dern auch das Bild des kulturellen
Li e b e n s b e st i m m t . Tie Dichter haben Hel¬
den besungen , wenn heldische Zeitalter diese in
Erscheinung treten ließen, oder sie stiegen in die
Niederungen des alltäglichen Lebens , wenn die
Zeit unheroisch wurde und ihr entsprechende
Menschen den Ton angabcn. Denn niemals
kann man die Kunst von Menschen
trennen . Das Schlagwort, daß gerade sie
international sei, ist hohl und dumm , wenn
man schon andere Sektionen des Lebens noch
irgendwie durch Erziehung angelernt erhalten
kann , zur Kn n st muß m an g e b o r en sein ,
d . h . : Sie außer aller Erziehung liegende grund¬
sätzliche Veranlagung und damit Eignung rst
von entscheidcnster Bedeutung . Diese Ver¬
anlagung aber ist ein Bestandteil einer Erb¬
masse . Nicht jeder braucht deshalb schöpferischer
Künstler zu sein , weil er rassisch gesehen zu
dieser nur befähigte » , Art zu rechnen ist , wohl
aber wird sich nur aus einer solchen das wirk- ,
liche Genie erheben können und nur diese Rasse
allein wird es empfinden und verstehen . «
Quellen der Kultur.

Es ist
' das Zeichen der grauenhaften , geistigen

Dekadenz der vergangenen Zeit , daß sie von
Stilen redete, ohne ihre rassische Bedingtheiten
zu erkennen. Der Grieche hat nie international
gebaut, sondern griechisch , ö . h . jede klar aus¬
geprägte Rasse hat ihre eigene Handschrift im
Buche der Kunst , sofern sie nicht wie z . B das
Judentum überhaupt ohne eigene künstlerisch-
produktive Fähigkeit ist . Wenn Völker aber
eine artfremde Kunst kopieren , so ist das nicht
der Beweis für die Jnternationalität der
Kunst , sondern nur der Beweis für die Mög¬
lichkeit, etwas intuitiv Erlebtes und Geschaf -
scnes abschrciben zu können. Nur dort kann
man von einem wirklich verständnisvollen
Eingehen eines Volkes in die Kunst
eines anderen reden, wo über alle zeit¬
lichen und sprachlichen Entfernungen hinweg
ein und dieselbe rassische Wurzel vorhanden ist .
Je mehr daher in einem Volke äußerliche Welt¬
anschauung und damit innerlich tatsächlich ein
bestimmter Rassenkern dominierenden Einfluß
erhält , um so mehr wird dann nicht nur poli¬
tisch, sondern auch kulturell gesehen , sofort die
Annäherung erfolgen, an den Lebensausdruck
rassisch ähnlich bedingter Völker und Staaten
ohne Rücksicht auf die zeitgemäße Distanz.

Was immer sich auch im äußeren Weltbild
verändern mag , die innere Veranla¬
gung der Rassen weit verändert
sich nicht . Jahrtausende sind einflußlos , so¬
lange nicht die Erbmasse selbst blutmäßig ver¬
dorben wird . Daher wird das Schönheits¬
ideal der antiken Völker und Staaten unver¬
gänglich sein, solange Menschen gleicher Veran¬
lagung, weil gleicher Herkunft die Erde be¬
leben . Nicht der Stein oder die tote Form
sind in ihrer Schönheit unvergänglich, sondern
nur die Menschen sind es, die ihre Herkunft
derselben Wurzel verdanken- Es ist daher
auch ein Irrtum , zu glauben, daß die schöpferi¬
sche Urkraft einer Rasse die Form ihrer künst¬
lerischen, kulturellen Aeußerungen durch ir¬
gendein stilistisches Gesetz bestimmt oder regle¬
mentiert erhält . Nein : nur das Instinkt -
Unsichere , weil rassisch uneins geworbene Volk
benötigt der Regel, um nicht den wunderbaren
Faden zu verlieren , den die unkomplizierten,
weil natürlichen Repräsentanten einer begna¬
deten Rasse einst gefunden hatten . Es ist dabei
lächerlich, zu meinen, daß man ohne welt¬
anschauliche Erneuerung und damit rassische
Klärung einen neuen „Lebens-, Kultur - und
Kunststil " finden könnte , wie es lächerlich ist ,
anzunehmen, daß die Natur mit dieser hell¬
seherischen Ausgabe jeden durchschnittlichen
Stümper betraue . Nicht jeder Grieche konnte
ein Parthenon erbauen , aber als ein Krieche
dieses Wunderwerk schuf, wußten alle , daß es
die gewaltigste , weil herrlichste Proklamation
des griechischen Wesens und Geistes war - So

wird die rassisch-weltanschaulich fundierte
Tendenz einer Zeit auch die Tendenz und

Psyche der Kunst bestimmen.
Die Rasse, die dem gesamten Leben eines Vol¬
kes ihren Stempel aufprägt , sieht dann auch
die Aufgaben der Kunst mit ihren Augen. Sie
löst in so veränderter Weise alle Umstände und
Bedingungen des Zweckes und des Materials ,
erfassend nach ihrem Sinn das Kunstwerk .
Allein nur der klarste , menschliche Geist kann
dabei die Wege zur erhabensten Schönheit fin¬
den . Der letzte Maß st ab dafür aber liegt
in der Erkenntnis einer kristallklar
erfüllten Zweckmäßigkeit - Dies hat
gar nichts zu tun mit jener vermeintlichen
„Sachlichkeit "

, die nicht begreifen will, daß der
Mensch animalische Primitivität nicht ver¬
wechseln soll mit harmonischer Schönheit. Nicht
jeder Künstler wird diese letzte Vollendung
linden. Allein alle sollen sie suchen . Jedem
Volke sind seine natürlichen Grenzen gezogen .
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Der gottbegnadete Künstler aber wird als die
einmal Mensch gewordene komprimierte Fähig¬
keit seines Volkes stets den durchschnittlichen,allgemeinen Erkenntnissen voraneilen und un¬
bewußt jene Gestaltung finden, die als höchsteund erhabenste Schönheit empfunden und ge¬
sehen, als klarste Zweckmäßigkeit aber oft erst
nach Jahrtausenden bewiesen werden kann -

So wie der edle Mensch sich gcgenseitia in
beiden Geschlechtern stets der Schönheit bewußtivar , um wohl erst nach Jahrtausenden zu er¬
kennen . daß die höchste Schönheit des Weibes in
der ziveckmäßigcn Gestaltung und Vollendungihres Körpers und Wesens genau so wie um¬
gekehrt auch beim Manne liegt, so kann die kon¬
struktive und tektonische fern der Lösung ihrer
beiden Aufgaben dem wirklich begnadeten
K ü n st l e r gelingen, ehe noch die sog . exakte
Wissenschaft den Beweis für die tatsächliche
statische Richtigkeit der gefundenen Lösung zuliefern vermag. Wir aber wissen von uns ,

daß im Altertum und in der neuen Zeit der
arisch- nordische Mensch stets die zwingendeSynthese gefunden hat zwischen der gestell¬ten Aufgabe, dem Zweck und dem gegebenen

Material .
Sein freier schöpferischer Geist ist sich immer
gleich geblieben , und wenn auch jahrhunderte¬lang bestimmte Weltanschauungen als äußererAusdruck anderen Volkstums die Menschheitnntcr Stilgcsetze zwangen, die für ihre Zeit
weltanschaulich richtig sein konnten , dem wahreninneren arischen Wesen aber widersprachen , sohat doch dieser Geist immer wieder nach einemAusweg in seine eigene , wenn auch vergangeneWelt gesucht. Und es ist daher kein Wunder,daß jedes politisch - heroische Zeit¬alter in seiner Kunst sofort dieBrücke sucht zu einer nicht minderheroischen Vergangenheit . Griechenund Römer werden dann plötzlich den Germanen
so nahe , weil alle Wurzeln in einer Grundrassezu suchen sind und daher üben auch die unsterb¬lichen Leistungen der alten Völker immer wie¬der ihre anziehende Wirkung aus auf die ihnenverwandten Nachkommen. Da es aber besser ist ,Gutes nachzuahmen , als neues Schlechtes zuproduzieren, können die vorliegenden intuitiven« chöpfungen dieser Völker heute als Ziel ohne

Der Weg ins Neue.
Es ist daher auch überhaupt f a l s ch. v o neinem zu suchenden „neu en S t i l" z ur ed e n , sondern , mau kann nur hoffen , daßunser bestes Menschentum von der Vorsehungerwählt werden möge , aus dem dlntmäßig be¬wegten inneren Wesen heraus die uns heute ge¬stellte Aufgabe genau so souverän zu lösen , wiedies z . B . den arischen Völkern des Altertumsgelungen war . Was diese wie überhaupt dieuns vewaudte Vergangenheit an konstruktivenund künstlerischen wertvollen Erfahrungen unsüberliefert haben , wollen wir genau so frei ver¬wenden und weiter entwickeln , wie ja auch dieKunst der Alten selbst nur das Ergebnis einerweitgespannten Entwicklung war . Entsprechend

ist hier durch daS bewußte Herausstellen derunser Volk tragenden rassischen Substanz , sowiedurch die Souveräne , Proklamierung ihres
Wesens und der ihr entsprechenden Weltanschau¬
ung ein Kern geschaffen, der für lange Zeit¬räume seinen schöpferischen Geist auswirkenlassen kann . Es ist kein Zufall , daß

das weltanschaulich verschwommenste Zcit-
allter in seiner liberaliftischen Freiziiaigkeit— und Unsicherheit — auch auf dem Gebiete

des kulturellen Schaffens «nsicher
war . In knapp einem Jahrhundert wurden die
Kunstleistungen der Völker und Weltanschau¬
ungen durchprobiert und wieder abgelegt. In
dem kubistisch -daddaistischen Primitivitätskult hat
diese Unsicherheit endlich den einzig passenden ,weil sicheren Ausdruckgefunden. Es ist dies diekulturelle Lebensäußerung des kulturlosen
Bodensatzes der Nationen . Der Marxismusmündet nicht nur politisch , sondern auch kulturell
zwangsläufig in den Nihilismus . Während sodas offizielle Kunstgetriebe des Ausgangs diesesZeitalters nur den widerwärtigsten Eindruck
hinterlassen kann , sind aber dennoch nicht nur
geistig-politisch , sondern auch kulturell wichtigeVorarbeiten für die Erneuerung der Völker ge¬
schaffen worden . So wie der Nationalsozialis¬mus in Deutschland die Erfüllung zahlreicher
seherischer Ahnungen und tatsächlicher wissen¬
schaftlicher Erkenntnisse ist . so wurde auch unbe¬
wußt die Vorarbeit geleistet für eine neue
künst lerische Ren aissance des ari¬
schen Menschen . Sie nahm ihren Ausgang
bemerkenswerterweise von den Aufgaben , für
deren Lösung Vorbilder überhaupt nicht vor¬
handen waren . Die moderne Technik
zwang den Menschen , eigene Wege zu suchen .Aus Zweck und Material wurden nun Formen
gefunden nnd entwickelt , die in der Acsthetik
vieler Maschinen z . SB . mehr griechischen Geist
atmen als manches schlecht nachempfundene Bau¬
werk. Dieses gewaltige Neugebiet bat als Neu¬
land die geistigen Denkmäler eines ebenso
modernen wie ästhetisch befriedigenden Schafsens
gufzuwcisen . Von hier aus geht über die neu¬
artigen Baustoffe wie Stahl , Eisen, Glas , Beton
usw . die Entwicklung zwangsläufig einen den
Bauzwecken und diesen Materialien entsprechen¬
den Weg . Aber auch hier ist nicht icder Durch¬
schnittsmensch berufen. Unsterbliches zu leisten .
Wer nur das Neue sucht , um des
Neuen willen , verirrt sich nur zu
leicht in das Gebiet der Narre¬
teien , da das Dümmste in Stein und Ma¬
terial ausgeftthrt , natürlich umso leichter das
wirklich Neuartigste zu sein vermag, als ja in
früheren Zeitaltern nicht jedem Narren geneh¬
migt wurde, die Umwelt durch die Ausgeburten
seines kranken Irrens zn beleidigen. Unter der
Parole „neu sein um jeden Preis "

, kann scöer
Stümper etwas Besonderes leisten . Man soll
sich aber hüten , in solchen Experimenten allein
schon den Beweis für die Bedeutung eines
Menschen und seine Arbeit sehen zu wollen .

Nur wenigen Gottbegnadeten hat zu
allen Zeiten die Vorsehung die Mission aufgegeben ,
wirklich bnsterblich Neues zu gestalten.
Damit sind sie aber die Wegweiser für eine lange
Zukunft und es gehört nicht zur Erziehung einer
Nation, den Menschen vor diesen Großen die nött -' -'
Ehrfurcht bennbringen ! -denn sie sind die Fleffch -
wevdung der höchsten Werl : eines Volles . Tie hoben

Zweifel ihre erzielte und führende Mission er¬
füllen . In eben dem Maße aber , in dem der
nordische Geist eine bewußte Wiederauferstehung
erlebt, wird er die kulturellen Aufgaben der
heutigen Zeit mit nicht minder großer Klarheit
und damit in ästhetischer Schönheit zu lösen
haben , wie seine rassischen Vorfahren die ihnen
gestellten Probleme meisterten . Es ist dabei
ebenso lächerlich, ja kindisch , den von seinen Vor¬
fahren bereits gefundenen klassischen Formen
und Ausprägungen künstlerischer Schöpferkraft
endlich aus dem Wege gehen zu wollen , wie es
dumm wäre , andere Erkenntnisse und Erfah¬
rungen im Leben nur deshalb abzulehnen, weil
frühere Generationen schon diese Wahrheiten
gesunden hatten . Die Aienschheit würde
entarten , die Kultur sich rückbilden ,wenn erst die Scheu einreißt , eine brauchbare
Erbmasse an Lebens - und Kulturgütern weiter-
zupflcgen , nur deshalb, weil dekadente oder
rassisch- fremde Elemente in ihrem geistigenAnarchismus oder in ihrer herkunftsmäßig be¬
dingten Ablehnung am liebsten sie Brand¬fackel an alle Lei st ungen der Ver¬
gangenheit überhaupt legen möchten.Umgekehrt aber wird eine schöpferische Rasse die
Gesamtsumme der Lei st ungen ihrerVorfahren als Stil nicht zu einem
tyrannischen Gesetz erheben dürfen,das jede weitere eigene Leistung begrenzt odergar vergewaltigt .

Nur aus Vergangenem nnd Gegenwärtigem
zugleich baut sich die Zukunft auf. Der ge¬gebene Zweck , das konstruktive Können der
Gegenwart , sowie das technische Material
sind die Elemente , aus denen und mit denen
der wahrhaft schöpscrischc Geist seine Werke

gestaltet.
Ohne Angst , das gefundene und überlieferteGut der Vorfahren zu verwenden, mutig genug,das selbstgesundene gute Neue mit ihm zu ver¬binden! Denn es ist ebenso kleinlich, beim Baueines Theaters etwa äußerlich leugnen zn wol¬len , daß wir hier nur die Erneuerer und Fort¬führer einer bereits seit Jahrtausenden wesent¬lich gegebenen Institution sind , wie es um¬gekehrt ebenso unerträglich ist . einer modernen
Maschinenfabrik oder einem Elektrizitätswerkgriechische oder gotische Formelementc äußerlichaufkleben zu wollen.

nichts geschaffen , von der krankhaften Vorstellungbeherrscht, um jeden Preis Neues hervorzubringen ,sondern sie schufen Neues , weil sie das Beste schaf¬fen wollten und damit auch schaffen mußten . Das
„n o ch n i e D a g e w e s e n e" ist kein Beweis
für die Ente einerLeistung , sondern kann
genau so aut der Beweis für ihre noch nicht dage¬
wesene Minderwertigkeit sein . Wenn daher ein
sogenannter Künstler seine einzige Lebensaufgabenur darin sieht, eine möglichst wirre und unver¬
ständliche Darstellung von den Leistungen der Ver¬
gangenheit oder auch der Gegenwart hinzustellen,dann werden immerhin die wirklichen Leistungender Vergangenheit Leistungen bleiben , während das
künstlerische Gestammel, eines solchen malenden ,musizierenden, bildhauenden cder bauenden Schar¬latans einst nur ein Beweis sein wird für die
Größe des Verfalles einer Nation. Es ist dabei
auch unmöglich, daß ein sich so herabwllrdigenderMann plötzlich wieder umlernen und Besseres schaf¬
fen könnte. Er ist wertlos und wird wertlos blei¬
ben . Er hat versagt , weil ihm die Berufung zumAllerhöchsten und damit die natürlichste Auszeich¬
nung gefehlt hat. Durch bewußte Verrücktheiten sich
auszuzeichnen und damit die Aufmerksamkeit zuerringen, das zeugt aber nicht nur von einem
künstlerischen Versagen, sondern auch von einem
moralischen Defekt.

Die Kunst ist eine erhabene und znm Fana¬
tismus verpflichtende Misston .

Wer von der Vorsehung ausersehen ist, die Seele
eines Volkes der Mitwelt zu enthüllen , sie in Tö¬
nen klingen oder in Steinen sprechen zu lassen , der
leidet unter der Gewalt des allmächtigen ihn be¬
herrschenden Zwanges , der wird seine Sprachereden, auch wenn die Mitwelt ihn nicht versteht,oder verstehen will, wird lieber jede Not auf sich
nehmen , als auch nur einmal dem Stern untreu
zu werden , der ihn innerlich leitet .

Die nationalsozialistische Bewegungund Staatsführung darf auch auf kulturellem
Gebiet nicht dnlden, daß solche Nichtskönner
oder Gaukler plötzlich ihre Fahne wechseln und
so . als ob nichts gewesen wäre , in. den neuen
Staat einziehcn , um dort auf dem Gebiete der
Kunst und Kulturpolitik abermals das großeWort zu führen.

Ob die Vorsehung «ns alle die Männer
schenkt, die dem politischen Wollen unserer
Zeit nnd seinen Lcistimgen einen gleichwer¬
tigen kultnrellen Ausdruck z» schenken ver¬
mögen , misten wir nicht. Aber das eine
wifle» wir , daß nntcr keinen Umständen die
Repräsentanten des Verfalls, der hinter «ns
liegt, plötzlich die Fahnenträger der Zukunft

sein dürfen.
Entweder waren die Ausgeburten ihrer da¬

maligen Produktion ein wirklich inneres Er¬
leben , dann, gehören sie als Gefahr für den ge¬
sunden Sinn unseres Volkes in ärztliche Ver¬
wahrung , oder es war dies nur eine Spekula¬tion, dann gehörten sie wegen Betruges in eine
dafür geeignete Anstalt. Auf keinen Fall wol¬
len wir den kulturellen Ausdruck unseres Rei¬
ches von diesen, Elementen verfälschen lassen:
denn das ist unser Staat und nicht der ihre .

Dieser neue Staat wird aber der Pflege des
Kulturellen eine ganz andere Aufmerksam¬

keit schenken als der alte.
Indem der Nationalsozialismus das Recht

derjenigen Bestände unseres Bol'lskörpcrs , die
seine Bildung einst cinleitetcn und durchführ¬
ten , auf besondere Bevorzugung ihres Wesens
anerkennt , muß er dies auch moralisch begrün¬
den . Die Befriedigung der animalischen Be¬
dürfnisse liegt im Wesen aller Menschen . Keine
Art könnte daraus die besondere Berechtigung
ablcitcn , andere zu führen oder gar zu be¬
herrschen . Was den Menschen allein dafür ans¬
erwählt erscheinen lassen kann , ist die ersicht¬
liche Fähigkeit, sich über dnd Primitive zn er¬
heben nnd die gemeine » c des Lebens zn
veredeln. Immer aber wird die politische

Führung stofflich und tatsächlich di «
Boraussetzung liefern müssen für
das Wirken der Kunst . Selbst wenn ein
Volk erlischt und Menschen schweigen, werden
dann die Steine reden, solange das eigene Volk
lebt oder es andere Völker gibt mit annähernd
gleichem kulturellem Vermögen. Es wird daher
jedes große politische Zeitalter in
der Weltgeschichte das Recht seines Da¬
seins durch die sichtbarste Urkunde
seines Wertes sich a u s st e l l e n , die es
gibt : Durch seine kulturellen Lei¬
st ungen .

Die Meinung, daß in materiell dürftigen Zei¬
ten kulturelle Fragen in den Hintergrund tre¬
ten müßten , ist ebenso töricht wie gefährlich;
denn wer die Kultur etwa nach der Seite ihres
materiellen Gewinnes hin cinschätzerr will oder
auch nnr zu beurteilen trachtet , hat kerne Ahnung
ihres Wesens und ihrer Ausgaben . Gefährlich
aber ist diese Auffassung, weil sie damit das ge¬
samte Leben aus ein Niveau herabdrückt , auf
dem endlich wirklich höchstens noch die Zahl des
Minderwertigen entscheidet . Gerade in einer
Zeit wirtschaftlicher Nöte nnd Sorgen ist es
wichtig, allen Menschen klar z» machen , daß eine
Nation auch noch höhere Ausgaben besitzt als i»
gegenseitigem wirtschaftlichen Egoismus auszu-
gehcn. Die Kulturdenkmäler der Menschheit
waren noch immer die Altäre der Besinnung auf
ihre bestere Miffion und höhere Würde . Wenn
Völker dies nicht mehr misten wollen , dann
haben sie den besteren Bestandteil ihres Blutes
bereits verloren und ihr Untergang ist nur mehr
eine Frage der Zeit .

Indem wir aber überzeugt sind von dem inne¬
ren Werte des deutschen Volkes , wollen wir da¬
für sorgen , daß es durch seine politische «nd
staatliche Führung Gcleaenheit erhält , diesen
seinen Wert auch unter Beweis zu stellen. Mö¬
gen sich die deutschen Künstler ihrerseits der Auf¬
gabe bewußt sein , die ihnen die Nation über¬
trägt . Da Torheit nnd Unrecht die Welt zn be¬
herrschen scheinen , rufen wir sie ans, die stolzeste
Verteidigung des deutschen Volkes mit zn über¬
nehmen durch die dcntsche Kunst ."

3lf vMtMfr S&utfit"
In der gestrigen Nachmittagsziehnng der

Preußisch- Süddeutschen Klaffenlotterie fiel ein
Hauptgewinn von 100 OUfl RM . auf das Los
Nr. 118 048. Das Glückslos wird in der ersten
Abteilung in Vierteln im Rheinland und in
der zweiten Abteilung in Achteln in Berlin
gespielt

*
Zeh» Wiener Universitätsprofessoren nnd

Dozenten nehmen in einer in einem Berliner
Verlag erschienenen Schrift zu dem Tollsuß-
schen Regierungsmethoden Stellung und üben
an dem gegenwärtigen Regierungssystem vom
juristischen «nd staatsrechtlichen Standpunkt
aus scharfe Kritik. Unter den Hochschullehrern
befinden sich bekannte »nd bedentsamc Namen .

*
Nach vorläufiger Schätzung dürste die Ge¬

samtzahl der Arbeitslosen in der Welt, soweit
sic sich statistisch einigermaßen znverlässtlg er¬
fassen läßt , Ende Jnni etwa 26 Millionen be¬
tragen haben. Im Vergleich ztt der für End«
März 1983 auf rund 30 Millionen geschätzten
Arbeitslosenzahl ergibt sich somit eine Ab¬
nahme »m vier Millionen — 13 v. H.

*
Nach einem Beschluß des Präsidiums der

Komintern sollen zur zweiten International«
keine Beziehnngen mehr aufrecht erhalten
werden.

*
In Leipzig begann am Freitag die Davis¬

pokal- Ausscheidungsrunde zwischen Deutschland
und Dänemark . Deutschland konnte durch den
Sieg des Rostocker Frenz über Ullrich mit 6:4.7 :5, 0 :6, 6 :8 und den Sie « Freiherr von Cramms
über Jakobsen mit 2 :6 , 6 :8. 6 :3 12 :- 1V bereits am
ersten Tage in 2 :V- Führ «na gehen.*

Am Donnerstag um 17 Uhr ist der Kommu¬
nist Weber den schweizerischen Behörden über¬
geben worden. Damit hat dieser Grenzzwischen-
sall als Einzelsall seine Erledigung gefunden.

*
Nach den neuen Durchführungsbestimmungen

des Gesetzes zur Aenderung von Vorschriften
aus dem Gebiete des allgemeinen Beamtenrechtsvom 30. Juli 1983 gilt als genehmnngspslichtrge
Nebenbeschäftigung sür Beamten jede Tätigkeit ,bei welcher dnrch Arbeitsleistung irgendwelcher
Art eine Bergtttnng erzielt wird . Diesen Be¬
stimmungen unterliegen auch ärztliche, tierärzt¬
liche und zahnärztliche Beamte .

*
Ein schreckliches Unglück ereignete sich bei San

Alezo Mexiko) . Frauen spülten unterhalb des
Kastells Denacho ihre Wäsche im Fluß, als plötz¬
lich eine hohe Flutwelle ans Ufer schlug und
Frauen und Kinder mit sich riß. Rur wenige
konnten sich aus dem reißenden Wirbel befreien .
Sechs Franc« und nenn Kinder wnrdcn von der
starken Strömung fortgetragen und ertranken
vor den Augen der entsetzten Umstehenden.

*
Im Tennisländerkampf Deutschland — Däne¬

mark der Davis -Pokal -Ansscheiduuasrunde 1984
war im ersten Hcrrcneinzel der Deutsche Frenz
über den Dänen Ullrich in vier Sätze« erfolg¬
reich und brachte damit Deutschland mit 1 : 0 in
Führung.

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthalt in ihrer morgigen Ausgabe solgenb« Beiträge :
Wert und Unwert der Kunstgeschichte . Don Dr . Wil-
bclm Hauscnstein in München . — Theorien über die
Karlsruher Stadtanlage ( Schluß ) . Bon Dr . Arthur
Daldcnatrc t » Ettlingen . — Die lote Locke . Eine Wie¬
land -Erzählung von Kurt Schede in München . — Ein
Kind stiehlt . . . Don Lili Blum -Martini i« Stuttgart .
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Zahaross
kaust Monte Carlo.

Sir Basil Zaharow empfing die Boten des
Durchlauchtigsten Fürsten von Monako. Si -e
brauchten ihm nicht lange zu erklären , worum
cs sich handle.

..Ich kenne Ihren Spielbetrieb , ich kenne Ähre
Dividendenausweise. Ich wein , ivas Ähre Än-
vestitioncn wert sind. Unzählige Millionen,
wenn die Säle voll sind , und keine 100 000
Francs , wenn keine Besucher in Monte Carlo
sind . Das sind sehr relative Werte. Aber trotz¬
dem ! Äch stelle Ähnen eine Million Pfund heute
obend um 6 Uhr zur Verfügung . Sie geben
mir dafür die Majorität der Aktien als Pfand.
Äch ernenne den neuen Präsidenten des Ver¬
waltungsrates . den geschästsführendcn Direktor ,
delegiere meine Leute in den Aussichtsrat und
führe jene Reformen durch, die ich als notwen¬
dig erachte. Mont« Carlo ist in der Vertval-
tung um 30 Äahre zurück. Es ist keine Aktien¬
gesellschaft , sondern eine Privatunternehmung
der Familie Blanc . Von heute ab ist dies zu
Ende .

Mit einer Million Psund barem Gelbe kehr¬
ten die Abgesandten des Fürsten nach Monako
zurück. Sofort nach ihrer Ankunft wurde durch
gefügige Aufsichtsräte Camille Blanc dethroni-
siert , der Gcenraldirektor entsetzt und die Män¬
ner Sir Basil Zaharoffs zogen in den Verwal¬
tungsrat ein . Der Staatsstreich wurde in Ab¬
wesenheit Camille Blancs unblutig durchgeführt.

Mit dem Einzüge Sir Basil Zaharoffs in die
Leitung der Mcerbädergescllschaft hörte das alte
patriarchalische Regime Blanc auf. Bis dahin
gab es keine Eintrittskarten ins Kasino . Der
Besuch der Säle war frei.

14 Tage nachdem Sir Basil Zahaross die Lei¬
tung übernommen hatte, wurde das System
eingeführt, das; jeder Besucher um Geld seine
Karte zu lösen habe . Das bedeutete eine Ein¬
nahmequelle von 3 Millionen pro Äahr. Tann
begannen die Streichungen. Die Gehälter der
Direktoren und Angestellten wurden reduziert,
überflüssige Angestellte wurden entlassen , die
Reisegelder den abgebrannten Spielern als
System aufgehoben und nur in Ausnahmesällen
bewilligt. Auch gab es von nun an keine Bank-
vcnsionärc mehr . So lange das System Blanc
herrschte, bekamen abgebrannte große Spieler ,
die ihr ganzes Vermögen in Monte Carlo ge¬
lassen hatten, ein Gnadcngchalt von der Gesell¬
schaft.Die Höhe der Gnadengehälter wechselte von
10 bis 15 Francs pro Tag . Unter den Bank-
Vensionärcn gab cs englische Lords, französische
Marquis und russische Großgrundbesitzer in par»
tftnts infidelium.

Das Regime Zahaross war von falschen Senti¬
mentalitäten unberührt . Die Vorstcllnngswelt
der Familie Blanc war ihm fremd . Geistige
Erbschaften belasteten nicht sein Gemüt. Den
Pensionären wurde gekündigt , man zahlte nur
eine doppelte Monatsrcnte aus und gab ihnen
eine Fahrkarte nach Paris , London , Moskau
oder Warschau und buchte die Ersparnisse gut .

Obwohl Sir Basil Zahaross jetzt wirklich der
absolute Herr über Monte Carlo war , sah ihn
doch niemand die Spielsäle betreten. Für ihn
war die Bank weder eine Leidenschaft, noch eine
Herzenssache , wie für seinen Vorgänger . Es
war eine Investition . Eine Änvestition wie seine
Kohlengruben, seine Stahlsabriken und seine Pc-
lroleumquellcn, Spvöinmfabriken und alle die
hundert Unternehmungen, deren Gebieter er
war.

Inzwischen hatte ihn Krankheit ganz an den
Rollstuhl gefesselt. Zwei Diener schoben ihn , den
"ergrämten , harten Mann , an sonnigen Vor¬
mittagen auf der Terrasse hin und her . Seine
Düsterheit läßt jedes laute Gespräch , jedes
Lachen verstummen. Die Menschen wichen ihm
ans . Nur leise flüsterte einer dem anderen
zu : Zahaross. — Einen eigentümlichen , magischen
Einfluß übte dieser Mann auf jeden aus , der
>hn sah . Dieses hartgcmeißclte Gesicht , voll er¬
bitterter Strenge , gram und böswillig, war eine
solche unheimliche Erscheinung , daß svielende
Kinder, wenn sie ihn erblickten , davonliesen oder
ansingen zu weinen.

Auf das Publikum hatte sein Erscheinen die¬
selbe Wirkung, wie wenn der Satan unter

ihnen erschiene .
Man ist ja in Monte Carlo abergläubischer als
za jedem anderen Orte der Welt. Manchmal
aahm sich ein Spieler ein Herz und trat zu sei¬
nem Rollstuhl: Sir Basil Zahaross, ich habe
Mein Geld verloren . Sie sind der reichste Mann
ovn Europa . . . Weiter kam er nicht. Der
alte Mann blickte ihn mit grimmigen, haß¬
erfüllten Augen an , und das Wort erstickte in
oes Bittstellers Kehle . — „Schauen Sie , daß Sie
Leiter kommen "

, antwortete er in den verschie-
oensten Sprachen. Er sprach englisch, französisch.

italienisch , griechisch, russisch mit gleicher Ge¬
läufigkeit.

Einmal trat eine Dame der Gesellschaft auf
der Terrasse zu ihm . „Oh , guten Morgen , Sir
Basil, schönes Wetter hente ." Der alte Herr
konnte sie nicht so leicht abfertigen. Am lieb¬
sten hätte er sie mit dem Stock davongcjagt. Es
war aber eine englische Aristokratin und er ein
englischer Peer , sozusagen Standesgenossc. „Ja ,
schönes Wetter heute , knurrte er . „Helfen Sie
mir , Sir Basil" , fuhr die Dame fort . — , Ich
habe mein ganzes Geld verloren . Sie sind der
Herr der Spielbank , das alles gehört Ähnen .
Sie müssen ja wissen, wie man gewinnen kann ."

„Lady B . , erstens gehört die Spielbank nicht
mir , sondern nur zum Teil : zweitens kümmere
ich mich um das Spiel nicht. Äch weiß gar nicht,
was gespielt wird. Ich habe nur mit den Ab¬
rechnungen etwas zu tun . Aber einen guten
Rat kann ich Ihnen geben , wie man Geld er¬
sparen kann . Die Kosten des Rates trage ich
selber ."

„Sagen Sic , Sir Basil Zahaross, schnell , was
ist das ?"

„Spielen Sie nicht" , antwortete Basil Zahaross
und schloß dann seine Augen zum Zeichen , daß
die Audienz beendet war .

Fünf Jahre lang war Sir Basil Zahaross
Hauptaktionär der Bank in Monte Carlo . In¬
zwischen hat sich Europa erholt, wie er vorauö-
gesehen hatte . Immer mehr und mehr Men¬
schen strömten in die Spielsäle und vermehr¬
ten die Dividenden des altersschwachen Kriegs-

licferanten . In den fünf Jahren seiner Herr¬
schaft trug ihm die Investition 240 Prozent ,
dann gab er sein Aktienpaket an daü Bank¬
haus Dreyfuß weiter . Die Affäre interessierte
ihn nicht mehr .

Es war eine gute Investition und vorbei.
Um 3 Millionen Pfund vermehrte sich sein
Bankkonto Geld aus den Taschen von hun¬
derttausend Spielern . .

Wie viele Existenzen gingen daran zugrunde?
Was kümmerte dies den Mann , der nur über
Leichen ging , um reich zu werden, über Mil¬
lionen Leichen .

ES ist immer dasselbe Geld und der gram
und alt gewordene Grieche aus Tatavla
träumt einen von Gewissensbissen ungestörten
Traum , über eine Jugend am Bosporus in
Tatavla „nette petit Paris ".

Biel gestohlenes Geld wanderte im Laufe
der langen Jahrzehnte in die Kassenschränke
der Bank. Wenn irgendein Bankkassicr durch
kriminelle Manipulationen einen Teil der
ihm anvertranten Gelder zu sich genommen
hatte, so konnte man mit 60 Prozent Wahr¬
scheinlichkeit darauf wetten, daß der Betreffende
in einigen Tagen oder in einigen Wochen zur
Spielerkorona Monte Carlos gehören wird.
Die hcllerlcuchteten Säle des Kasinos zogen
die Sünder an , wie das Lampenlicht die Falter .
Und wenn sic sich im Lampenlicht dann die
Flügel verbrannten , dann wurden sic von dct

Bilder vom Nürnberger Parteitag.

Der Auftakt des Nürnberger Rcichsparteitagcs .
Der Nürnberger Oberbürgermeister Liebei begrüßt den Reichskanzler vor dem Rathaus .

| | Äp

Die Eröffnung im Nürnberger Rathaussaaf .
Von links mach rechts : General von Epp , Ministerpräsident Görimg , Rudolf Heß, Reichskanzler

Adolf Hitler , Oberbürgermeister Liebel - Nürmberg .

wachsamen Polizei Monte Carlos verhaftet
und über die Grenze befördert-'

Durch eine ganz eigentümliche Fügung des
Schicksals hat diese wohlunterrichtete Polizei
Monte Carlos flüchtige Defraudanten nie dann
erwischt, wenn sie mit vollgespicktcr Börse in
Monte Carlo erschienen , sondern immer erst,
nachdem die vollgcspickte Börse bei den Spiel¬
tischen entsprechend geleert wurde. Diese
eigentümlichen Zufälle des Schicksals wieder¬
holten sich mit solcher Regelmäßigkeit, daß
man beinahe versucht wäre, an Absicht zu
glauben.

Schon der alte Blanc hatte eine große
Aversion gegen die Verbrecherwelt, aber seine
Aversion trug einen rein lokalpatriotischen
Charakter. Nur in Monte Carlo sollte nicht
WMIMMWWIWWWWWMI!M!M !WIMII
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Die Ehrengabe der Stadt Nürnberg an den
Kanzler.

Der Kupferstich „Ritter , Tod und Teufel" ,
von Albrecht Dürer,

geraubt , gestohlen , gemordet werden : was
außerhalb der mvncgaSkischcn Grcnzpfühle lag ,
das war ihm gleichgültig . Das andere Afrika ,
Asien, Europa , Australien , hieß in seiner
Nomenklatur „La Pas" IDaS übriges .

Gegen die Kriminalität im Innern , zum
Schutz und Heil der eigenen Haut , wurde ein
unverhältnismäßig starkes Polizeikorps zu¬
sammengestellt , unzählige Detektive ständig
mit der Bewachung der Menge betraut , und
selbst der letzte Kellner im allerletzten Winkel -
Hotel war ein Konfident des Geheimdienstes,
der in seinem bescheidenen Wirkungskreis zu
beobachten und zu berichten Hatte- So war cs
vom Anfang an , und so ist cs auch heute .

Ob zwar Monte Carlo kosmopolitischer ist
als jedes Fleckchen der Erde, und ans diesen
paar Quadratkilometern Erdboden wirklich
alles konzentriert ist , was das Menschen¬
geschlecht an Nassen und sozialen Schattierun¬
gen produziert, ist die . Gesamtzahl der Ver¬
brecher selbst in der höchsten Höhe der Saison
unverhältnismäßig gering.

sFortsetzung in der morgigen Ausgabc.s

Oer forigewehie Hui .
Wie man in der Tschechoslowakei ins Gefängnis

kommt .
# Troppau . 81 . August.

In den frühen Morgenstunden des 16 - Juli
kam in Jägernöorf eine angeheiterte, lustige
Gesellschaft aus dem Gasthaus. Als der Gc -
schästsmann I . G . in einen Kraftwagen stieg,
ivurdc ihm der Hut vom Wind fortgewcht- Der
Mann lief dem Hut nach und rief in schlesi¬
schem Dialekt „Mei Hittla "

, ohne zu ahnen,
daß ihn dieser Ausruf mit dem Schutzgcsctz in
Streit bringen würde. Ein in der Nähe be¬
findlicher Gendarm, der den Ruf wohl gehört ,
den Vorgang selbst aber nicht beobachtet hatte,
will nun „Heil Hitler " verstanden haben . Er
erstattete Anzeige und der Geschäftsmann hatte
sich jetzt vor dem Troppaucr KrciSgericht zu
verantworten . Das Gericht schenkte dem Gen¬
darm Glauben und verurteilte den Kaufmann
zu einem Monat strengen Arrest.

WeitzBier das erfrischendste
Getränk im Sommer

A n S f * o n I ft c 11 c n : Kaiserbof. am Adolf- vltlcr -Plab : Alte
Brauerei Hoepfuer, Verkchrslokal der NSDAP . (Ortsgruppe
t' vKsch.L Burghof , Karl - Wtlbclmstr . : Gold . Kreuz, b . b . Haupt» . :
Rote Taube . Krieasstr . 276 : Geora - llricdrich. Ecke Gcrioia - u.
Ga .-Srledrichft. : Blume , Zirkel 28 : Cafe Griiu . Baum , Kaiserstr.8

Äoepsner -Bräu
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Badische Rundschau
Tagen vom Donnerstag, den 28 . bis Samstag , den
30. September eine kirchenmusikalische Freizeit in
seinen Räumen in Heidelberg , Anlage 62. Es be¬
handeln : Professor Dr. Poppen „Lebendiges
Choralsingen " und „Der Wandel des Orgelklan¬
ges"

; die Dozenten Herbert Haag „Die Orgel tm
Gottesdienst , gute und schlechte Musik im Gottes¬
dienst" und „lieber den Vortrag der Orgelwerke
verschiedener Stilepochen"

; Wolfgang Fortner
„ Choralsatz und Ehoralbearbeitung" : Dr. Walter
Leib „lieber die Orgelbausysteme" und „Chor¬literatur -Auswahl" ; Oskar E r h a r d t „Chorische
Stimmungsarbeit mit praktischen Uebungen.

" Täg¬
lich wird gesungen.

EnSe einer Zirkustragödie.
Versteigerung der Reste vom Zirkus Barum .

! Lörrach . 1. Sept . Vor z-wei Jahren traf der
deutsche Zirkus Barum , von einer Frankreich-
Gastsvielreise kommend , in Lörrach ein. Da die¬
ses Gastspiel nicht den erwünschten Erfolg ge¬
bracht hatte , im Gegenteil die Schuldenlast des
Zirkus steigen lieh, erfolgte kurz nach der An¬
kunft der finanzielle Zusammenbruch des Unter¬
nehmens. Nach langem Hin- und Herreden
wurde dann die Angelegenheit so geordnet, daß
der Hauvtteil des Zirkus , unter Zurücklassung
verschiedener Wagen und Raubtiere , nach Rutz-
land reiste . Die Tiere mußten tm darauf fol-

Fischerei in Zahlen.
Ein bedeutender Wirtschaftszweig.

Jährlich 2909 Zentner Edelfische mit einem Wert von 190 909 Mark.
Der Mittel - und Oberrhein und seine natürlichen

Ausbuchtungen , die Altrheine , bilden ein Dorado
für allerlei Fische und den Fischer sellbst . Hierlebt Hecht, Barsch , Schleie und Plötze, weil die
Mannigfaltigkeit der Altrheinflora besonders eine
sehr große ist. Sie bildet einen Schutz für die
Laichstätten der Fische , und die in ihr lebenden
Kleintierwesen bieten dem Fische einen reichgedeck¬ten Tisch. Die Altrheine bilden für den dort
Laichenden und vom Hochwasser Abgetriebenen ein
Refugium . Auch der Aal , der für das hessisch -
badische Stromgebiet der wirtschaftliche Fisch ist,
sucht in den Altrheinen sein Winterlager in dem
tiefen Schlamm auf . Von den Fischen des Rheines
selbst und der Altrheine

steht der Hecht wertmäßig an 1. Stelle .
Im genannten Gebiet werden jährlich ca . 2 00
Zentner Hechte , die ein durchschnittliches Ge¬
wicht von l 'A bis 3 Pfund je Tier haben , gefan¬
gen und der Markt setzt sie restlos ab, da die Nach¬
frage nach ihm rege ist. Meist ist das Angebot
gegenüber dem Bedarf nicht groß ge¬
nug . Abnehmer sind in der Hauptsache die gro¬
ßen Hotels des Binnenlandes.

Stark vertreten im Stromgebiet Badens ist der
Karpfen , der wegen seiner fabelhaften Wendig¬
keit und seiner Routine auszureißen , schwer zu
fangen ist. Die Altrheine liefern jährlicheinen Ertrag von 10 0 Zentner : wobei
die Feststellung notwendig ist. daß der Karpfen nur
im Winter gefangen wird. Wie dicht di« Karpfen
beieinander stehen , darüber berichtete kürzlich in
einem interessanten Vortrage im Fischereiverein
Oberforstmeister Thuni, Mainz.

Ein Fischer fing mit einem einzigen Wurf
42 Karpfen .

Den Anfallsteil am Gesamtfang im Rhein und den
Altrheinen im Hessisch -Badischen von rund 18 0
Zentner im Jahre haben Barsch und
Schleie . Auch diese Fische haben guten Absatz
zu verzeichnen . Der mengenmäßig am meisten vor¬
kommend « Fisch ist die Plötze oder RotaugeDas Jahresergebnis wird von Fischereisachverstän-
digen auf 350 Zentner geschätzt. Hier ist nun
die unerfreuliche Tatsache zu verzeichnen , -daß di«
Plötze es nicht verstanden hat , sich restlos in die
Gunst des Publikums einzuschleichen : denn oft
bleiben auf den Märkten große Mengen unver¬
kauft.

Ein Bewohner der Stromtiefen ist die B r asse ,von der etwa 50 Zentner im Mittel - und Ober¬
rhein gefangen werden, während der Aal rund
75 Zentner Ausbeute beim Fang liefert. Mehr
und mehr hört man in der letzten Zeit von guten

Ltmfchau im Bruhrain u. Kraichgau.

Vom Tabakbau .
Gute Preise zu erwarten .

l. Hockenheim. 1. Sept . Nachdem man in der
Hardt vor 10—14 Tagen mit dem Vorbruch des
Sandblattes und dem Vorlesen der Grumpen
angefangen hat , hat sich auch in Nordbaöen der
Tabak seiner Reife zum Teil genähert. Um es
vorweg zu nehmen , wird in diesem Jahr der
Ernteausfall in Deutschland gegenüber dem
Vorjahr tm Trockengewicht um ein Drittel zu-
rückbleiben : auch in der Qualität nicht an die
der beiden Vorjahre heranreichen , da gerade in
der Hauptvegetationsperiode keine Niederschläge
eintratcn .

Aus diesem Grunde hat auch die Tabakernte
in Nordbaden früher als erwartet eingesetzt.
Die Grumpen , die zum größten Teil schon
vorgelesen sind , sind wunderbar hellgelb in
Farbe und werden als Füllmaterial sehr gute
Preise bringen . Es wurden sogar in manchen
Gegenden Sofortverkäufe getätigt zum Preise
von 30 — 48 RM . pro Zentner . Das
Sanbblatt , auch zum Teil schon vorgebro¬
chen, verspricht bei dem guten Trocknungswetter
sehr gut in Farbe zu werden, was ja gerade
Leim Sandblatt unerläßlich ist . Besonders die
Sorte „Frteörichstaler " ist in diesem Jahre als
frühreif anzusprechen , doch wird sie im Ertrag
unbedingt hinter dem „Geudertheimer" zurück¬
bleib en und wird letztgenannter sehr gute Farbe
liefern . Die äußerst rege Nachfrage nach bauern-
fermentiertem Tabak und die gute Bepreisung
desselben berechtigt zu den allerbesten Hoff¬
nungen , daß auch die Ernte 1038 sehr gute Pretfe
bringen wird. Sogar der Freibau , der erstmalsin diesem Jahr durch Erlaß der Badischen
Bauernkammer Karlsruhe in Berkaufssitzungen
und nicht wie bisher im freien Handel abgesetztwird, kann mit guten Preisen rechnen .

„Havanna in Baden" .
! Freiburg i. Br .. 31. August . Unter diesem

Titel sendet der Südfunk am Mittwoch , den
6. September , 20,45 Uhr , «inen Hör¬
bericht aus dem Tabakforschungs -
instttut Forchheim , wo edelste Havanna¬
tabake von deutschen Tabakbauern gezüchtet wer¬
den . die für Baden eine bedeutende volkswirt¬
schaftliche Vorwärtsentwicklung darstellen .

Arbeitsbeschaffung
in der Baumwollinduftrie .

l Lchopsheim , 1 . Sept . In Schopfheim fandeine Besprechung von Sachverständigen aus der
Baumwollindustrie über Fragen der Arbeits¬
beschaffung statt. Es müssen demnach alle wirt¬
schaftlichen Maßnahmen unterbleiben , die eine
Verteuerung der Erzeugnisse und damit eine
Schwächung der Konkurrenzmöglichkeit gegen¬über Auslandswaren im Gefolge haben . In der
Textilindustrie soll dagegen in den nächsten Mo¬
naten mit dem Auftragsbestand haushälterisch
umgegangen und zur Erzielung einer gleich¬
mäßigen Dauerbeschäftigung das Mehrfchichten-
fystem aufgehoben werden. Eine Reihe weiterer
Anregungen betrafen die Frachtenbelastunq und
das Verdingungswesen.

Badische Regierung in Nürnberg .
Reichsstatthalter Robert Wagner , Minister¬

präsident Köhler und Innenminister P f l a u -
m « r haben sich zum Reichsparteitag nach Nürn¬
berg begeben. Dis zur Rückkehr des Ministerprä-
sidenten führt Kultusminister Dr. Wacker als
stellvertretender Ministerpräsident die Regierungs -
geschäste .

Ernennung zu Professoren.
Das badische Kultusministerium hat folgende

Lehramtsassessoren zu Professoren ernannt : Dr.
Wolfgang R i b st e i n an der Oberrealschule Sins¬
heim . Dr. Otto Sumpff am Realgymnasium
Ächern , Dr. Heinrich Herion an der Realschule
Müllheim , Hermann H u n d an der Kant-Oberreal-
schule Karlsruhe, Dr. Karl K L h l e r an der Ober¬
realschule Bruchsal, Dr . Willy Kremp am Gym¬
nasium Bruchsal. Dr. Friedrich M e i ch le am Gym¬
nasium Durlach , Dr. Berthold Sütterlin an
der Eoetheschule Karlsruhe, Artur Z i l l i n g am
Realgymnasium Bühl. Wilhelm Zimmermann
am Gymnasium Donaueschingen. Dr . Kurt
K r a u t h an der Oberrealschule m. A . P . S . Lahr.
Hermann S i lb e r an der Helmholtz -Oberrealschule
Karlsruhe , Dr . Eugen G l a s s e n am Gymnasium
Donaueschingen.

Weitere Bürgermeisterverhaftungerl .
Im Zusammenhang mit dem badischen Bürger-

meisterfkandal sind in den letzten Tagen zwei wei¬
tere Verhaftungen erfolgt . Es handelt sich um
Bürgermeister Ä e i n l e aus Edingen bei Mann¬
heim und Bürgermeister W i r t h aus Eppingen .

Offenburger Bürgermeister
dienstentlassen .

: : Offcnburg, 31 . Aug . Der Reichsstatthalter
hat auf Vorschlag des Staatsministeriums mit
Entschließung vom 12. August (Nr . 363j den
Bürgermeister Walter Blumenstock in
Osfenbnrg gemäß 8 4 des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Bernfsbeamtentums v . 7. April
1933 ans den Dienst entlassen .

Oeffentliche Belobung.
) ( Mannheim, 1. Sept . Ter Landeskommissär

hat dem Studenten Hermann Kurz aus Wolfs¬
heim ( Pfalz ) , wohnhaft in Mannheim , der am
30. Juli 1933 am Strandbad in Mannheim durch
mutiges und entschlossenes Handeln die 45 Jahre
alte Irma Olle in Mannheim vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat. eine öffentliche Be¬
lobung ausgesprochen .
Kirchenmusikalische Freizeit

in Heidelberg.
Heidelberg. 30. Aug. Das Evangelische Kirchen-

mufikalifche Institut Heidelberg veranstaltet in den

Auch her August hat eine Reihe von gröberen
Veranstaltungen beschert: so feierte der Tv . Ein¬
tracht W « iher sein 30jähriges Jubiläum , bas
gleichzeitig mit volkstümlichen Wettkämpfen des
Kraichturngaues verbunden war . Wenn nicht
weniger als 27 Vereine vertreten waren und die
Zahl der Wettkämpfe 322 betrug , so legt das das
beste Zeugnis von dem turnerischen un-
kameradschaftlichen Geist im Kraichgau ab. —
Unter grober Anteilnahme der Bevölkerung —
auch der auswärtigen — beging Zentern
einen «Deutschen Tag "

, bei dem Ansprachen von
Banernführer Roth-Lieöolsheim. Kreisleiter
Epp -Bruchsal und SS -Führer Dr . Hausamen-
Karlsruhe gehalten wurden. Das würdig und
eindrucksvoll verlaufene Gemeinfchaftsfest prägt«
sich tief im Gedächtnis der Festteilnehmer ein.

In Mingolsheim wurde in herkömm¬
licher Weise das Fest des Schutzpatrons, des Hl .
Rochus , begangen . Die Mingolsheimer setzten
ihre Ehre darein , an diesem allgemeinen Wie¬
dersehensfest ihre alte Heimat wieder aüszu -
suchen , so daß das Rochusicst neben seinem
kirchlichen Charakter den ei / ö Heimatfestes in
hohem Maße erhalten hat . — In Karlsöorf
wurde in festlicher Weise die neue Platzanlage
des FC . Germania eingeweiht. — Dadurch, daß
der DJK F o r st das Bezirkstreffen der DJK
Bruchsal übertragen wurde, stand an jenem
schönen Augustsonntag der ganze Ort unter dem
Eindruck dieser geschlossenen Kundgebung, die
dem vaterländischen Gedanken ebenso galt wie
dem kath. Glauben und einem veredelten Sport
— Bei dem Gartenfest der Frciw Feuerwehr
in Kronau stand die Ehrung alter , verdienter
Mitglieder für 25-, 20- und Ivjährtge Mitglied -

genden Winter getötet werden. Als Abschluß
der Tragödie fand nun am Donnerstag die Ver¬
steigerung der zurückgebliebenen Wagen statt ,
die meist von hiesigen Interessenten zum Preise
von 25 bis 66 RM . erstanden wurden und nun
die verschiedenartigste Verwendung, die mit
ihrer bisherigen nicht viel zu tun hat, finden.

Tödlicher Motorradunfall .
An di. e Telegraphenstange gerast .
— Wiesental lAmt Bruchsal) , 1 . Sept . Gestern

abend 11 llhr ereignete sich am Ortseingang
Karlsruherstraße ein schwerer Unfall. Der ledige
21 Yt Jahre alte Schlossermeister Herm . Mayer
kam von einer Fahrt aus Hockenheim und stieß
infolge Reifenbefcktsauf eine Telegraphenstange
auf . Mayer blieb mit schwerem Schädelbruch
am Platze liegen und erlag seinen Verletzungen.Sein Soziusfahrer . Bäckermeister Wilhelm
Köhler , wurde in hoffnungslosem Zustande
nach einem angelegten Notverband in das Kran¬
kenhaus nach Bruchsal überführt .

Vom Auto getötete
o . Langenbrücken , 1 . Sept . Die ledige 28

Jahre alte Johanna Brückmann trat gestern
vormittag aus dem Hause ihrer Großmutterauf die Ortsstraße , als ein von einer Dame ge¬steuertes Pfälzer Auto gerade «in Lastauto über¬
holen wollte. Das Mädchen übersah beim Blick
auf das Lastauto den Personenwagen und wurde
vom Kotflügel erfaßt, an die Gartenmauer ge¬
schleudert . wo sie mit einem schweren Schädel¬
bruch liegen blieb und nach einer halben Stunde
verschied. Die Verunglückte war die einzige
Tochter der Witwe Brückmann.

Fangergebnissen des Zanders . Lachs undSalm dagegen sind im hessisch -badischen Strom¬
gebiet nach wie vor seltene Gäste .

Geht aus obigen Ziffern schon di« große wirt¬
schaftlich« Bedeutung dieses Gewerbzweiges hervor ,
so wird sie noch deutlicher hervorgehoben , wenn
man den

Wert von 100 000 Mark , den die Fischerei in
den genannten Gebieten erzeugt,

als Maßstab anlegt. Ilebrigens ist die Schwarz¬
fischerei beträchtlich in Blüte und sind diese Fang¬
resultate in obigen Ziffern natürlich nicht enthal¬ten . Notwendig ist weiter die Feststellung, daß sichalle bisher genannten Ziffern ausschließlich aufden Fangbetrieb in Altrheinen , und zum geringenTeil auf den Rhein im hessisch -badischen Zonen¬
gebiet , also nicht auf den des Bodensees beziehen.Bei der Betrachtung dessen, was die Fischerei
namentlich für die beiden Rheinuferländer Hessen
und Baden wirtschaftlich bedeutet , kann man sich -
den Protesten der Fischereikreise wohl anschließen,die einen wirksamen gesetzlichen Schutz der Fang-
und Laichgebiete gegen den

zerstörenden Einbruch verantwortungsloser
Elemente unter den Wassersportlern

verlangen . Paddler fahren während der Laichzeit
der Fische mit ihren Booten oft rücksichtslos in den
Altrheinen herum , zerstören, unbewußt wohl , den
Fischlaich und revolutionieren die Gewässer . Es
sind Bestrebungen im Gange , die dahingehen , man
möge die Ältrheine als Naturschutz¬
gebiete erklären , um so den wirklichen Schütz
der Fische , ihrer Brut und der wunderbaren Alt¬
rheinflora zu gewährleisten . Dazu ist ein Zusam¬
mengehen der in Frage kommenden Rheinuferlän¬
der Preußen. Hessen und Baden notwendig .Ein weiterer überzeugender Beweis für die wirt¬
schaftliche Bedeutung und daher die Schutzwürdig¬
keit der Fanggebiete ist der , daß im badischen
Rheingebiet allein in den letzten Jahrenüber 1000 Zentner Aale gefangen wurden ,und ein weiterer Beweis für die Notwendigkeit
des staatlichen Schutzes der noch vorhandenen Fang¬
gründe ist die Tatsache, daß

ein großes Produktionsgebiet , der Neckar,
wegen Fortfalls der naturbedingten Um¬

stände, verloren ging.
Der Einbau von Wehren und Schleusen u. a. m.
haben den Fischen die naturbedingte Wanderungs¬
möglichkeit zu den Laich - und Futterplätzen genom¬
men und somit die Fischereibetriebe sehr geschädigt
und den Rest derselben fast bedeutungslos gemacht.

I . B.

schaft durch Kommandant Zimmermann im
Mittelpunkt . Bürgermeister Frieör . Hetz wür¬
digte bei diesem Anlaß die gemeinnützige Tätig¬
keit der Feuerwehr .

Auch das Sangesleben zeigte noch rege Tätig¬
keit : in Odenheim trafen sich auf Einladung
des dortigen Männergesangvereins die «Kon¬
kordia " Elsenz , .-Eintracht" OberöwiS -
heim ", .Liederkranz " Landshausen und
.Konkordia" Menzingen zu einem kleinen
Sängerfest , bei dem die von Kapellmeister Barth
aus Bruchsal geleiteten Massenchöre besonderen
Anklang fanden. Auch das Sänaertreffen der
.Konkordia" Menzingen fiel befriedigend
aus . da es nicht an Besuchern fehlte und die ge¬
sanglichen Leistungen durchweg auf achtbarer
Höhe standen . — Der durch seine vorzüalichen
Einzelturner bekannte Turnverein 1902 Ober -
grombach veranstaltete ein Schauturnen .

Der Veteranenverein Mingolsheim feierte in
kleinerem Rahmen sein 60iähriges Jubiläum ,
zu dem sich a^er trotzdem aus der Umgebung
eine Reihe Brudervereinc eingefunden hatten.
— In Karlsöorf rief die NSDAP zu einer
aroßen Kundgebung auf, in der Bauernführer
Roth aus Lieöolsheim und Vetcrinürrat Dr .
Hausamen aus Karlsruhe über das Thema „Der
Bauer im neuen Staat " sprachen . — Der
Generalversammlung des großen R-Oerringes
..Badische Pfalz " in F o r st . dem jetzt 21 Vereine
angehöre» , ist zu entnehmen daß Dr . Leier -
Wicsental zum l . Ringführcr ernannt wurde
und die alte Zweiteilung des Vereins , einen
Nord- und einen Sndbezirk. bcibchaltcn wird.

H. L.

Zugunglück im Elsaß .
Drei Tote .

mr . K e h l . 1. Sept. Am Bahnhosübergang zwi¬
schen Hoffen und Bunspach ereignete sich ein furcht¬
bares Unglück. Die Familie de» Versicherungs¬
agenten Walter Bernhardt aus Hagenau kam
in ihrem Auto von Rittershofen her und fuhr , da
die Schranke offen stand, über den Bahnkörper . 2m
selben Augenblick kam der Schnellzug von Weißen¬
burg in voller Fahrt herangebraust und überfuhr
mitten auf den Schienen das Auto, so daß dieses
vollständig zertrümmert wurde . Der Motor flog
infolge des furchtbaren Zusammenpralls mehr als
7 0 M e t e r « eit. Auch die drei Jnfasien. Mann.
Frau und das 8jährige Söhnchen , wurden mit gro¬
ßer Wucht herausgefchleudert .

Die beiden letzteren waren auf der Stelle tot,
während der Mann noch einige Augenblicke lebte
und dann verschied. Die sofort eingeleitete Unter¬
suchung wird ergeben müsien , weshalb die verhäng¬
nisvolle Schranke, an der erst vor kurzem ein Auto¬
unfall sich ereignete, nicht gefchlosien war.

Kleine Rundschau.
v . Stafsort . 1 . Sept . (Guter Tabak.) Die

Tabakernte ist nahezu beendet . An Güte läßt
der Tabak der letztjährigen Ernte nichts nach,
die Grumpen find durchweg gut, die Sandblätter
und das Obergut sind durch die lange trockene
und heiße Witterung gut ausgereift . Mengen¬
mäßig läßt die Ernte viel zu wünschen übrig.
Es wird eine halbe bis dreiviertel Ernte ge¬
schätzt. Davon wurde durch das am 22. August
über unsere Gemarkung niedergegangene Hagel¬
wetter der meiste Tabak stark beschädigt, einzelne
Aecker bis zu 60—65 Prozent .

h Rheinsheim. 1 . Sevt . ( Hohes Alter .) Der
älteste Bürger unserer Gemeinde . Privatier
Aegidius W e st e r m a n n , kann heute bei guter
Gesundheit seinen 92. Geburtstag feiern. Einen
großen Teil seines arbeitsreichen Lebens hat der
Genannte in Frankreich und Amerika zuge¬
bracht.

) ( Mannheim, 1 . Sept . (Umbenennung.) Der
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz hat genehmigt, daß dem Realgymnasium I
die Bezeichnung «Badisches „Adolf -Hitler -Real-
gymnasium Mannheim" beigelegt wird. Gleich¬
zeitig wurde genehmigt, daß das Realgymna¬
sium II in Zukunft die Bezeichnung .Badisches
Lessing -Realgymnasium Mannheim" führt.

) ( Mannheim . 1 . Sept . (Ertrunkcu . ) Am
Donnerstag fiel ein 25 Jahre alter Heizer aus
Holzfeld , der auf dem Boot „Nancy" beschäftigt
war . als er einen Sack mit Chamotterde von
einem Nachen auf das Boot bringen wollte , bei
der Hinöenburg-Brücke rücklings in den Neckar
und ertrank.

) ( Reisenbach a . N. . 1 . Sept . (Mit evuem
Arm.) Ter Jäger Fritz K o p p aus Mannheim,
der vor einigen Jahren durch einen Jagdunfall
den linken Arm einbüßte, erlegte dieser Tage
bei der Jagd zwei prächtige Hirsche.

I . Epoinge« . 1 . Sept . (Vom Elsenz,Sänger -
gau. ) Auf Grund des Führerprinzivs und ge¬
mäß den Bestimmungen des Deutschen Sänger¬
bundes^ hat . der . Präsident des Bad . Sänger¬
bundes. Dr . M e tzg c r -Freiburg , in Verbin¬
dung mit der Reichsparteileitung Bankdirektor
V i e l h a u e r-Eppingen zum Gauführer des
Elsenz -Sängerbundes ernannt . Dieser wird nun
für die einzelnen Gauvereine die Vereinssührer
ernennen , die ihrerseits sich ihre Mitarbeiter
auswählen können .

) ( Althcim lbei Buchen ) , 1 . Sept . (Arbeits -
beschasjung. ) Ter Gemeindeicat hat beschlossen ,
das gesamte Kirnautal mit einer Gesamtlänge
von 4 Kilometern und 67 Hektar Fläche und
2400 Grundstücken zu bereinigen und zu ent -
ivässcrn. Die Kirnau mutz streckenweise verlegt
werden. Außerdem wird das Gebiet zwischen
der alten Rinschheimerstraße bereinigt , ferner
werden neue Wege angelegt. Dieses Gebiet um¬
faßt 321 Hektar mit 2200 Grundstücken . Sämt¬
liche Arbeiten werden vom Arbeitsdienst aus-
gesührt und umfassen zusammen rund 20 000
Tagewerke.

— Ossenburg, 1 . Sept . (Tod anf den Schre-
ncn . ) Auf der Bahnstrecke zwischen Badstraße
und Gitterbrücke wurde ein 46 Jahre alter
Fuhrmann tot aufgefunden. Was den Mann
veranlaßt« , den Tod unter den Rädern zu
suchen , ist noch nicht bekannt .

— Ossenburg, l . Sept . (Festgenommen) und
in das Bezirksgcfängnis eingeliefert wurden im
Laufe des Donnerstag und Freitag zehn Per¬
sonen wegen Verdachts staatsfeindlicher Um¬
triebe.

— Kehl , 1 . Sevt . (Zum Tode Dr . Bauers .)
Wie wir zu dem Tode des hiesigen Arztes Dr .
Bauer erfahren , sind die wilden Gerüchte , die
bei der Kunde von seinem plötzlichen Ableben
auf einer Ferienreise durch Ungarn die Stadt
durcheilten, aus der Luft gegriffen. Nach authen¬
tischen aus Budapest eingegangenen Nachrichten
ist Dr . Bauer einer plötzlichen Lungenentzün¬
dung erlegen.

! Tennenbron « . 1 . Sept . (Tödlich verunglückt .)
Zwischen - cm benachbarten Lauterbach und
Schramberg ereignete sich ein tödlicher Unfall.
Als das achtjährige Kind des Mechanikers
Sauer die Straße übcrgueren wollte , kam im
gleichen Augenblick ein badischer Kraftwagen da¬
her . der das Kind zu Boden riß und so schwer
verletzte , daß es alsbald verschied. Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt, zumal die Straße an
der Unsaltstellc sehr abschüssig ist .

Obstmärkte.
Bühl , 81 . Aug . Pfirsiche 16—20, Frühzwetsch¬

gen 8—10 , Birnen 8—14 , Aepfel 8- 11 Pfg.
Verkauf schleppend.

Oberkirch , 31. Aug - Pfirsiche 20—28 , Mira¬
bellen 15—22, Birnen 5—15, Aepfel 7—12,
Pflaumen 5—9, Zwetschgen 8—10, Bohnen
15 Pfg.

Sichern, 31 Ang . Aepfel 8—10 , Birnen 7—14,
Mirabellen 15, Zwetschgen 8—9 Y, Pfg.

Osfenbnrg , 81 . Aug . Aepfel 8—10 , Birnen
12—18 , Frnhzwetschgen 9—10 , Reineclauden
13—14 , Mirabellen 18—20, Pfirsiche 25—28,
Brombeeren 14 Pfg-

Ortenberg , 30 . Aug . Zwetschgen 7—10,
Aepfel 6—13, Birnen 11—20, Pfirsiche 18 —80,
Mirabellen 16 - 22 Pfg.

Haslach , 81 . Aug - Birnen 10—15, Aepfel
9—13, Zwetschgen 7—10 Pfg.
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Aus - er Lan - eshauplfla - k
Gteuerkalender

im September .
Es sind zu entrichten am:

8. Sept . : Sie Lohnsteuer , die Ehestandshilfe und
die Arbeitslosenhilfe, soweit letztere
an die Finanz lasse zu entrichten ist.
für die zweite Hälfte bezw . den gan-
zen Monat August .

11. Sept . : die Einkommen- und Körverschafts -
steuer-Vorauszahlungen für das dritte
Vierteljahr 1633 nebst Lanüeskirchen -
steuer .

11. Sept . : die Umsatzsteuer -Vorauszahlungen für
den Monat August .

11 . Sept . : die Börsenumsatzsteuer für den Monat
August .

Al. Sept . : die Lohnsteuer , die Ehestandshilfe und
die Arbeitslosenhilfe für die erste
Hälfte des Monats September.

Kameradschaftshäuser
der deutschen Studentenschaft .

Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt
folgenden Bericht des Reichsministers mit :

Auf dem Deutschen Stuöententag in Aachen
ist die Frage der Errichtung von Kamerad¬
schaftshäusern , die zunächst an einigen deutschen
Hochschulen entstehen sollen , eingehend behandelt
worden. Im Zusammenliang damit wird die
Frage des Fortbestandes der studentischen Kor¬
porationen in der Ocffentlichkeit lebhaft erörtert .
Das Reichsmtnisterium des Innern sieht sich
zur Vermeidung von Beunruhigungen innerhalb
der Studentenschaft und der deutschen Hochschul¬
kreis« zu der Feststellung veranlasst, datz der
Fortbestand der Korporationen durch die geplan¬
ten Kameradschaftshäuser in keiner Weise ge¬
fährdet ist . Die Korporationen werden viel¬
mehr auch in Zukunft zur Pflege ihrer Tradi¬
tion und zur Heranbildung ihres eigenen Nach¬
wuchses berufen sein. Selbstverständliche Vor¬
aussetzung hierfür ist allerdings , datz die Kor¬
porationen es als ihre Hauptaufgabe betrachten ,
politische Erzichungsgemeinschaften im Sinne
des echten Nationalsozialismus und wahrer
Kameradschaft zu sein.

Eine Beschlagnahme des den studentischen
Korporationen gehörenden Eigentums zum
Zwecke der Verwendung für Kameradschafts -
Häuser und dergl. kommt unter diesen Umstäw-
den nicht in Frage . Etwaige dahingehende Ver¬
suche werden durch die zuständigen Behörden
verhindert werden.
Aberkennung der

bürgerlichen Ehrenrechte .
Die Pressestelle beim Staatsministerrum teilt

mit:
Der Minister des Innern hat im Benehmen

mit dem Justizmintster angeordnet, datz die Na¬
men der Personen , denen di« bürgerlichen
Ehrenrechte von badischen Gerichten aberkannt
wurden , von den Polizeibehörden im badischen
Fahndungsblatt veröffentlicht werden. Es wird
dadurch erreicht , Latz Personen , denen die bür¬
gerlichen Ehrenrechte aberkannt sind , in keiner
Gemeinde bürgerliche Ehrenrechte ausüben
können .

Oie Zeitschrift «.Caritas " verwarnt .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , ist die in Freibura erscheinende , vom
Deutschen Caritasverband herausgegebene Zeit¬
schrift „Caritas " wegen des in dem Heft Nr . 6
vom Juni 1633 erschienenen Artikels ./Limas
über die Liebe" (Sette 246 bis W1 ) schärfstens
verwarnt worden. Die Ausführungen enthal¬
ten « ine erhebliche Kritik an den Matznahmen
der Regierung , die zwischen den Zeilen als un¬
billig und ungerecht dargestellt werden. Im
Wiederholungsfälle erfolgt ein mehrmonatliches
Verbot der Zeitschrift ,

Ermäßigung -es
Sia - igarten-Eintrtttspreises

an Sonntag -Nachmittagen .
Die Ermäßigung des Eintrittspreises für den

Staötgarten an den Nachmittagen der Sonn -
und gesetzlichen Feiertage auf 26 Pfg . für Er¬
wachsene und 16 Pfg. für Kinder (von 7—14
Jahren ) , wie sie für den Monat Juni .
Juli und August gewährt wurde,
wird auch auf die restlichen , Monate
des laufenden Rechnungsjahres id . s . die Monate
September 1633 bis einschließlich März 1634)
ausgedehnt, um weitere Erfahrungen mit dieser
Vergünstigungsmaßnahme zu machen.

Beamtsnbankprozeß am 2 . Sep¬
tember in Karlsruhe.

Der Beginn des Beamtenbank-Prozesses vor
der Großen Strafkammer in Karlsruhe ist , wie
der „Führer " meldet , auf den 7. September fest¬
gesetzt worden- Augeklagt sind Reichsbahnober¬
inspektor Fink-Karlsruhe wegen Bestechung ,
Betrug und Vergehen gegen die Devisenverord¬

nung . der frühere Direktor der württembergi -
schen Beamtenbank. Hauptlehrer Endretz , wegen
Bestechung und Betrug . Direktor des Gerling-
Konzerns in Köln. Paul Goralewski, wegen Be¬
stechung. Bezirksdirektor Artur Bormann -
Manheim wegen Bestechung und Betrug , frühe¬
rer Direktor des Gerling-Konzerns Max Hilde¬
brandt-Berlin wegen Bestechung.

Verkehrsunfall .
Am Donnerstag ereignete sich um 18 .36 Uhr in

der Kapellenstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer und einem Radfahrer, wo¬
bei der Radfahrer zu Fall kam und am Hinter¬
kopf leichte Verletzungen davontrug. Der entstan¬
dene Sachschaden ist gering .

Oer Gchloßplatz wird verschönt.
Oie Erneuerungsarbeiten an den Schloßplah -Wachthäufern .

Im Mittelpunkt des Interesses der Bevölke¬
rung an den zurzeit in der Landeshauptstadt
vielfach im Gange befindlichen Renovierungs¬
arbeiten staatlicher und städtischer Gebäulich¬
keiten steht die durchgreifende Erneuerung
der beiden Wachthäuser auf dem Schloßplatz ,deren Abschluß jetzt nahe bevorsteht . Schon von
weither fällt der neue Schmuck, der frische ,blanke und leuchtende Anstrich dieser beiden ehe¬
dem militärischen Zwecken dienlich gewesenen

Das neue Sta-tparlament.
Oie außerhalb der NSDAP , und als Hospitanten ernannten und bestätigten

Mitglieder - es Stadtrats und Bürgerausfchuffes .
Der Landeskommisiär für die Kreise Karls¬

ruhe und Baden hat auf Grund des 8 1 des
4 . Gesetzes zur Durchführung der Gleichschaltung
von Reich , Ländern . Gemeinden und Gemeinöe -
verbänden im Lande Baden vom 8. 6. 1683 er¬
nannt zu Stadtverordneten mit Amts¬
dauer bis 4. März 1837 an Stelle der ausgeschie¬
denen Mitglieder der aufgelösten SPD . :

Gamm Willi, Gutsverwalter .
Huber Ludwig , Tapezier.
Hauptmann Eugen, Bankbeamter,
Schmidt Emil . Kaufmann,
Karcher Eugen , Angestellter,
Falk Friedrich, Reichsbahnobersekretär.
Hermann Arnold , Werkmeister ,
Iänson Leopold , Schlosser ,
Grasberger Eduard , Buchhalter.
Bestätigt wurden mit Amtsdauer bis 4 .

März 1637 (aus der früheren . B̂ereinigten
Wählergruppe" ) :

als Mitglied des Stadtrats :
Lang Ferdinand , Glasermeister.
als Stadtverordnete :
Fesenbeckh Eduard , Finanzrat .
Finck Albert . Zeichenlehrer.
Hamberger 'Fritz, Oberstenersekretär,

Bertsch Emil , HRB - Assistent,
Figlestahler Dr . Otto Rechtsanwalt.
Ernannt als Stadtverordnete mit

Amtsdauer bis 4 . März 1637 (aus der Ersatzliste
der früheren Z e n t r u m s p a r te i ) :

Wixmerten Hermann , Hausmeister,
Beith Karl , kaufm . Angestellter,
(an Stelle der der Zentrumsvartei angehören¬

den . aus ihren Aemter ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten Frau Anna Geiger und Martin
Fabbendcr ) .

Bestätigt mit Amtsdaner bis 4 . März 1637
wurden die folgenden Stadträte und Stadtver¬
ordneten der früheren Zentrumsvartei (als
Hospitanten der NSDAP ) :

als Mitglieder des Stadtrats :
Schmerbeck Franz , Studienrat .
Schneider Albert , Fabrikant .
Schneider Karl , Arbeitersekretär,
als Stadtverordnete :
Frank Reinhold, Rechtsanwalt,
Ramstein Karl , Diplom -Kaufmann,
Weber Alfons , Elektro- Installateurmeister .
Svrauer Franz , Hauptlehrer ,
Werner Hugo , Reichsbahninspektor.
Volm Johann . Schreiner .

Filme in Karlsruhe.

Peter llrüelevr und Carla Bartheel,
zwei neue Gesichter in dem großen Schmuggel -
und Kriminalfilm „ Schüsse an der Grenze ,

der zurzeit im „R c s i" läuft .

■V ;

Fritz Servos als Blasekopp,
in dem gleichnamigen , lustigen _ Alböfilm ,
der im
gramms

Rahmen
in der

eines großen Doppelpro -
, .Schauburg "

. gezeigt
wird .

„Zweiten HeiterenGommerabend "
ES fei nochmals besonders darauf ansmcrksrm ge¬

macht , dah der „ Zweite beitcrc Sommcrabcnd " am !)cu -
tigen Samstag , 2 . September , unter allen Umständen
durchgcfübrt wird . Tie Veranstaltung, deren Pro¬
gramm mir bereits airssübrlich vcröfsentlicht haben ,
findet dieses Rial in den Stadtgartcnanlagcn statt , bei
schlechtem Wetter wird ein vollwertiges Ersatzprogramm
mit erstklassischen musikalischen, gesanglichen und
rezitatorischcn Darbietungen in der Festhalle geboten.
Namentlich verweisen wir auf den 2 . Teil des Pro¬
gramms, den Tanz in der Fcsthallc, im kleinen Fest -
ballcsaal und in der Glasballe der Stabtgartcnwirt-
schast. Ter Vorverkauf ist auch siir die Wiederholung
des mit grobem Beifall anfgenommcnen ersten hei¬
teren Abends ein sehr reger . Um eine reibungslose
Abscrtigung an der Abendkasse zu gewährleisten ,
empfiehlt cs sich Karten möglichst in den bekannt-
gegebenen Vorverkaussstellen zu bcschasfeu .

*
Sonutagskonzcrte im Stadtgarten . Am kom¬

menden Sonntag finden im Stadtgarten . gutes
Wetter vorausgesetzt , drei Konzerte statt . Bon
11—WA Uhr ein Morgenkonzert, zu dessen Be¬
such Musikzuschlag nicht erhoben wird, von 16
bis 1814 Uhr ein Nachmittagskonzert und von
26—2244 Uhr ein Abcndkonzert . Sämtliche Kon¬
zerte werden von der beliebten Harmontekapelle
unter Lettuna von Hugo Rudolph ausgeführt .
Die vorgesehenen Konzertvrogramme verspre¬
chen d en Stadtgarten - und Konzertbesnchern
einige recht unterhaltsame Stunden .

Slandesbuch'AuSzüge.
Dterbcsiille und BccrdigungSzcitc » . 31 . August :

Franziska Kurz , 73 Jahre alt, Witwe von Engelbert
Kurz . Therese Ewald , 50 Jahr « alt , Witwe
von Jakob Ewald . Hilfsarbeiter ( Mörsch) . Stefanie
R a ft e t t c r . 32 Jahre alt, Krankenschwester (Bühl ) .
Rosa Schneider , 31 Jahre alt, Zimmermädchen
sSeebach).

Deranffattungen.
Sommeropcrettc . Die Sommcrovcrettc beendet am

Sonntag, 3 . September , ihre diesjährige Spielzeit mit
dem mit stürmischem Beifall ausgcnommenen „Bunten
Abend" , der auch heute abend stattsindet . Hierbei ist
dem Publikum Gelegenheit gegeben , die beliebten Solo¬
kräfte nochmals in Glanzrollen zu hören . Da mit star¬
kem Besuch der Veranstaltungen zu rechnen ist,
empfiehlt cs sich , bei den bekannten Vorverkaussstellen
sich mit Karten zu versehen. Die Vorstellung beginnt
am Samstag , 2 . September , um 20 Uhr und am Sonn¬
tag , 3 . Septembex um 19 .30 Uhr .

Neues vom Mm.
Der Gloria-Palast zeigte ab heute Samstag — in

Neuanffiiürung — den Film : „ Ich und di« Kaiserin " .
Tie Hauptrollen spielen : Lilian Harvey , Eonrad Vctdt ,
Madn Ebristians, Heinz Rühmann . „Ich und die
Kaiserin " ist der letzte deutsche Tonfilm, in dem
Lilian Harvey eine weibliche Hauptrolle spielt. Die
Schlager des Films : „ Wie Hab' ich nur leben können
ohne dich!" „Mir ist so Millionär zu Mut !"

Wachthäuser auf , die durch ihre miedergewou -
neue lebendige Farbe eine neue ansprechende
State in den Gesamtrahmen der Schlotzanlagen
bringen.

Es ist schon vor einiger Zeit darauf hingewie¬
sen worden, daß man in unverständlicher Weise
diese markanten Wachthäuser allzu sehr die Jahre
hindurch vernachlässigt hatte und verwahrlosen
ließ . Jetzt ist hierin gründlich Remedur geschaf¬
fen worden. Schon konnten vor Tagen die Ge¬
rüstleitern entfernt werden, da die Neubedachung
der Häuser mit Schieserplattcn und die Aus¬
besserungsarbeiten an den Kaminen vollendet
wurden. Auch die ivcitzen. blanken Anstriche der
zahlreichen symbolischen Figurengruppen auf den
Häusern und vor den Eingängen auf den ein¬
gebauten Schildcrhäuslein wurden zu Ende ge¬
führt . Unwillkürlich wird der Blick auf die hoch¬
künstlerischen Fresken und Skulpturen gelenkt ,
die nunmehr sehr deutlich und wirkungsvoll her-
vortretcn .

In den Jnnenränmen war recht viel auszu¬
bessern. Die Wandungen waren zum Teil feucht ,
Berpntz war von ihnen abgefallen, die Räume
selbst schienen modrig. Jetzt weht eine frische
Lust durch diese Lokale : ein sorgfältiger Wand¬
verputz und ein sauberer, dezenter Anstrich hat
auch diese Innenränme in den ihnen Anstehenden
würdigen Zustand versetzt. Die Fassaden schim-
nu • u in etwas grellen gelben Tönen , der Unter¬
bau der Wachthäuser in ruhigerem Grau : alles
in allem treten die Weinbrenncrbauten trotz
ihres bescheidenen Umfanges nunmehr sehr
augenfällig in Erscheinung , insbesondere auch
dadurch , daß der Anstrich der zurückliegenden
Schloßsingel in mehr weicheren und matteren
Tönen gehalten ist .

Bor und hinter den Wachthäusern wurde eine
frische Pflastersteindeckc erstellt , die umschließen¬
den eisernen Geländer erhielten einen Oel-
farbenanstrich. Die Berpntz- , Gipser- und An¬
streicherarbeiten werden sich noch einige Tage
hinziehen : alsdann dürste mit der Pflanzung
einer neuen Grünanlage unmittelbar hinter den
Wachthäusern begonnen werden. Die alten
Buchsbanmsträucher. die eng aneinander gelehn¬
ten Tannen - und Fichtcnstämme mutzten ent¬
fernt werden, da diese Stätte allzu häufig als
Ablagerung für allerlei Unrat benutzt wurde
und den Jnnenränmen sehr viel Licht wegnahm.

Ueber die Art der neuen Rasenanlagc
sind bestimmte Beschlüsse noch nicht gefaßt . Das
Projekt der Errichtung von Tannennischen mit
« itzbanken scheint man wieder fallen gelassen zu
haben : hingegen dürfte die Anlage einen gefäl¬
ligen Saum von Liguster erhalten und in ihrer
Mitte werden sich vielleicht über der grünen
Trist formenschöne Buchsbaumpyramiden oder
kleine Obelisken erheben , so datz der an die
Wachthäuslcin sich anschließende Raum garten-
künstlerisch und harmonisch mit den nachbar¬
lichen Grünflächen vereinigen wird.

Die Grünflächen vor dem Schlosse müssen
allerdings als etwas einförmig bezeichnet wer¬
den, trotz der frischen Efcueinfassungen und der
vereinzelten Buchsbaumparzellen. Eindrucks¬
voller würde zweifellos ein Blumenarrange¬
ment wirken , das sich in geeigneter Form in die
weilausladendeu grünen Auen einschmiegen
würde, ähnlich wie dies in den vorderen Schlotz-
platzanlagen der Fall ist.

Billige Fahrt zum Theaterbesuch .
Die den auswärtigen Besuchern der badischen

Theater , des Staatstheaters in Karlsruhe , des
Nationalthcaters in Mannheim und der Stadt¬
theater in Heidelberg, Baden-Baden und Frci -
burg in der Winterspielzeit 1632/33 an Mittwoch¬
nachmittagen gewährte Fahrpreisermäßigung
von 3314 Prozent auf Sonntagsrückfahrkarten
wird von den gleichen Bahnhöfen aus auch für
die Spielzeit 1683/84 bewilligt. Die Karten sind
für die Rückfahrt nur gültig , wenn sie den
Stempel der betreffenden Theaterkasse auf der
Rückseite tragen. Beim Lösen der Sonntags¬
rückfahrkarte ist cs nicht mehr nötig, die Theater¬
karte oder eine Bestätigung des Theaters vor-
zuzeigen .

Erschwerter Diebstahl .
In der Nacht zum Donnerstag, in der Zeit von

23 Uhr bis 6 .15 Uhr , wurde ein Ladengeschäft in
der Sofienstraße mittels Nachschlüssel geöffnet und
Wurstwaren und Zigaretten im Gesamtwert von
etwa 36 RM . und aus der Ladenkasse 16 RM . von
unbekanntem Täter entwendet .

*
Badczug nach Maxau . Außer den regelmäßig

vermehrenden Zügen verkehrt am Sonntag , den
3 . September , folgender Badczug: Karlsruhe
Hbf. ab 13 .36 über Mühlburg , Knicltngcn,
Maxau an 13.54 Uhr. Rückfahrt Maxau ab 17.36,
Karlsruhe an 17.48 Uhr.

Ausstellung. Der bekannte Porträtmaler R.
Stratzberger -Karlsrnhe hat z . Zt . im Kunsthaus
Büchle -Bcrtsch am Ludwigsvlatz ein monumen¬
tales Ortginal -Oelgemälde. den verstarb, letzten
Grotzherzo « Friedrich von Baden , zur Aus-

Qabardin -Wäniel »o„ 38, -m
3hfertige flwüge yc .
mit allen Anproben . . . . . . von ® an

öport-fltidüge 29, - m

Die Herbllfleuheilen
sind in allen Abteilungen eingetroffen !

RUD . HUGO

Dietrich
Qabaröin-Wäntel 36 ™
‘Dameti-iKIeider . . m« 27 ™
öcfjoltenblufen ■ ‘Blufenröcke

in größter Auswahl
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stellung aebracht . Ebenfalls fei auf den Reichs¬
bruck Dürer „Ritter , Tod und Teufel" hinge -
wiefen , welches Bild dem Reichskanzler Adolf
Hitler in Originalabzug von der Stadt Nürn¬
berg als Ehrengabe überreicht wurde.

Lammluna des Volksbundes für das Deutsch¬
tum im Ausland . Auf Anreauna des Reichs-
Ministers des Innern hat der Minister des In¬
nern die Landcssammluna des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland in dem bereits ge-
nehmiaten Umfang gestattet .

Ehrenvolle Einladung . Das Ensemble des
Naturtheaters Dnrlach unter Leitung
von Josef Ditzen wurde von der Gauvropa-
ganbaleitung der NSDAP Baden eingeladen,
das mit großem Erfolg auf dem Lerchenberg zur
Darstellung gebrachte deutsche Spiel „Horst
Wessel " von Karl Seekatz am 10. Sept . auf der
Kiissabura bei Waldshut im Rahmen der Grenz-
landkundgebnng der NSDAP aufzuführen.
Reichsstatthalter Wagner wird der Aufführung
beiwohnen.

X Aus der Evnng. Gemeinde Rüppurr . Am
kommenden Sonntag wird die Tochter des hie¬
sigen Kirchcnrats Steinmann , Irl . Ruth Stein¬
mann , in feierlichem Gottesdienst verabschiedet
werden. Sie reist dann nach Borneo , wo sie
mit einem der dortigen Missionare der Basler
Mission die Ehe eingehen wird. Landcsvorstand
der Basler Mission , Pfarrer Dicmcr aus Gerns¬
bach , sowie Missionar Zimmermann ans Karls¬
ruhe werden zu Wort kommen .

Bauernverein . Zn dem Bericht über die
Gleichschaltung der Bayern ist noch nachzutra¬
gen : 1 . Kassier wurde der frühere Vorsitzende
vom Bayernverein „Bavaria "

, G . Engel -
m a n n .

Zur Anzeige gelangten n. a . eine Person wegen
Tierquälerei, eine Person wegen F-ührens eines
Kraftrades ohne Zulassungsschein und ohne Füh¬
rerschein , der Führer eines Lastkraftwagens wegen
Usberlastung seines Fahrzeugs , sowie drei Kraft¬
rechfahrer wegen übermäßiger Geräuschbelästignng.

Der Sport des Sonntags .
Der Sport geht nun allmählich zum Saison-

wcchsel über . Noch sind zwar die reinen Som¬
mersports noch nicht ganz abgetreten, aber die
andere Saison , die ihren Ausdruck hauptsäch¬
lich in den Rasenspielen, Fußball , Handball,
Hockey, Rugby und in den Hallenveranstaltun¬
gen findet, macht sich doch nun schon stark be¬
merkbar. Am kommenden Sonntag beginnenbereits in zahhreichen Gauen die Fußball - und
Hanöballmeistcrschaftsspiele . Daneben gibt es
aber noch eine derart große Fülle von Veran¬
staltungen auf anderen Gebieten, daß man
auch diesen Sonntag wieder als einen „Groß¬
kampftag des Sports " bezeichnen darf- Wir
erwähnen nur kurz : Davispokalkampf
Deutschland — Dänemark in Kopenhagen.Studenten - W e l t m e i st c r s ch a f t e n in
Turin mit starker deutscher Beteiligung , Süd¬
deutsche Zehnkampsmeisterschaften , Deutsche
Wasserballmcisterschaft , Deutsche Straßcn -
meisterschaft , Deutsche Kraftsportmeisterschaften,Deutsche Meisterschaft im Mittelgewichts -
boxen , Europa - Preis der Motorräder
und das Baden-Badener Meeting - Im

Fußball
setzen in Sachsen , in Westdeutschland und eini¬
gen Gauen von Nord- und Ostdeutschland be¬reits die Meisterschaftsspiele der
Gauliga ein - Die vier süddeutschen Gaue
folgen acht Tage später. Die süddeutschenMannschaften machen vielfach vor dem Auftaktder Punktekämpsc noch einen letzten Probc -
galopp. In Wien steigt das erste Endspiel umden Mitropa - Cup zwischen Austria Wien und
Ambrosiana Mailand .

Tennis .
In Leipzig kommt das Davispokalspiel

Deutschland —Dänemark zur Entscheidung . An
einem deutschen Erfolge kann nicht gezweifeltwerden. Unsere Mannschaft wird sich miteinem glatten Sieg für die im nächsten Jahrestattfindenöen Entscheidungskämpfe der Europa¬
zone qualifizieren . Ein weiteres Davispokal -
Ausscheidungsspiel führt in Montreux die
Schweiz und Belgien zusammen.

Leichtathletik .
In Pforzheim steht am Samstag fastdie gesamte deutsche Leichtathletikelite beim

Jubiläum des Rugbyclub. Bei einem inter¬nationalen Sportfest in Straßburg gehen am
Sonntag auch führende süddeutsche Leicht¬athletik-Mannschaften aus Frankfurt und
Stuttgart an den Start . — Phönix Mannheimführt ein nationales Frauensportfest durch und
Ulm ist der Schauplatz der süddeutschen Zehn¬
kampf-Meisterschaften .

zur Verfügung zu stellen . Um aber den Gästen , die
über erstklassiges Läufermaterial verfügen , mög¬
lichst starke Gegner bieten zu können , werden Läufe
und Staffeln, zu denen noch eine 3 mal 1000 Meter
hinzukommt, von zusammengesetzten Mannschaftendes Karlsruher Bezirks bestritten . Beteiligt sind
hierbei außer M .T .V. Tbd . Durlach , Reichsbahn-

Turn- und Sportverein und Turnerschaft Beiert¬
heim.

Die Gäste treffen bereits am Samstag nachmit¬
tag 4 Uhr mittels Omnibus in Karlsruhe ein und
werden am Bahnhof empfangen . Abends 8 Uhr
findet ihnen zu Ehren ein gemütliches Beisammen¬
sein im M .T .V . -Heim statt.

Sport in Kürze.
In Brooklinc lMaffachusetts ) fiel eine wei¬

tere Entscheidung der amerikanischen Tennis -
Meisterschaften . Lott - Stoesscn holten sich den
Titel im Herrendoppel nach einem hinreißenden
Kampf gegen die ihnen säst gleichwertigen
Shields -Parker 11 : 1« . 8 :7 . 9 :7 , 6 .3.

*
Begnadigt hat der Süddeutsche Verband den

Internationalen Nutz, der zuletzt beim SE . Rot-
Weiß Frankfurt spielte und zusammen mit Kretz
disqualifiziert wurde. Wenn die Freigabe von
Rot-Weiß Frankfurt vorliegt , kann Nutz für
den B .f.B . Stuttgart spielen .

*
Assi Halvorsen, der langjährige Mittelläufer

des Hamburger Sportvereins , wird demnächst
in seine norwegische Heimat zurückkehreu .

*
Deutschlands Leichtathleten werden im kom¬

menden Jahre neben den Länderkämpsen gegen
Frankreich und die Schweiz auch zwei Kämpfe
gegen Schweden und Italien anstragen «nd
außerdem wird eine kleine deutsche Auswahl im
Oktober 1834 wieder z« einem Länderkampf
nach Japan fahren.

Alchimist gewinnt überlegen.
Deutscher Triumph im Großen Preis.

Iffezheim , 1 . September .Der Große Preis von Baden hat dem Inter¬nationalen Club einen Erfolg gebracht, wie feitJahren nicht mehr. Der Eindruck, den man schonam ersten Sonntag hatte, daß die Große Woche in
diesem Jahre wirklich wieder international ist,wurde heute ans das stärkste bestätigt . Die Tri¬bünen waren überfüllt, das Wettgeschäft außer¬
ordentlich stark nnd wenn auch die Sonne nicht sofreudig und glänzend schien, wie am Eröffnungs¬tag, so war das äußere Bild doch glanzvoll genug,und ein würdiger Rahmen für das große Rennen ,das im Mittelpunkt des Tages stand.Wir hatten in unserer Vorschau als eine der we¬
nigen deutschen Zeitungen einen Sieg des

sein Pferd nur anzufaffe » und im N« schnellte
der Graditzer von seinen Gegnern fort «nd g e -
mann mit klaren drei Länge » unter
ungeheurem Jubel der Tribünen .
Ianitor und Negundo lieferten sich «m den
zweiten Platz einen harten Kampf , den der
Franzose schließlich knapp für sich entscheiden
konnte .

Der Sieg des Graditzers gegen ein so hervor¬
ragendes Feld und vor allen Dingen die un¬
geheuer eindrucksvolle Art . in der der Hengst ge¬wann . fanden beim Publikum stärksten Beifall.
Alchimists Sieg unter so erschwerenden Be¬
dingungen und das ausgezeichnete Abschneiden
Ianitors sind ein neuer Beweis dafür , daß

Her Tag des Großen Preises .Oben : Riesenbetrieb vor den Wettballen , Unten : Der siegreiche Alchimist wird zur Waagezurück geführt.

Wassersport .
Der Endkampf um die Deutsche Wafferball-

Meisterschaft führt am Samstag und Sonntagdie vier Mannschaften Weißensee 96 (Titelver¬
teidiger) , Hellas Magdeburg sAltmeistcr) ,Poseidon Köln und SchwimmsportfreundeBarmen zusammen. Die Gleichwertigkeit der
Mannschaften läßt bei den in Erfurt zumAustrag kommenden Spielen spannende
Kämpfe erwarten .

Verschiedenes .
Die Deutschen Kraftsport -Meisterschafteniverden in Stuttgart mit dem Gewichthebender Mittelgewichtsklaffe und mit dem Ringender Weltergewichtler fortgesetzt . — In Ham¬burg verteidigt Hein Domgörgen seine DeutscheMittelgewichts-Meisterschaft gegen den Han¬seaten Bölck. — Die neue Hockeysaison weistals eines der ersten größeren Ereignisse ein

Gastspiel des HC . Heidelberg in Bremen gegeneine dortige Städtemannschaft auf. Am
„Europapreis für Motorräder ", der in Sax -
torp (Schweden ) zur Durchführung kommt ,sind auch deutsche Fahrer beteiligt. Das her¬
vorstechendste motorsportliche Ereignis im
Reich ist bas mit bester Klaffe besetzte Hohen -
stein-Bergrcnnen bei Dresden.

Volkstümlicher Vereinswettkampf.
T.- «. Sp.B. 1848 Eßlingen — MDB . —

Polizei Karlsruhe.
Der Karlsruher Turn- und Sportgemeinde bietet

sich am Sonntag Gelegenheit, erste Kräfte des
volkstümlichen Turnens bezw. der Leichtathletikunseres Nachbarlandes Schwaben im Kampfe mit
unfern heimischen Vertretern zu sehen . Neben den
Kämpfen der Turner bewerben sich die Turnerinnender schwäbischen Gäste mit denen des M.T .V . undK .T.V. 46 und den Leichtathletinnen des FE.Phönix um den Sieg im 100-Meter -Lauf, Hoch -,Weitsprung , Diskus -, Speerwurf und Kugelstoßen.Der Nachmittag gilt dem Gedächtnis des Turn¬
spielpioniers des M .T.V . Adolf Sitt . Ihm zuEhren finden Faustballspiele Meisterklaffe undA. H . . M.T.V . und Polizei , sowie ein HandballspielM .T .V.—Polizei statt . Evtl, wird auch noch die
ausstehende Bestmannschaft der L-Klaffe Faustball
zwischen M .T.V . und Vüchig ausgespielt .Leider ist di« Polizei nicht in der Lage , ihreI . Mannschaft wegen anderweitiger Verpflichtung

Graditzer Alchimist vorausgesagt da
wir der Ansicht waren , daß dieses Pferd wirklichein würdiger Nachfolger eines Oleander und Alba
sei. Der Verlauf des Rennens hat uns recht ge¬
geben. Alchimist hat, unter einer riesigen Bürde ,den Großen Preis von Baden gegen zwei der pro¬
minentesten Vertreter der kontinentalen Pferde¬
zucht gewonnen und damit einen neuen Tri¬
umph für Deutschlands Zucht errungenBeim Aufgalopp fielen vor allem Negundo und
Sans -Soucci durch ihre blendende Aktion, Alchimist
und Ianitor durch ihr ausgezeichnetes Aussehen
auf. Beim Start kam das Feld bis auf den etwas
zurückbleibenden Italiener glatt weg, Ianitor
nahm sofort die Spitze vor Arjaman und Alchimist ,dahinter Unkenruf nnd Aventin , die Ausläufer am
Schluß. Im Jfsezhcimer Vogen setzte sich Arsaman
im Interesse seines Stallgefährten an die Spitze,aber schon ttn Rastatter Bogen kamen außen Sans -
Svucci und in der Mitte Negundo nach vorne,innen erschien nun Alchimist in Front.

Einen Augenblick sah es so ans . als ob
Negundo das Rennen gewinne» würde : aber
Grabsch. der ein tadelloses Rennen ritt , brauchte

Deutschlands Vollblutzucht einen ganz gewal¬tigen Aufstieg genommen hat.
Grabsch . der Held des Tages , konnte anßerdem Großen Preis auch noch de« Preis vonRastatt «nd das Bbnrg- Rennen gewinne» , dieAusländer blieben ans der ganzen Linie ge¬schlagen. da sowohl Adagio wie Hippa «nd De-metra nur Plätze belegen konnten .Die Sieg - Doppelwette von Alchimistund der Hanielschen Ti im Wafferfall-Rennen

erbrachte 436 : 18.
Die Ergebnisse :
1 . Preis von Rastatt . Es liefen 9 Pferde . 1.Heinz Stahls Tumult (Grabsch) . 2. R.Haniels Larcöo (ZeHmisch ) . 3. Albert SchumannsWarum ( Starosta ) . Ferner liefen: Galsworthy ,Onkel Karl , Grasfrosch, Faland . Persepolis undGala . Richterspruch : Hals —1 %—2K — Vt , Sieg :

53. Platz : 13 , 14 , 26.
2 . Oppcnheim-Gebächtnis-Rennen . Es liefen

7 Pferde . 1 . Freifrau von Opvcnhcims Se n i
( Printen ) . 2. M . Bouffacs Hippa (Elliot ) . 3.Hauptgcstüt Graditz ' Sigismund ( Grabsch) . Fer¬
ner liefen : Trojaner , Adagio , Jahrtausend ,
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Demetra . Richterspruch : 2—1K— % . Sieg !
66. Platz 17 . 14 . 15. .3. Murg -Rennen . Es liefen o Pferde . 1 . Graf
Emich Solms Atman tGrabschf . 2 . Gestüt
Weils Tasmania tO. Schmidts . 3. Ehr . und I .
Petzoldts Barro (Polgar ) . Ferner liefen: -stahl -
eck und Edelweiß. Richterspruch : X—5—VA,
Sieg : 21 . Platz : 13 , 14 . ^ „ .

4 Großer Preis von Baden . 2400 Meter .
tIubiläumspreis . f Ehrenpreis , gegeben vom
Reichspräsidenten Generalfelömarschall von Hrn -
öenburg nnd 28 600 Rm . Hiervon 15 000Rm .. <£ =
geben vom Reichslandwirtschaftsminister Es
liefen 8 Pferde . 1 . Hauptgestüt Graditz' Alchi¬
mist tGrabsch ) . 2. M . Bouffacs Negundo
lElliot ) 3. A . und C . von Weinbergs Ianr -
tor tStreit ) . 4. Razza del SolboS « an5
Souci tCaprioli ) . 5 . Hauptgestüt Graditz Ar -
j « nt n n ( K . Schmidt ) . Ferner liefen : La Circe
Unkenruf und Aventin . Richterspruch : 3—.Hals
- y.— l . Sieg : 52 . Platz : 15 . 12 . 13 .

5 Wafferfall-Rennen . Es liefen 5 Pferde. 1 .
K . Haniels T i (ZeHmisch ) . 2 . Hauvtmann Heffes
O st e r m ä d e l (O . Schmidt) . 3 . , E. G . Butzkes
Silberstreif (Grabsch) . Ferner liefen : Schwa¬
droneur . Lützow, Strachau . Richterspruch : 1—' /.
— y —°/». Sieg : 80 , Platz : 37 . 18 .

6 . Favorite -Jagdrennen . Es Hefen 10 Pferde.
1 . Stall Neuhausens Ostfrankc ( W, WolM.
2 H. Buchmüllers Georgia (Anberle) . 3 . H.
Stöckels Komm voran tUnterholzner ) . Aerner
liefen : Oriolus . Rößling . Ilsenburg . Enthusiast .
Good Boy. Patriotin . Zaventochtcr.

Eintracht Frankfurt—
V . f .B . Mühlburg.

Zum heutigen Grotzircsscn um U6 USri treten sich
auf dem Sportplatz in Mühlburg die Gegner in sol-
genber Besetzung gegenüber :
Eintracht Frankfurt : Schmitt

Ticfel Siubb
Grämlich Leis Mantel

Trumvler Bebning Ehmcr Mobs
Minges Rink Moser Schworer

Joram Eberl Bcttschaucr R.
Dienert Batlckauer

BkB . Mühlburg : Schönmaier
*

Um Deutschlands Wiedereintritt bemüht sich
der Internationale Rudcrverband . Der Vor¬
stand der FISA hosst . Deutschland .bereits »m
kommenden Jahre bei den Europameisterschaften
in der Schweiz als Mitglied begrüßen z«
können. _

Nonstop -Fahrt Lüttich—Rom—Lüttich.
5fm 27 . ds . Mts . wurde das alljährlich von der

Motor . Union Lüttich ausgclchriebcnc Ehampionat
d 'Endurance Lisgc-Rome -Liege beendet. Diese Ver¬
anstaltung wurde zu einem groben Erfolg für die be¬
kannten deutschen Svortfahrer Frau Lotte Bahr und
Paul v . Guilleaume , die auf einem 1,7 Ltr . Adler
Trumpf Vorderradantrieb 11« 3500 Km. lange « trecke
In M Eid . - inschlicblich aller Aufenthalte und Kon-
trollen znrücklcgten. Mit nur 1 Minute Abstand gegen¬
über einem 8-ZoIinder -Svortwagen von 8260 ccm In .
batt gelangten sie ans Ziel dieser gewaltigen Fahrt und
erhielten so den 2 . Preis im Gcsamtktasiemcnt . wäü-

v . « k . utA mif ptttpm nnrt

Lindner
Kuhnick

Weiiernachnchken-ienst
der Badischen LandeSwettrrwarle Karlsruhe .

Die vorgestern noch völlig unbedeutende östlich«
Störung Alt überraschend schnell an Energie ge¬
wonnen , so baß nunmehr durch den hohen Druck
im Westen und den tiefen Druck im Osten Zufuhr
maritimer Lust bevorsteht .

Wetteransfichiten für Samstag . 2. September :
Meist bewölkt,- einzeln« Niederschläge. Mäßig
warm . Westliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
WettcrauSstchten für Sonntag : Bei westlicher

Luftzufuhr zeitweilig aufheiternb , doch im gan¬
zen unbeständig und zu Regen geneigt.

Waffertemperature« früh 8 Uhr:
Rhein bei Karlsruhe 19 Grad .
Rappenwört (Badöbecken ) 19 Grad .
Rheinwasierstände . morgens 6 Uhr.

Waldshut. 1. September : 272 cm : 81. August : 274 c« .
Rbetufrlde «, 1 . September: 288 cm : 81 . Aug . : 248 cm.
Breisach, 1 . Sevtember: 152 cm : 81. August : IM e« .
Kehl. 1 . September : 27« cm : 31 . August : 275 cm .
Mar «« , 1 . September : 412 cm : 31. August : 410 cm ;

mittags 12 Uhr : 417 cm : abends 6 Uhr : 418 cm .
Manuheim, I . September : 288 cm ; 81. August : 296 cm.
Caub, 81 . August : 189 cm.

Preußisch-Gülchentsche Klassenlotterie.
06nt Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden solgende grö¬
bere Gewinne gerogen:

Dormtitags:
11soso 241857

80883
253980

59817
253188

29496
121553

223897
258483
366038

46957
329064

65825
279241

42274
152112
228101
310461
372015

12 (Setoinne |n 10000 M . 13156
255628 360736 376385

18 ©«miitn « iu 5000 M . ' 27576
121482 145627 197450 224381

20 G«win«« lat 3000 M . 43038
97916 117102 189248 226166
322468

62 ®«toi*«« | B 2000 Bt 26767
68034 77599 99571 104501 115681
162269 189737 203465 208132
240568 245993 253398 255188
344447 348076 357579 364336
376416 392912 396606
Nachmittags !

2 » «tot««« iu 50000 ® . 295627
6 » ctotnn« Ja 10000 M . 148268 255594 372338

12 »«toi««« Sa 5000 M. 121039 134996 166900
aS9

20
8
* «to?nM

3
»« 3000 ® . 8509 24803 70747 91621

136
4
8
0
98. «ir «

6.8» I® ifoaf M
176038 187336 216027 221818 244160 256806
259338 282065 292749 296952 319412 326902
340518 364105 384227 392256 393938

Eagesanzeigev
Samstag. 2. September 1988.

Sammeropcrettc -KourerthauS : 20—26 Uhr : Bunte»
Abend.

Stabtaarten « . Festhalle : 20 Uhr : 2 . Heiterer Sommer-
Abend und Tanz.

Gloria-Palast : Ich und die Katferln .Palast-Lichtspiele: Eine Frau wie Du.
Residenz,Lichtspiele: Schüsie an der Grenze .
Kaffee Museum: Tanz-Abend Im oberen Lokal.Sportplatz Mühlburg : 17.80 Uhr : Eintracht Franksurt

gegen VfB. Mühlburg.
Stadtgartcu-Reftanraut : Tanz-Unterhaltung.

i
!

i

1
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Oer Reichskongreß - er RSOAP
so ooo Mitglieder UN»

Feierliche Eröffnung .
chß Nürnberg . 1. Sept .

Am Freitag vormittag wurde draußen vor
ven Toren der Stadt Nürnberg nahe am Auf¬
marschgelände in der Luitpolöhalle der Partet -
kongrch als der Kongretz des Sieges in An¬
wesenheit Adolf Hitlers feierlich eröffnet.
”0000 Menschen füllten die langgestreckte Halle ,
ueber der Eingangspforte in silberner Schrift
aand der Leitspruch des Parteitages : „Für die
Einigkeit des Volkes , für die Stärke des Rei¬
ches !" .Helle Baldachine wölbten sich unter dem
-k-ach. Mit Blumenschmuck und Tannengrün
waren die rot umkleideten und mit silbernen
Adlern versehenen Seitenpseiler durchsetzt . Die
Absperrungsmannschaften der SS versahen den
^ aaldicni't.

der dem Eingang gegenüberliegenden
« eite befand sich auf erhöhter Tribüne der Platz
Adolf Hitlers , zur Linken hatte Stabschef
Röhm feine » Sitz, während rechts der stellver¬
tretende Parteiführer Hetz seine» Platz hatte,
weiter sämtlich« Gauleiter und viele Ehrengäste.
Unte» vor dem Rednerpult hatte« mit Vize »
kanzler von Papen sämtliche Mitglieder des
Reichskabinetts Platz genommen. Staats¬
sekretär Meitzner . die Reichsstatthal¬
ter . die Spitzen der übrigen Reichs -, Staats¬
und Landcsbehördcn. die Befehlshaber des Hee¬
res und der Reichs marine . Reichsbankpräfident
Dr . Schacht »nd viele andere. Auch die Ange¬
hörigen der Gefallenen der Bewegung sah man
«ntcr de» Ehrengästen.

Ungeheurer und endloser Jubel brach los . als
Adolf Hitler mit Ministerpräsident Gocring.
Reichsminister Dr . Goebbels und anderen die
Halle betrat . Goering tr «g über der »rdens-
acAmückten braune » Uniform die breite grüne
Schärpe mit dem italienischen Mauritius -Orden.
Die beiden hohen Faschiftcnfüürcr. die am Par¬
teitag teilnahmcn . begleitete« ihn.
^ Nach einem Trompetensignal halten dii
Standarten , fast! hundert an der Zahl , ehr
furchtsvoll begrüßt , ihren Einzug. Sie Hauer
üch hinter dem Orchester zu einem breiten roter
Band auf , das weithin über den langgestreckter
s^aal leuchtet . Das nationalfozialistischc Reichs
symphonieorchester . verstärkt durch das Nürn
oerger Frankenorchester, insgesamt über 15<
EU » , unter Sem Dirigenten Franz Adam , setzEt Sem Vorspiel zu den Meister .
s.',? llern ein. Dann erfüllten die machtvoller
Klange des Niederländischen Dank
gebets die Halle . Dann eröffnet der Stell
Vertreter Adolf Hitlers .

Rudolf Heß
den Parteikongretz mit folgender Ansprache :

,Lch eröffne den Kongreß des 8. Parteitages
der NSDAP , des ersten Parteitages nach der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus .
Ich eröffne den Kongreß des Sieges ! Allem
voran stelle ich das Gedenken unserer Toten.
Zch bitte Sie , ihnen zu Ehren sich von Ihren
Plätzen zu erheben."

Darauf verliest der Stabschef unter
leisem Trommelwirbel die Namen der Hun¬
derte von Toten . Hinter dem Stabschef
neht ein SS -Fahnenträger mit der Blutfahne
vom 8 . November 1823 . Nachdem der Stabschef
geendet , tritt « in SA-Mann vor und ruft : „Sie
marschieren im Geist in unseren Reihen mit !"

Rudolf Heß fuhr dann fort :
"Ich grüße in Ehrfurcht die als Ehrengäste

unter uns weilenden Angehörigen der Gefalle¬
nen der Bewegung. Ich begrüße die übrigen
Gaste der nationalsozialistischen Partei und die
Kämpfer der nationalsozialistischen Partei . Ich
begrüße insbesondere di« Vertreter des Faschis¬
mus . an der Spitze die beiden Mitglieder des
Großen Faschistenrates, den Vizesekretär der
Faschistischen Partei . Exzellenz Professor Marpi -
^ati und Exzellenz Bottai , den Korvorations -
winister. die offiziell im Auftrag« Mussolinis
und der Partei teilnehmen. Ich begrüße die
Vertreter der deutschen Regierungen und sonsti¬
gen deutschen Behörden , die zu unserer Freude
fast durchweg mehr den Kämpfern als den
Gästen der Partei zuzurechnen sind. Ich be¬
grüße aber auch Me Kämpfer jenseits der
Mauern dieser Niesenhalle , die als SA - oder
SS -Männer oder als Angehörige der Hitler¬
jugend ihre oft so harte Pflicht m Treue er¬
füllten und erfüllen.

Ich grüßte alle die Millionen von National¬
sozialisten , deren Unerbittlichkeit und deren
Opferbereitschaft wesentlich beitrugen , daß der
Führer den Sieg erringen konnte und die nur
am Rundfunk teilweise jenseits der RcichSgrenze
" lese Festtage der Bewegung mitzuerleben ver¬
wegen.

Die Tatsache , daß zwei hervorragende Führer
Faschistischen Partei nach Nürnberg abge -

vronet wurden , werten wir als neuerlichen Be¬
weis der freundschaftlichen Beziehun -
g « n zwischen den beiden großen Bewegungen
Deutschlands und Italiens . Die
Freundschaft ist bestimmt durch gemeinsame In¬
teressen der beiden, durch die Bewegungen reprä¬
sentierter Völker und durch die Gemeinsamkeit
«er Grundlagen ihrer Ideen und Handlungen:
des gesunden Menschenverstandes. Ich möchte
Nationalsozialismus und Faschis -
wus geradezu als den in politische Form
gegossenen gesunden Menschenver¬
stand bezeichnen . Welch eine Wandlung gegen¬
über den früheren Kongressen der NSDAP :
Diese Hakenkreuzfahnen um uns . damals
vie Fahnen der radikalsten Opposition — heute
öi « Fahne des Staates ! In der Ge¬
meinsamkeit dieses Symbols ist die Intensität
des Staates und der Partei, die ihn Wwtf . doku»

Gäste versammelt . - Eröffnung durch Rudolf Heß . - Ehrung der Toten . - Oer Gruß Italiens .
Oie Proklamation Adolf Hitlers .

mentiert . Die Nationalsozialistische Partei —
einst eine Partei unter Parteien — heute die
Partei Deutschlands schlechthin ! Die ver¬
gangenen Kongresse waren Kongresse der
schärfsten Berneiner des damaligen Staates
— dieser Kongreß ist der Kongreß der
leidenschaftlichen Bei aber des
neuen Staates .

Die Kongreßteilnehmer — einst waren sie
Träger des organisierten Niederreitzens eines
morschen Staates — heute sind sie Träger eines
organisierten Ausbaues ihres Staates - .Niemand
im In - und Ausland , der Anspruch erhebt , ernst
genommen zu werden, kann bestreiten, daß unser
Volk hinter diesem Staate steht. Die Teilnehmer
des Kongresses wurden durch den Führer be¬
rufen auf Grund der bewiesenen Leistung , in¬
dem sie Vertreter des Nationalsozialismus sind ,
sind sie Repräsentanten der überwältigenden
Mehrheit .

Dieser Kongreß ist somit als die modernste
Volksvertretung zu bezeichnen , so wie bas
heutige Deutschland die modernste Demo¬

kratie der Welt darstellt,
deren Führer , im Volk wurzelnd , getragen

durch das Vertrauen der Mehrheit des Volkes ,
sich das Recht zur Führung aus eigener Kraft
erworben hat in einem Auslesepryzetz , der an
Stelle der toten Zahl das Leistungsprinzip setzl
im Hinblick auf die Befähigung zum Führer
„Alle Gewalt acht vom Volke aus .

"
Der organisierte Ausdruck des Willens
d e s V o l kes ist d i e P a r t c i. Sie ist daher
die Trägerin der politischen Führung der Na¬
tion. Der Führer der Partei wurde
folgerichtig zum Führer der Nation .

MeinFührer ! Sie waren uns als
Führer der Partei der Garant des
Sieges ! Wenn andere wankten, blieben Sie
aufrecht ! Wenn andere zum Kompromiß riefen,
blieben Sie unbeugsam! Wenn andere den Mut
sinken ließen, Verbreiteten Sie neuen Mut .
Wenn andere von uns gtnacn . erariffen Sie die
Fahne entschlossener denn je ! Wieder tragen
Sie die Fahne voran ! Als Führer der
Nation sind Sie uns der Ga r an td es
Endsieges . Wir grüßen den Führer und in
ihm die Zukunft der Nation ! Stimmen Sie mit
mir ein in den Ruf : Adolf Hitler und
Deutschlands Zukunft : Sieg -Heil !"

Jeder Satz, den Rudolf Heß am Schluß seiner
Ansprache an Adolf Hitler richtete , löste brau¬
sende Bravorufe und langanhaltendes Hände¬
klatschen aus . Das Sieg -Heil auf Adolf Hitler
und die deutsche Zukunft dröhnte durch den
riesigen Saal .

Tann betrat der Frankenführer Gauleiter
Streicher mit starkem Beifall empfangen ,
das Rednerpult . Seine Rede war ein herzlicher
Dank für den Entschluß des Führers , die Haupt¬
stadt des Frankenlandes für die Zukunft zur
Stadt der Parteitage zu machen.

Der Vizekanzler der Faschistischen Partei .
Exzellenz Professor M a r v i c a t i . dankte in
italienischer Sprache kurz für die Einladung
zum Kongreß und die Uebermittlung der Grüße
und hob die enge Verbindung zwischen der
nationalsozialistischen und der faschistischen Welt¬
anschauung hervor . Er schloß mit dem von der
Versammlung bei der Uebersetzung mit herz¬
lichem Beifall aufgenommenen Ruf „Heil Hitler !
Heil Mussolini!"

Dann folgte durch den bayerischen Innen¬
minister Wagner die Verlesung der

Adolf Hitlers Proklamation.
Kampf und Sieg der Bewegung . — Oie Ausgaben der Zukunst. — Führung des Staates

Oie Einigung des Reiches.
Di« Proklamation Adolf Hitlers stellt zu¬

nächst die Voraussetzungen heraus , unter
denen der Novemberstaat allein beseitigt wer¬
den konnte : „Daß die Ueberwindung dieses
Regimes nicht mit den Kräften erfolgen konnte ,
die seit 80 Jahren vor dem Angriff des
Marxismus dauernd zurückgewichen waren , um
in der Stunde der höchsten Not jammervoll zu
kapitulieren , wurde nicht erkannt. Das schied
uns Nationalsozialisten von der bürgerlichen
intellektuellen Welt.

Oer Kampf.
Die erste Voraussetzung ergab sich aus der

Erkenntnis , daß durch Geist allein der Terror
nicht überwunden werden konnte . Weiter ist es
ein Trugschluß, zu glauben , daß man mit
Parteigcbilden , die jahrzehntelang mit mehr
oder weniger kläglichen geistigen Waffen ge»

fochten hatten, nun plötzlich heroische Taten
würde verüben können . Man kann aus keiner
Organisation Kräfte locken , die in ihr nicht vor¬
handen sind. Es war daher ein Irrtum , wenn
in den Jahren 1818 , 1828 und darüber hinaus
Männer , die die Not des Vaterlandes erkann¬
ten , glaubten, ein Wechsel in der Führung der
bürgerlichen Parteien würde diesen
plötzlich eine Kraft schenken , mit der der innere
Feind vernichtet werden könnte . Wenn man
78 Jahre lang eine falsche Demokratie verherr¬
lichte, kann man nicht im 71 . Jahre nach der
Diktatur greisen . Das führt zu komischen
Experimenten . Die Auseinandersetzung mit dem
Marxismus erforderte daher von Anfang an
ein« -Organisation , die ihrem ganzen Wesen nach
für diesen Kampf erzogen und dafür geeignet
war . Das aber braucht« Zeit . Nur wer die
hochbetagte politische Führung der bürgerlichen
Antipoden des Marxismus in Betracht zieht ,

findet den Schlüssel zum durchgehenden Un .
Verständnis dieser Schichten für die Methode
des Kampfes der jungen nationalsozialisfischcn
Bewegung. Von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen. tötet das Alter nicht nur die physische ,
sondern auch die geistige Zeugungskrast , ver¬
ständnislos jeder organischen Entwicklung, weil
der entwurzelte Intellektualismus durch schnelle
Experimente das Gesetz des Wachsens um¬
gehen . Der Nationalismus war dem¬
gegenüber vom ersten Tag an bereit, die müh¬
selige lange Arbeit der Neubildung des Instru¬
mentes vorzunehmen, mit dem man später den
Marxismus zu vernichten gedachte. Deshalb
konnte die junge Bewegung ihre erste Ent¬
wicklung auch nur in jenen Schichten neh¬
men , die geistig unverbildet , unkom¬
pliziert und damit naturnäher geblieben
waren . Es wird mit « ine der Aufgaben
der Zukunft sein , zwischen Gefühl und
Verstand wieder eine Einheit her¬
zustellen . Das Problem der Erziehung zum
Selbstvertrauen und züm Glauben an daö
eigene Ich war ebenso wichfig wie schwer. Die
bürgerliche Welt fand stets nur Spott und Hohn
für unsere Methode der kleinen Bewegung von
damals , und doch war der fanatische
Glaube an den Sieg der Bewegung Vor¬
aussetzung für jeden wirklichen späteren
Erfolg . Das psychologisch wertvollste Mittel
aber der Erziehung mar neben der Hebung des
täglichen Kampfes die sichtbare Demon¬
stration der Zugehörigkeit zu der großen und
starken Bewegung. Die anderen redeten von
Demokratie und mieden das Volk. Der Natio¬
nalsozialismus redete von Autorität , hat aber
mit diesem Volk gekämpft und gerungen
wie keine Bewegung in Deutschland vor ihm .
Der Sinn der nationalsozialistischen
Parteitage : 1 . dem Führer die Möglichkeit
zu bieten , zur gesamten Parteiführung wieder
persönlich in Beziehungen zu treten,' 2. die
Parteigenossen erneut mit ihrer Führung zu
verbinden : 3 . alle gemeinsam in der Zuversicht
des Sieges zu stärken : 4 . die großen Impulse
geistiger und psychvlogischer Art für die Fort¬
führung des Kampfes zu geben . Um in der
Bewegung das Gefühl für die ehrwürdige Tra¬
dition unseres Kampfes zu erwecken, werden
wir für alle Zukunft die Neichsparteitage an
dieser Stelle in Nürnberg feiern. So sind Sie
hierher gerufen worden zum 6 . Reichsparteitag
der NSDAP . und damit zum ersten im neuen
Deutschen Reich.

Oie Revolution .
Die nationalsozialistische Revolution hat den

Staat des Verrats und des Meineids überwäl¬
tigt und an seine Stelle gesetzt wieder ein Reich
von Ehre , Treue und Anständigkeit . Uns allen
aber ist das große Glück zuteil geworden, daß
wir die Revolution nicht ausführen mußten als
Führer der „ geschichtlichen Minderheit " gegen
die Mehrheit der Nation . Dank der glänzenden
Organisation der Bewegung ist in keinem
Augenblick das Instrument der Führung aus
der Hand geglitten.

Außer der faschistischen Revolution in Italien
kann keine geschichtliche Handlung
ähnlicher Art in ihrer innerlichen
Disziplin und Ordnung mit der
n a t i o n >r l s o z i a l i stji s ch c n Bewegung
verglichen werden . Es ist schön und
vorieikhaft, in so starken Fäusten die Macht zu
wissen, allein cs ist schöner und b e g l ü k -
kender , die Liebe und die Zunei¬
gung eines Volkes sein eigen nen¬
nen zu können ! So erleben Millionen
deutscher Männer und Frauen und die deutsche
Jugend diesen Tag mit uns . Die national¬
sozialistische Bewegung ist das
Deutsche Reich , der deutsche Staat
geworden . Hinter der Fahne unserer Oppo¬
sition von einst marschiert beute die deutsche
Nation , und dies ist auch der sicherste Garant
für den endgültigen Erfolg unserer Arbeit.

Die Situation , in der wir uns befin¬
den , ist alle » klar . Es gab zu Beginn des
Jahres Wochen, in denen wir haarscharf am

Oer Kampf
-er heroischen Weltanschauung .
Or Dietrich an die Vertreter - er in - und ausländischen presse .

Als Auftakt zur Eröffnung des Parteikongresses
fand am Freitag vormittag um 8 Uhr im festlich
geschmückten großen Saal des Kulturvereinshauses
der Presseempfang durch den Reichspressechef der
NSDAP ., Dr, Dietrich , statt . Etwa 1808 Vertreter
der in - und ausländischen Presse waren anwesend.
In einer eindrucksvollen Ansprache umriß Dr.
Dietrich in großen Zügen das heroische Ringen
der NSDAP , um die Wiedererstehung der deutschen
Nation. In einleitenden Worten begrüßte Dr.
Dietrich die erschienenen Presievertreter im Namen
des Führers und der Reichsleitung der NSDAP ,
und kennzeichnete sodann die Bedeutung Nürn¬
bergs, der Stadt der Reichsparteitage , in der Ge¬
schichte der nationalsozialistischen Bewegung und
fuhr dann fort : „Für uns ist dieser Generalappell
der Nationalsozialrstischen Partei ein kurzer Augen¬
blick der ErhÄung und Besinnung . Mitten in
unserer Aushauarbeit wollen wir einen Blick zu¬
rückwerfen auf das bisher Geleistete. Wie der Na¬
tionalsozialismus « in« Bewegung ist, die nicht in¬
tellektuell ein« Bewegung ist, die nicht intellektuell
projektiert und nicht auf konstruktiven Grundlagen
aufgebaut wurde , sondern aus dem deutschen Volke
selbst 'herausgewachsen ist und auf gefühlsmäßigen
Werten basiert , so kann man den National¬
sozialismus in seinem tief st e n Wesen
auch nicht allein verstandesmäßig be¬
greifen , sondern man muß ihn auch irgendwie
gefühlsmäßig erfassen , um ihn zu verstehen. Viel¬
leicht ist hier die Quelle jener beklagenswerten
Jrrtümer und bedauerlichen Mißverständnisse, die
das nationalsozialistische Wollen und Wirken weni¬
ger ans Böswilligkeit , als aus Unkenntnis in der
Welt herabsetzen . Die heroische Weltanschauung
des deutschen Volkes hat durch den Heldenkampf
der NSDAP , eine Auferstehung erlebt, wie sie
schneller und kühner, erlebnisreicher und phanta¬
stischer wohl keine Sage wiederspiegeln vermöchte.

"
Dr . Dietrich zeichnete dann ein Bild dieses Rin¬
gens . Er beschrieb den Zusammenbruch des alten
Reiches am 3 . November 1918 und beschrieb dann
die einzelnen schweren Etappen des Aufstiegs , durch
di« schließlich das Ziel dank des unbeugsamen
Kampfeswillens erreicht wurde . Er zeigte, wie
Hitler sich als weltschauender Taktiker erwies und
wie trotz aller Unterdrückungsmaßnahmen der Weg
dennoch unaufhaltsam aufwärts ging . Was sich in
diesen Jahren an seelischen Kämpfen innerhalb des
Volkes — dem Außenstehenden unsichtbar — in
Wirklichkeit ereignet habe , von dem wisse die Welt
heute noch nichts . Nur wer den Sieg von heute
an dem Maßstab der übermenschlichen Belastung
der Bewegung im Feldzug dieses Jahres 1932 zu
messen vermag , wisse die Größe des heute Errun¬
genen auch richtig einzuschätzen . „Der tiefe fun¬
damentale Wandel sowohl der inneren seelischen,
wie der äußeren Haltung unseres Volkes"

, fuhr der
Redner fort, „ ist von unerhörter, kaum faßbarer
Eindringlichkeit . Idee und Persönlichkeit ,

diese zwei Kraftlinien sind es . die die Schöpfung
des neuen Deutschlands bestimmt und bei ihr zu¬
sammengewirkt haben . Kaum jemals zuvor sind
sie als gestaltende Elemente eines Volkes in dieser
Klarheit und Reinlichkeit in die Erscheinung ge¬
treten. Man muß die Welle der Liebe und Begei¬
sterung , die dem Führer heute aus allen Schichten
des Volkes entgegenströmt , an seiner Seite tagtäg¬
lich miterleben , um zu wissen , daß diese im staats -
männischen Leben so seltene Erscheinung keine
wirklichkeitsfremde Konstruktion , sondern den tat¬
sächlichen Zustand kennzeichnet . Aus dieser einzig¬
artigen lebendigen Beziehung zum Volk
schöpft Adolf Hitler immer neue Kraft für fein
Werk. Das letzte an der Persönlichkeit Adolf Hit¬
lers wird uns wohl immer ein Mysterium bleiben .
Der gottbegnadete Mensch geht seinen Weg , weil er
ihn gehen muß. Hier gilt das Wort, daß der
Glaube Berge versetzt . lieber dieses neue Deutsch¬
land der Disziplin und Autorität Herrscht kein Kai¬
ser oder König , kein Despot oder Tyrann : das
Dritte Reich wird beherrscht von der Macht der
Persönlichkeit. Das hohe Lied der Treue und
Opferbereitschaft, die heroische Weltanschauung er¬
lebte mitten aus dem Volk heraus seine Auf¬
erstehung . Wenn Sie den Aufmarsch der national¬
sozialistischen Bewegung , den Sie in diesen Tagen
hier in Nürnberg miterleben , mit diesen Augen
ansehen, dann werden Sie, meine Herren Kollegen,
insbesondere von der Auslandspress « , auch non
Ihrem Standpunkt aus nicht die unwesentlichen
Schattenseiten , sondern das Wertvolle und Positive
dieser Bewegung erkennen und zwar das Posi¬
tive für die Zusammenarbeit auch der
Völker untereinander . Wir wissen , daß
die Beziehungen der Staaten glücklicher und dauer¬
hafter hergestellt werden können , wenn das Gesicht
der Nationen klar und geschlossen, wenn ihre Füh¬
rung verantwortlich und autoritär im Volke fun¬
diert ist. Die großen Zeitfragen, die internationa¬
ler Regelung bedürfen , verpflichten die Völker
geradezu , einer solchen gesunden und organischen
Entwicklung in den einzelnen Ländern Verständnis
entgegenzubringen , ebenso wie sie selbst Verständ¬
nis für ihre nationalen Lebensinteressen erwar¬
ten können . Gerade die Presse kann hier unendlich
viel Gutes für die Gesamtheit der Völker bewir¬
ken. Wenn Sie am Sonntag unsere SA. in Zucht
und Ordnung marschieren sehen , dann erblicken Sie
in ihr nicht militärische oder militärähnliche For¬
mationen , wie es vielfach in völliger Verkennung
der Tatsache geschieht , sondern dann sehen Sie in
ihr den Sieger über den Bolschewismus in Deutsch¬
land . der einst von hier aus die Zivilisation der
ganzen Welt bedrohte . Heute sind diese politischen
Soldaten, die hier am Sonntag durch die Straßen
ziehen , die Ea lautender politischen Ord¬
nung in Deutschland , sie sollen es heute und
für alle Zeiten sein .

"
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Rand des bolschewistischen Chaos vorbeigekvm -
men sind. Wenn der große Geschichtsforscher
Mommsen das Judentum im Vvlkerleben als
ein „Ferment der Dekomposition " bezeichnet
hat , so war diese Dekomposition in Deutschland
schon sehr weit fortgeschritten. Wenn sich daher
der Nationalsozialismus in grimmer Ent¬
schlossenheit gegen den schleichenden„Untergang
des Abendlandes" zur Wehr gesetzt hat. dann
allerdings , getragen von der Ucberzcugung der
auch heute noch nicht gänzlich zerstörten gro¬
ßen , inneren Werte der europäischen Kultur¬
völker und des deutschen Volkes. Wenn der
Faschismus als beispielgebende geschichtliche
Tat die Rettung des italienischen Volkes voll¬
brachte , dann hat der Nationalsozialismus die
Erfüllung der gleichen Mission am deutschen
Volke übernommen. Wir werden daher auch
nicht dulden , daß die Träger der
früheren Zerstörung durch ihre ewig
negative Tätigkeit der Zersetzung das
deutsche Volk weiterhin willenlosoder auch nur unsicher machen , in
einer Zeit , in der sein ganzer Wille mithelsen
muß, die Katastrophe zu vermeiden, die Krise
zu überwinden. Als einzige Trägerin
der Staatsgewalt muß die Partei
erkennen, daß von nun an die gesamte Verant¬
wortung für den Lauf des deutschen Schicksals
auf ihr lastet - Angesichts der internationalen
Verbreitung der hauptsächlichsten Fermente
dieser Dekomposition werden wir um so mehr
dafür sorgen müssen, aus dem Innern un¬
seres Volkes den Gei st des Zweifels
genau so wie den der Zaghaftigkeit oder
des Sichgehenlassens re st los auszutrei¬
ben . Die Erziehungsarbeit , die die Bewegung
zu leisten hat, ist eine ungeheure. Nur das
vom Leven Erfüllte wird zu seiner Erhaltung ,wenn nötig, auch Leben beanspruchen können
und cinzusetzen vermögen!
Die Aufgaben

Unter den Aufgaben steht als wichtigste die
Uebcrwindung der Arbeitslosigkeit. Es ist
weder logisch , noch moralisch gerecht, ans die
Dauer dem Arbeitsfähigen einen Teil seiner
Früchte seines Fleißes wegzunehmcn zur Er¬
haltung der Arbeitsunfähigen — ganz gleich ,aus welchen Gründen dies erfolgt —. sondern
es märe logisch , statt von den Ergebnis¬
sen der Arbeit w e g z u n e h m e n , diese
selbst zu verteilen . Es hat niemand ein
moralisches Recht, zu fordern , daß andere tätig
sind, um selbst nicht tätig sein zu brauchen , son¬dern es hat jeder nur das Recht, zu verlangen ,
daß die staatliche Organisation eines Volkes
Mittel und Wege findet, um jedem Arbeit zu¬kommen zu lassen. Gewaltig werden die An¬
strengungen sein, die wir auf uns nehmen
müssen, um dieses Problem vernünftig und
nützlich zu lösen-

Es ist dies um so notwendiger, als zahlreicheandere Ausgaben bewußt in den Hintergrundtreten müssen, um alle Kräfte der Lösung diesereinen zur Verfügung zu stellen : Wir gehendaher Wege , für die es kaum ein ge¬schichtlich es Vorbild gibt . Es ist daher
jederzeit möglich, daß sich die eine oder andere
Maßnahme als nicht wirksam erweist , aber es
ist dann um so notwendiger, jede nur auf Zer¬
rüttung gerichtete nörgelnde Kritik zu verhin¬dern . Ob tausend Kritiker leben , ist gleichgültig .Aber nicht gleichgültig ist cs . ob ein Volk durch

sie zugrunde gerichtet wird . Unsere Entschlos¬
senheit mögen unser Volk für alle Zukunft da¬
vor bewahren, dem Schlagwort vom „Recht der
freien Kritik" zuliebe wieder die innere Frei¬
heit des Denkens und Wollens zu verlieren .

Führerprinzip .
Der Emporstieg und staunenerregende endliche

Tieg der nationalsozialistischen Bewegung wären
nicht gekommen , wenn wir als Partei jemals
den Grundsatz gedulde » hätten, daß in unseren
Reihen jeder tun kann , was er will . Indem
wir das parlamentarisch - demokrati¬
sche Prinzip negieren , vertreten wir auf
das Schärfste das Recht des Volkes aus
die eigene Bestimmuna seines Le¬
bens . Allein wir erkennen im parlamenta¬
rischen System keinen wirklichen Ausdruck des
Volkswillens , sondern ein . Verzerrung des¬
selben . wenn nicht gar eine Verdrehung . Ter
Wille eines Volkes zur Behauptung sei¬
nes Daseins tritt am klarsten und nützlichsten
in seinen besten Köpfen in Erscheinung
Tie sind die repräsentativste Führung einer
Nation und sie allein können auch der Stolz
eines Volkes sein und niemals jene Parlamen¬
tarier , deren Geburtsort die Wahlurne und
deren Vater der anonyme Stimmzettel ist.Der konstruktive Aufbau der kom¬
menden Führung der Nation durch ihre
fähigsten Köpfe wird Jahre erfordern , die sinn¬
gemäße Erziehung des Volkes viele Jahrzehnte .

Es ist denkbar, daß auf die Weife Männer über
besondere schwierige Fragen zu keiner ganz
vollen Klarheit zu kommen vermögen. Allein
es bedeutet eine Kapitulation einer Führung an
sich , wenn sie gerade solche Probleme dann der
öffentlichen Verhandlung und jeweiligen Stel¬
lungnahme übergibt : denn sie mute' dadurch
der breiten Masse mehr Urteilskraft »u , als die
Führung selbst besitzt . Die nationalsvnlalistische
Partei muß überzeugt sein , daß es ihr gelingt,
dank der Methode einer durch den lebendigen
Kampf bedingten Auslese, das politisch fähigste
Menschenmaterial in Deutschland zu finden und
in ihr zu vereinen . Möge dieser Parteitag für
alle Versuche zu einer eindeutigen Warnung
werden: diese Partei steht in ihrer Oraansi'ation
gefestigter denn je . entschlossen in ihrem Willen,hart in ihrer Selbstzucht , bedingungslos in ihrer
Disziplin unter Respektierung der verantwort¬
lichen Autorität nach unten und der
autoritäten Verantwortung nach oben .Nur aus diesem Geist heraus wird dann auchüber alle vermeintlichen und tatsächlichen Diffe¬
renzen hinweg di« Erhärtung unseres Volkskörpers
gelingen können. Nur dann kann man sich aus
Bürgern, Bauern und Arbeitern und all den an¬
deren Klassen ein Volk erziehen !"

Reich und Länder.
Adolf Hitler äußerte sich dann über jene ge¬

schichtlich gewordenen Gebilde , die wir noch heute
als Länder vor uns sehen : „Bei einem Abwägen

Der Schluß des Parteikongresses.
Or . Groß über „Politik und Rasse".

In atemloser Stille vernahm der Partei -
kongreß , wieder und wieder seinen Beifall be¬
zeugend , die Proklamation Adolf Hitlers . Ein
dreimaliges , donnerndes Heil nach dem Schlutz-
ruf „Es lebe unser Volk , es lebe die national¬
sozialistische Partei !" bildete den Abschluß der
Verlesung, die fast zwei Stunden gedauert
hatte.

Hierauf hielt Dr - Groß einen rassenpoliti-
schcn Bortrag über bas Thema

„Politik und Raffe".
Dabei führte er u . a. aus : Die Geschichte lehrt
uns , daß nicht Wirtschaft und Politik , daß nicht
Naturkatastrophen oder innere Kämpfe an sich
Völker auf die Dauer zu zerstören vermögen,
sondern daß als letzte und faßbare Ursache
hinter jedem völkischen Zerfall
ein biologischer Grund steht, der Kraft
und Gesundheit der Rasse zerbrach - Aus dem
Wissen um die rassischen Ursachen der Völker¬
schicksale versucht der Nationalsozialismus
heute die Zukunft unseres Volkes zu gestalten .
Er stellt bewußt in den Mittelpunkt seiner
Politik die Sorge um die Erhaltung
des Blutes unseres Volkes als des
Köstlichsten, was wir haben, weil es der einzige
Wert ist , den wir , ging er einmal verloren , nie¬
mals wieder gewinnen können . Deshalb stellt
der neue Staat die Familie in den Mittel¬
punkt seiner Aufbauarbeit , deshalb bereitet er
jene gesetzlichen Maßnahinen vor, die der
Familie und besonders der Mutter Schutz und
Pflege geben sollen . Und er wird auch auf
diesem Gebiete den Mut zu einschneidenden
Neuerungen finden , weil wir uns bewußt sind,

daß in Wahrheit die Möglichkeit einer deutschen
Zukunft an Zahl und Wert der Kinder unserer
Familien gebunden ist - Mit dem Gesetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses hat der
nationalsozialistische Staat als erster bewußt
die Folgerungen aus den Erkenntnissen mo¬
derner Wissenschaft gezogen . Auch die Mischungmit fremdem Blut und damit das Einfickern
frcmdrassiger Einflüsse ist unserem Volke nicht
erspart geblieben- Denn es ist nicht wahr , daß
Ueberheblichkeit oder Rassenhochmut zu solcher
Einsicht führten . Wenn heute ein Mensch in
Deutschland sich dagegen mehrt, daß hem¬
mungslos fremdes Blut mit dem unseres Vol¬
kes gemischt wird , dann spricht daraus im
Gegenteil deutlich die Ehrfurcht vor den gro¬
ßen Gesetzen der Natur . Man hat gesagt —
und man glaubte damit den Rassenstandpunkt
des Nationalsozialismus zu treffen —, daß
jede Rasse auf dieser Welt ein Gedanke Gottes
sei. Gerade das glauben wir auch und des¬
halb fordern wir reinliche Scheidung zwischenBlut und Blut , damit die Gedanken Gottes
nicht verwirrt werden und im Mischling zurFratze entarten - Daß wir unser deutsches Volk
von der Zerstörung oder dem Einströmcn
fremden Blutes befreien, ist nicht nur eine
politische Notwendigkeit, sondern zugleich
Recht und Pflicht nach überzeitlichen Gesetzennatürlicher Sitte und Moral .

Nach diesem Vortrag , der gleichfalls den leb¬
haftesten Beifall der Versammlung fand ,wurde der Kongreß auf Samstag nachmittag
vertagt . Der Reichskanzler und die Führerwurden beim Verlassen der Festhalle wieder
stürmisch gefeiert.

ihrer Vorteile und Nachteile für die deutsche Na¬
tion verschwinden die ersten ge-genüber den letz¬teren . Das Reichs ft atthaltergefeh war die
erste Antwort der deutschen Nation an die
Querulanten gegen die Einheit und Größe der deut¬
schen Nation. Grundsätzlich aber muß die national¬
sozialistische Partei folgendes erkennen : Das frü¬
here Deutsche Reich mochte sich wenigstens
scheinbar auf den einzelnen Ländern
a u f b a -u e n . Die Länder selbst aber konnten sich
schon nicht mehr aufhauen auf den deutschen Stäm¬
men, sondern höchstens auf deutschen Menschen . Das
heutige Deutsche Reich baut sich aber nicht
mehr auf den deutschen Ländern auf , auch nicht auf
den deutschen Stämmen , sondern aufdemdeut -
s ch e n Volke und auf der das ganze deutsch« Volk
erfassenden und umschließenden nationalsozia -

. l i st i s ch e n Partei . Es ist daher weder Preu¬
ßen noch Bayern noch irgendein anderes Land ein
Pfeiler des heutigen Reiches, sondern die ein¬
zigen Pfeiler sind das deutsche Volk
und die nationalsozialistische Bewe¬
gung . Die nationalsozialistische Bewegung ist da¬
her nicht der Konservator der Länder der Ver¬
gangenheit . sondern ihr Liquidator zugunsten des
Reiches der Zukunft . Da sie selbst weder bayerisch
noch preußisch , weder norddeutsch noch süddeutsch,
sondern nur deutsch ist , löst sich in ihr jode Riva¬
lität aller deutschen Länder und Stämme als we¬
senlos auf. Die Aufgabe der Bewegung ist es !da-
her , in diesem Sinne das deutsche Volk zu erziehen
und damit der weiteren Gesetzgebung das freudige
innere Verständnis und den Willen Aller sicher¬
zustellen.

Wehe uns , wenn und wäre es auch nur theo¬
retisch , die Bildung einer Opposition mit besseren
Grundsätzen und besserer Logik und deshalb mit
mehr Recht denkbar wäre ! Die Macht und ihrebrutale Anwendung kann vieles , allein auf die
Dauer ist ein Zu st and nur dann als
sicher a n z u s e h e n . wenn er an sich l o g i s chund gedanklich unangreifbar erscheint,und vor allem : die nationalsozialistisch, Bewegung
muß sich zu dem Heroismus bekennen, lieber
mit jedem Widerstand und jeder Not fürlieb zu
nehmen , als auch nur einmal ihre als richtig er¬
kannten Prinzipien zu verleugnen . Sie -darf nur
von einer einzigen Angst erfüllt sein , daß einmal
eine Zeit kommen könnte, die uns entweder der
Unwahrhastigkeit oder Gedankenlosigkeit zeiht.

„Vor wenigen Wochen "
, so schloß Adolf Hitler,

„wurde der Entschluß gefaßt , schon in diesem
Jahre den ersten Parteitag nach dem Siege zuveranstalten . In knapp einem Monat gelangdiese großartige organisatorische Improvisation .Möge sie ihren Zweck erreichen , die Partei alsTrägerin des deutschen Schicksals mit erhöhterArbeitskraft zu erfüllen, die Entschlossenheit ,unsere Prinzipien durchzusetzen, zu verstärkenund dadurch für alle die einzigartige Bedeutungdieser Erscheinung noch stärker zum Bewußtseinzu bringen . Möge sich aber vor allem aus derArt dieser Kundgebung erneut die Einsicht ver¬stärken . baß die Leitung der Nation nie¬mals zu einer reinen Vcrwaltungsmaschinerieerstarren darf , sondern daß sie eine lebendigeFührung bleiben muß . Wir alle wünschendem deutschen Volke eine irdische endlose Erhal¬tung und glauben durch unseren Kampf dafürnur den Befehl des Schöpfers zu erfüllen, derin das Innere aller Wesen den Trieb der- -elbsterhaltung senkte. Es lebe unser Volk ! Eslebe di-e Nationalsozialistische Partei !"

Die Rede Adolf Hitlers wurde mit nicht enden,wollenden Beifallsstürmen und Heilrufen aus¬genommen .
Haushaltungsschule

Gammertingen .
Institut des Kreises Sigmariiige » (Hohen-

»ollcrns ftaati . anrrkannt . Geleitet von
Franziskancrinnen .

Herrliche Lase , gesunde zwcckmätzig eingerich¬tete Räume , beste Ausbildung in allen haus -
wirtschastlichcn Fächern . Musik privat . Bettund Bettwäsche werden srci von der Schulegestellt. Pensionspreis monatlich 45 Jl ctn-
schlicklich Schul - und Wodnnngsgeld . Be¬ginn des neuen Kurses 3. November . Schlußder Anmeldungen 25 . Oktober .

Das MMenheini Retten
luiiiriit und bügelt jede Art

einschl Stürkewäsche . Berechnung nach Stückoder Gewicht. Freie Abholung n . Zustellungim Stadtbezirk . Anmeldungen bis Samstagvormittag an Bad . Landcsvercin für InnereMission . Reötenbacherstr . 14. Fernspr . 5326/7 .

Mtesftienffocftmg 3. Sevl.
Evangelische Stadtgemciudc .

Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Glatt .Kleine Kirche. 149 Uhr : Vikar Schwindt .
Schlohkirchc. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.

1412 Ubr : Kin-dergottcsdicnst , Kirchenrat
Fischer.

Jolianniskirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Roth .-41 (1 Uhr : Pfarrer Hautz.
Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Wibel . 10 U . :Vikar Wibel .
Marknspfarret . Gemeindehaus Blücher¬strabe 2g. 10 Uhr : Vikar Dr . Schneider .

1114 Uhr : Kindcrgvttesdienst .
Lutberkirche. 8 Uhr : Vikar Störzlnger .

1410 Uhr : Vikar Störzinger . Abends 8 Uhr :
Abschied von Missionar Viel Hauer.Mattbäuskirche , 10 Uhr : Vikar Schwindt .
1114 Uhr : Christenlehre . Vikar Schwindt .Beiertheim . 141g Ubr : Vikar Dr . Roth .Stadt . Krankenhaus . 101» Uhr : Ober -
kirchcnrat Sprenger .

Diakonisscnhanskirche Karlsruhe , Sosten -
straße . Vorm . 10 Uhr : Kirchcnrat Hindcn -
lang .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche. 8 Uhr :Vikar Loren». 1410 Uhr : Pfr . Zimmcrman » .Lnkasvsarre ? (Moltkcstrabe 18 v , EingangKutzinaulstr . i . 8 Ubr : Pfarrer Lic, Benrath .Gemeindehaus Albüedlnng . 10 libr : VikarLorenz.
Rüppurr . 1410 Uhr : Miiüonsfeier , Pfr .Diemer u . Missionar Zimmermann ( Kollektel.Rintheim . 948 Ubr : Christenlehre , PfarrerGerhard . -410 Uhr : Pfarrer Gerhard . 9411Ubr : Kindcraotlesdtenst , Pfarrer Gerhard .
Durlach . Stadtkirch «. Vorm . 149 Uhr Früh -

gottesdienst mit Christenlehre für die Pflich¬
tigen der Südvfarrei . Lic, Lehmann . Vorm .-410 Ubr Hauviaottesdiensk , Lic. Lehmann . —
Lutherkirche : Vormitt . 10 Uhr Hauptgottes¬dienst . Renner .

Wolfartsweier : Vorm . 1410 Uhr Gottes¬dienst, anschlichend Kindergottesdienft , Kan¬didat Jordan .
Ev . -lnth . Gemeinde .

Evangelische Freikirche«.
Evang . Gemeinschaft (Bctertbeimer Allee 4 ) .

1410 Uhr : Prcdiat Müller . 9411 Ubr : Sonn -
tagSschulc . 148 Uhr : Gottesdienst . — Don¬
nerstag . 8 Ubr : Gebetsversammluna .

Mcthodisteukirche ( Karlstr . 4» bs . 1410 Uhr :
Einführung von Prediger Kebrer . 148 Uhr :
Bibi . Vortrag . Schwindt . — Mittwoch . 8 U . :
Bibclstunde .

Wochengottesdlenstc und BIbclbesvrechnngen .
Gemciudebans der Südstadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Vibelftuiidc , Pfarrer Haust.
Jobanniskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mor¬

genandacht. „Rüppurr . Freitag , abds . 814 Uhr : Wochen -
gottesdienn :m Gemeindehaus .

Katholische Stadtgemeinde .
Babnhossgottesdienlt . Sonntag , 4-20 Ubr :

bl. Metze für Ausflügler .
Mummclsec . 10.15 Uhr : hl . Metz«.St . Stephan . 146 Ubr : hl . Metze. 6 Uhr :

hl. Mess«. 7 Uhr : Monatskommunion , 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt . 1410 Uhr :
Hanptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
1412 Uhr : Schülergottesdienst . 143 Uhr : Cor -
poris - Cbristi - Lruderschaftsandacht .

St . Binzentinskavelle . 147 Ubr : bl . Metze.8 Uhr : Amt vor ausgcietztem Allerhei-ligsten.Hernach Betstunden , abends 146 Uhr : Herz-
Mariä - Bruderschast .

St . Elisabetbkirche. 147 Uhr : Frühmetz«.
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . 1410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Ktndergottes -
dienst. Abends 148 Uhr : Corporis - Chrtsti -
Bruderschaft mit Segen .

Licbfrauenkirche . 6 Ubr : Frühmetz« . 7 U . :Kommunionmesse . 8 Ubr : Deutsche Singmessemit Predigt . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 1412 Uhr : Kinder -
aottcsdienst . 143 Uhr : Corvorls - Ebristi -Bru -
berschast .

St . Bcrnhardusklrch «. 6 Uhr : bl . Metz« .
7 Uhr : bl . Metze. 8 Uhr : Deutsche Singmetz «mit Predigt , 1410 Ubr : Predigt und Hoch¬amt . 1413 Uhr : Schiileraottesdlenst . 143 U :Corporis - Chrlsti - Bruderschaft .

St . Bonifatluskirche . 6 Uhr : Frühmetze .7 Uhr : Kommunionmetze . 8 Ubr : Sinametz «mit Predigt . 1410 Uhr : Hauotgottesdienft m .Predigt und Hochamt. 1412 Uhr : Kiudcr -
gottesoicnst . 143 Uhr : Corporis - Cbristi - Bru -
dcrschast .

Herz- Jesn - Kirch« . 1410 Ubr : Singmetz « m .Predigt .St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Früh¬messe und Beichtgeleaenheit . 948 Uhr : Mo-natskommnn -ion . 8 Ubr : Deutsche Singmessemit Predigt . 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt .1412 Ubr : Kindergottesdicnst ohne Predigt .
St . Coriakus - « . Laurentlnskirche Bulach .8 Uhr : Beichtgclegcnheit . 7 Ubr : Frühmesse .1- 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen .2 Uhr : Corporis -Christi - Bruderschaft .

„ St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtaelcgcnheit . 147 Ubr : Frühmesse . 8 Ü -:Deutsche Singmetze mit Predigt . 1410 Ubr :Hanptgottesdienst mit Predigt und Hochamt.11 Uhr : Kindergottesdienst . 2 Ubr : Cor -
r -oris - Ehristi - Vrnaersckaft mit Segen .
^ Wciherseld -Dammerstock. 148 Uhr : Deutsche
-singmesse mit Predigt .Hl. Gcistkirchc Darlandc » . 947 Uhr : Kom¬munionmetz « . 8 Uhr : Frühmetz « mit Predigt .1410 Uhr : Predigt und Hochamt. 2 Uhr :Nachmittagsandacht in Verbindung mit feiert ,-infnahme der Neusodalinnen in di« Kon¬gregation mit Predigt nnd Prozession.

St . Josephskirche Grünwinkel . 6 U . : Reicht.7 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr : Singmesse u .Predigt . 2 Uhr : Andacht Corporis Christi mit«--egen. 6 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle.

Mite bedienen Sie sich _
des nachfolgenden Bestellscheines, wenn Sie eine Steile
oder Hauspersonal suchen, etwas kaufen oder verkaufen
wollen, ein Zimmer oder eine Wohnung suchen oder zu ver¬
mieten haben . Eine Klein -Anzeige im Karlsruher Tag¬
blatt führt schnell zum Ziel und kostet nur Pfennigei
_ BITTE AUSSCHNEIDEN_

Bestellschein
An das

„ {Karlsruher *Ca £h1att 9 9
{Karlsruhe

Nachstehende Anzeige soll _ mal

und zwar am - — - erscheinen.

Umfang : - —- Überschriftzeile ä 153} * _

-- Textworte . . ä 4 Jf * _ fjf

Zusammen - Pfennig . Betrag folgt anbei in Briefmarken
- auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe 9547 . ( Nichtzutreffendes streichen )

TEXT:

Zur Beachtung ! Soll die Anzeige unter Deckadresse erscheinen undwird Offertenzusendung gewünscht, dann sind weitere 255 }miteinzusenden .

Absender: — - --

Und Sie kommt zu Ihnen um wenige
Pfennig täglich mit -den berühmte «
Hellbrunnen :

- 1 f ". . .
AusdetErdefließt Gesundheit

Bahm& BaBlerMineralbrunnenvertreter
Zirkel 30 . Telephon 255 .

. Hl. Srcuzkirch« Knielinge « . 6 Uhr : hl.Kommunion . 8 Ubr : Amt mit Predigt . Chri¬stenlehre. 142 Ubr : Corporis -Chrtsti -Vruder -schastsaiidacht.St . Antoniuskapelle Eggeustein . 148 Uhr :Amt mit Predigt . Abends 148 Uhr : Cor-poris - Cbrisn -Brudcrschastsandacht .
St . Judas Tbaddäuskaoell « Teuischncurcut .147 Uhr : hl . Kommunion , — Dienstag .6 Ubr : hl . Metz«. Abends 148 Uhr : Segens -audacht.St . Tberetzcnkaoellc Liukcuhcim . Donners ,tag . 6 Ubr : hl. Metz« mit Beicht und hl.Kommuuwn .
St . Nikolanskirche Rüvvnrr . 8 U . : Beicht« .7 Ubr : Frühmesse . 8 Ubr : Amt mit Predigt .11 Uhr : Metze fällt aus ! 2 Uhr : Corporis -Christt - Bruderschast mit Segen . Abends 148bis 1410 Uhr : Sühnebctftunoen .
St . Sonradskirche lTelegravhcn - Kaserne).147 Uhr : Beichtgelcaenheit . 7 Uhr : Früb¬metze . 1410 Ubr : Deutsche Sinametz « mitPredigt . 2 Ubr : CorporiS - Cbristi - Binder -

schaft.
Stadt . Krankenhaus . 149 Uhr : Sinametz «mit Predigt . — Mittwoch : 6 Uhr : hl ! Metze.— Samstag : 2 Uhr : Beichtgelcgenheit.
St . MartinSktrche Rintheim . 6 Ubr : Beicht,

«« leanheit . 148 Uhr : Frühmetze . 1410 Uhr :Amt mit Predigt . 2 Ubr : Corporis - Cbristi-Brudcrschast .
Alt -katholisch« Stadtaemciude .Auferstehnnaskirche (Hertzstraße 81 . 10 U :Deutsches Amt mit Predigt . StadtviaroerDittrich . Pforzheim .

Erste Sit che Christi . Wissenschafter ( FirstChurch of Christ . Ccientists Karlsruhe sBad . sKricasftr . 8t . Vortragssaal : vorm . 914 Ubr.Mittwoch , abends 8 Uhr .

i
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

Berlin . 1 . Sevt . iKunksprnch .) Der Stillstand des
Rückaanas bet Karbenaktie schaffte beute anfanaö
<J»e gewisse Beruhinuna . In Karben waren
«twa 24 000 Rm . anaebotcn . die bet 120 (120% ) auf*
genommen wurden . Die Umsätze waren im allaemei -
nen heute wieder denkbar klein , und das Publikum
Mieiliate sich nur in kleinstem Matz am Geschäft. Die
ErössnunaSkurse cntfvrachcn ungefähr den aestriacn
Schlutznotierunaen bet Berändcrunacn von 0,28 oder
0,5 Prozent nach oben ober unten . Viel besvrochen
wurden die Aussührunaen des Staatskommissars Liv-
vert über die Sanieruna der Gemeinden . Das In¬
teresse sür Kommunalanleihen in den letzten Taaen
wird auf Erwartunaen zurückaefübrt . datz mit einer
baldiocn Bereinigung des kommunalen Pro¬
blems zu rechnen sei . Und zwar erwartet man in
Bank - und Börsenkreiscn die Auflegung einer
kommunalen Sammelablösunas - An¬
leihe . Aus dem Rahmen der heutiaen Börse fiel
die ' Kursentwickcluna von Akkumulatoren , die
auf die Abänderuna der AR .-Bcschlüssc etwa 6 Proz .
höher waren . Am Montanaktienmarkt fielen Harve -
ner durch einen Verlust von 2 auf . Renten lasen
nrhia . Alt - und Neubesitz bröckelten um 0,26 ab . Von
Obligationen waren Stahlverein 0,87 und Mittelstabl
0,8 höher , während 27cr Krupp 1 % verloren . Nach
" en ersten Kursen störte ein Rückgang der Karben -
aktie um 0,75 .

Tages gelb erforderte unverändert 57 Prozent .
Am Valuten markt waren Pfunde und Dollars
schwach. Das Pfund aab in Paris auf 80 .70 und
äeacn Mark auf 13.27 nach. London —Kabel war mit
*•53% zu hören . Der Dollar in Berlin 2.92.

In der zweiten Börsenstunde aabcn K a r b e n auf
*48 % nach , was auch auf die Gesamttendenz absärbte .
Harpe ncr erhöhten ihren Verlust ans 4. Akku¬
mulatoren kamen 10,5 höher bei 10 000
Rm . Umsatz zur Notiz . Vorübergehend waren Gcs -
sürel etwas freundlicher . Am Rcntenmarkt verloren
Altbcsitz 0,50 , Neubesitz gingen um 25 Pfg . zurück.
Länderanleiben waren eher abgcfchwächt. Auch Pfand¬
briefe ermäßigten sich um 0,25—0,5 . Kommunalobli -
aationen waren relativ gehalten . Konciers -Komm .-
Obl . plus 0,5 . Stadtanleihen waren eher angebotcn .
Steuergutscheine Gruvve I kamen wieder mit 86.40
3Ur Notiz . Der Privatdiskont blieb unver¬
ändert 3% Prozent .

Der Schlutz war u n e r h o l t . Lediglich Lahmcyer
waren 3,25 höher . Harvencr notierten 1 über ihrem
Heutigen Ticfstkurs . Nachbörslich hörte man :
Karben 118,75 , Krnvv -Obl . 79,12 , Budcrus 65,25 ,
Mannesmann 65% , Bckula 105,75 , RWE 7654 , Sie¬
mens 141 .75. Neubesttz 9,50. Eharl . Wasser 64,25 , Gcs -
sürel 76,25 . Harpcncr 84,5 . Stahlverein 32,75 , Ober¬
koks 66,5 . Hocsch 56 .75 . Klöckner 53 .75 . Chade 160 .75,
Lloyd 12,75 . Rcichsbank 148,75 .

Reichs ? chnldbuchforderunaen notierten
wie folgt : 1984er 99.62, 1940er 84 .50—85 .37 , 1946er
bis 1948er 79—80.

Frankfurter Abendbörse .
Krankfnrt . 1 . Sevt . (Eigenbericht . ) Das Geschäft

zur Abcndbörse zeigte nur geringe Ausmaße . All¬
gemein lagen aber trotz der Geschäftsstille die Kurse
etwas gebessert. Der Grund hierfür liegt in der
Tatsache , datz heute abend zum ersten Male das
bringende Angebot von Karbenakticn nicht mehr vor -
kiegt. I .G . Karben zogen im Verlauf um % an .
Auch Siemens Och. Phönix 0.25 gebessert. Der Ren¬
tenmarkt lag ebenfalls ruhig bei etwas gebesserten
Kursen . Neubesttz % freundlicher . Im weiteren
Verlauf hielt die Geschäftsstille an . Die Grundstim -
muna blieb aber freundlich .

Bergwerks - Aktien : Gclscnk . 50,5 , Harpen 84,5 ,
Klöcknerwerke 53 .5 . Mannesmannröhrcn 55,25 , Phö¬
nix Bergbau 38,25 . Vcr . Stahlwerke 32.5 . — Trans¬
portwerte : Havag 11% , Nordd . Lloyd 12,75 . — Inim -
ftrieaktien : SIEG Stammaktien 18,75 , Bckula 105,75 ,
Conti Gummi 139 , Daimler Motor 25,25 , Dt . Gold -
schcidcanst. 170 .5 . Elcktr . Licht u . Kraft 96,25 , I . G.
Karben 119,25— 119,5 , I .G . Karben Basel voll 135,25 ,
I .G . Karben Basel leer 124,25 , Kelten u . Guilleaume
44 . Gcsfürcl 76,25 . Golbschmidt Th . 41 . Holzmann
42,5 , Iunghans Gcbr . 29 . Lahmeycr 116. Rütgers -
werkc 49,5 . Siemens u . Halske 142 , Südd . Zuckers.
153 , Bcmberg 46. — Anleihen : Altbesitz 78,50 . Neu *
besitz 9,60 , Schutzgebiete 1808/14 6,90 . 7proz . Rcichs -
bahn - BA . 99. Ver . Stahl - Bonds 55 % . — Bankaktien :
TD -Bank 51 . Dresdner Bank 44. Reichsbank 148,75 .

Wirtschaftlich« Rundschau .
Reichsbahnanfträge für die Elektroindustrie . Nach¬

dem die Tics- und Hochbauarbeitcn für die Bahnlinie
Augsburg — Trcuchtlinacn — Nürnberg beendet sind,
wird nunmehr mit der eigentlichen elektrischen
Streckcnausrüstnng begonnen . Die AEG erhielt den
Auftrag zur Elektrifizierung der 40,8 Km . langen
Strecke Auasburg -Donauwörth . Sic wird außerdem
den Bahnhof der Station Donauwörth bauen . Die
AEG erhielt weiterhin die Elektrifizierung der
Strecke Salle —Magdeburg übertragen . Der verblei¬
bende Abschnitt von 97,2 Km . der bayerischen Linie
wurde an die Siemens - Schuckcrt - Werkc
vergeben . Außerdem ist an den elektrischen Arbeiten
die Brown . Boveri n . Cie . A .-G . in Mann¬
heim beteiligt , die die Strecke Plochingen —Tübingen
und München —Allach elektrisch ausrüstct .

Die deutschen Sparkassen im Juli 1933 . Die Svar -
einlaaen bei den Sparkassen des Deutschen Reiches
sind im Juli bei 433,3 (381,8 im Junis Millionen Rm .
Gutschriften und 411,7 (393,7s Will . Rm . Auszah¬
lungen ans 10 489,9 (10 467,3s Mill . Rm . angcwachsen.
In den Gutschriften waren im Bcrichtsmonat 1.3
(8,2 ) Mill . Rm . Zins - und 7,1 «3 .7» Mill . Rm . Auk-
wertungsgutschriftcn enthalten . Die Girocinlagen er¬
fuhren im Juli eine leichte Erhöhung auf 1108,6
(1103,1 > Mill . Rm . . wozu 261 .6 (261 .4 ) Mill . Rm . int
sächsischen Gironetz geführte Einlagen hinzukommcn .

Kontingentieruug in de« Inte - Industrie . Der Be¬
rufsverband der deutschen Jute -Industrie hat für
sein« Mitglieder vom 1. September eine Produktions -
konttngentierung beschlossen . Je nach Grötze der ein¬
zelnen Betriebe stellt sich der Kontingentsatz
von 10 bis 30 Prozent . Die Regelung erstreckt
sich nur auf das Inlandsaeschäft . eine kartellmätziac
Preisfestsetzung ist nicht vorgesehen . Allerdings wird
der Berussvcrband jeweils Richtpreise bekannt geben,
die nach Möglichkeit nicht unterboten werden sollen.
Die Interessengemeinschaft deutscher Iutc -Industricl -
ler bleibt bestehen. Das neue Konttngentierungs -
kartell . dessen Vertrag bis Ende 1934 läuft , umfatzt
rund 98 Proz . aller in Betracht kommender Kirmcn .

Kiinfjährige Laufzeit des neuen Gnb -Glas - Kartells .
Das neue Kartei für Gutz-Glas wird „Verkaufsstelle
deutscher Gubalasfabriken " firmieren . Die Organi¬
sation umfatzt alle in Betracht kommenden Kirmen .
Der Kartellvcrtraa ist auf fünf Jahre abgeschlossen.
Vorgesehen ist «ine straffe Preisreaeluua . die schon
binnen kurzem in Kraft treten soll. Zunächst ist «ine
vorläufige Regulierung der Preise beschlossen worden .
Auch blieb die Kestsetzuna der endgültigen Zahlunas -
und Lieferungsbedingungen einem späteren Zeitpunkt
Vorbehalten . Zum Vorsitzenden des Kartells wurde
Generaldirektor M . Grotzbüning . Gelsenkirchen -
Schalke . bestellt und als Geschäftsführer sind in Aus¬
sicht genommen Direktor Richard . Düsseldorf , und
Direktor Staudt . Mannheim .

Die Kartellverhandlnugen in der Schokoladenindn -
ftrie . Wie gemeldet wird , haben 75—80 v . H. der

Schpkoladen -Erzeuaer . der Produktion nach gerechnet ,
dem Kartcllvertrag z u a c st t m m t . Die be¬
teiligten Verbände werden im Lause der nächsten
Tage mit den noch abseits stehenden Werken weitere
Verhandlungen führen . Sollte cs nicht gelingen . die
Autzensciter zu einem freiwilligen Beitritt zu be¬
wegen . dann würden die entsprechenden Schritte beim
Reichscrnäbrunas - bzw . Reichswirtschastsministcrtum
wegen einer zwangsweisen Eingliederung einacleitet .
Zwischen der Industrie und dem Großhandel ist ein
Vertrag zustande gekommen , der der Marktbcreini -
gung dient . Andererseits besteht innerhalb der Indu¬
strie eine vertragliche Abmachung . deren wesentlichster
Bestandteil die Kcstlcauna des Mindestpreises sür
eine Tafel Schokolade von 15 Rcichspfennia beim
Grotzeinkauf ist . Zu regeln bleibt noch mit Rücksicht
darauf , daß zwar der Grotzhandelsmindcstvrcis fest -
gclegt ist . die unterste Grenze der Kleinverkaufs -
prcisc aber noch nicht fcststcht. die Rabatticriinasfragc .

Odenwälder Hartftein - Industrie A .- G . In der
G .B . . in der 16 Aktionäre 1,001 Mill . Rm . Stamm -
und 12 000 Rm . Vorzugsaktien vertraten , wurde der
ausgeglichene Abschluß für 1932 genehmigt . Der Ver¬
lust von 105 732 Rm . wird durch Entnahme von 102 000
Rm . aus Rücklagen und mit Hilfe des letztiähriacn
Gewinnvortrages gedeckt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 1 . September . ( Kunksprnch . ) Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station , ölhaltige
Kuttermittel einschl. Monovolabgabes : Weizen :
Märk . 76—77 Kg. ) 173— 175 . Sevt . 1M.50—1M.50 . Ok¬
tober 192— 192. Dez . 195 .50- 195.50 : stetig. Roggen :
Märk . <72—73 Kg . s 141—143 . Sevt . 156 .75— 156 .75,
Oktober 159—159 , Dez . 162—162 ; ruhig . G e r st c :
Braugerste , feine neue 177— 181 , dito aut 171—176,
Sommergerste , mittl . Art und Güte 1445— 154 , Winter¬
gerste . zweizeilig 146—154 , dito vicrzeiltg 187— 143 :
ruhig . Safer : Märk . , alt 135—141 . neu 123—130 ;
stetig. Weizenmehl : Auszug 0.405 Asche <0 bis
41 % ) 30- 31 , Vorzug 0 .425 Asche (0—50 % ) 29- 30.
Bäcker 0 .79 Asche (41- 70 % ) 24— 25 (mit Ausl . 1 .50
Rm . Aufgeld ) : stetig. Roggenmehl : 0 .82 Asche
(0— 70 % ) 20.75— 21 .35) : ruhig . Weizenkleie 9 .40—9 .50 ;
stetig. Roggenkleic 8 .60—8 .90; stetig. Raps 310—820 :
ruhig .

Viktoriacrbscn 39—33 . kleine Sveiscerbsen 23.50 bis
24 .50. Knttercrbfen 13.50- 15 . Wicken 14.25—16. Lein¬
kuchen 37proz . ab Sbg . 15.20—15 .30 , Erdnutzkuchen 60-
proz . ab Hbg. 14.90—15 . Erdnußkuchcnmebl 50proz.
ab Hbg. 15.50 . Trockcnschnitzel Par . Berlin 8 .60—8 .70,
cxtr . Sojabohnenschrot 46proz . ab Hbg. 13.80—14, dito
46proz . ab Stettin 14.20 , Kartosfklslocken Parität waa -
aonirei Stolv 12.60—12.80 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 1. Sevt . Weitzzucker ( cinschlietzl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Taaen — .
Tendenz ruhig . — Termiuvreise für Weitzzucker (inkl .
Sack frei Seeschiffscite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Sevt . 5.10 Br . . 4 .80 G . : Oktober 5 .10 Br . . 4.80 G . :
November 5.20 Br . . 4.90 G . : Dez . 5.20 Br . . 4 .90 G . :
März 5.60 Br . . 5.40 G . : Mai 5.80 Br .. 5.60 G.
Tendenz ruhig .

Bremen . 1. Sevt . Baumwolle . Schlnbkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 10,69 (10,77 ) Dollarcents .

Berlin . 1 . Sevt . (Knnkspruch . ) Metallnotierungen
für fe 109 Kg. Elektrolntkupfer 54.25 (54 .75) Rm . —
Originalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160,
dcsal . in Walz - oder Drahtbarrcn . 99 % 164 Rm .,

Reinnickcl . 98—99 % 330 Rm . , Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . . Kcinsilbcr (1 Kg . fein ) 35 .75- 88.75 (36.$
bis 39 .25) Rm .

Kallstadter Weinoersteigerung .
Der Winzcrvcrein Kallstadt veranstaltete im Saale

des eigenen Hauses zu Kallstadt seine Wcinversteiac -
runa , auf der 17 Stück , 8 Halbstück und 4 Bicrtelstück
1982er Wcitzwcinc angebotcn waren . Das Geschäft
war sehr lebhaft und die erzielten Preise sind als
recht aut zu bezeichnen , zumal nur « ine Nummer
zurückgezogen wurde . Es erzielten : 19 3'2cr W c i tz-
weine : 980 — 850 — 990 — 890 — 890 — 940 —
940 — 950 — 930 — 930 — 1000 — 1060 — 1000 —
990 — 990 — 1000 — 999 (zurück) — 1040 — 1000
— 1150 — 1020 — 1050 — 1140 — 1130 — 1200 —
1310 — 1340 — 1500 — 1710 (Kallstadter Sauniagcn
Svätlcsc ) .

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . September 1933 ( Funk .)

Geld Briei Geld Briet
1. 9. 1. 9. 31 . 8 . 31 . 8.

Buen .*Air . 1 Pes 0-928 0 -932 0 -928 0 -932
Canada 1 k . D. 2-777 2-783 2 -812 2-818
Konstani . ltP . 1-978 1-982 1 -998 1 -982
Jaoan 1 Ten 0-784 0 -786 0-789 0-791
Kairo 1 8g. Pf . 13 -625 13 -665 13.73 13-77
London 1 Pfd . 13 -245 13 -285 13 -35 13 -39
Neorork 1 Doll 2 -922 2 -928 2-947 2 -953
Rio de J . I Milr . 0-244 0-246 0 -244 0-246
Uruguay 1 Feso 1 -399 1 .401 1 -399 1 -401
Amsterd . 100 G. 168-73 169 -07 168-98 169-32
Athen 100 Dreh . 2-393 2 -39 r 2 -393 2-397
Brüssel 100 Big . 58 -47 58 -59 58 -52 58 -64
Bukarest 100 Lei 2-488 2-492 2-488 2-492
Budo . 100000 Kr . — —
Danzig 100 Gl. 81 .67 81 -83 81-72 81 -88
Helsgfs . 100 k. M. 5 -864 5-876 5 -914 5-926
Italien 100 Lira 21.99 22-03 22-08 22 -12
JuroIs 100 Din . 5 .295 5 -305 5-295 5 -305
Kowno 100 Lilas 41 -61 41 -69 41 -51 41 -59
Kopenh . 100 Kr . 59-24 59 -36 59 -69 59-81
Lieget». 100 Esc . 12 -69 12-71 12 -71 12-73
Oslo 100 Kr . 66 -63 67 -77 67 -13 67-27
Paris 100 Pres . 16 -42 16-46 16-435 16 -475
Prag 100 Kr . 12-42 12-44 12 -42 12-44
Island 100 i . Kr . 60 -19 60-31 60-69 60 -81
Riga . 73 -93 74-07 73-93 74-07
Schweis 100 Pce . 80 -92 81 -08 81-00 81-16
Sofia 100 Leva 3 -047 3-053 3-047 3-053
Spanien 100 Pee . 35 -01 35 -09 35 -01 35-09
Stockh . 100 Kr . 68 -38 68-52 63-88 69-02
Reval . • e ■ • , 71. 68 71 -82 71-68 71 -82
Wien 100 Schill 47-95 48-15 47-95 48-05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 1 . Sevt . London —Kabel 4 .54% , London —Paris
81.21, London —Brüssel 22.74% . London —Amsterdam
7.88 , London —Mailand 60.50, London —Madrid 38 ,
London —Kopenhagen 22.38% . London —Oslo 19.89 ;
Kabel —Zürich 3.68% , Kabel —Amsterdam 1.7885 , Ka¬
bel- Berlin 2.92 .

Züricher Devisen vom 1 . Sevt . Paris 20,29 , Lon¬
don 16,38 . Neuyork 3,61 . Belgien 72.80. Italien 27,20 ,
Spanien 43.20 . Holland 208,35 , Berlin 128,40 . Wien ,
osfiz. Kurs 72.94 . Wiener Notcnkurs 57,75 , Stockholm
84.50, Oslo 82,30 . Kopenhagen 73.$ . Prag 15.33 ,
Warschau 57,82 % . Belgrad 7. Athen 2,95 . Konstan -
tinopcl 2,47 . Bukarest 3,08 . Helsingfors 7,28 . Ja¬
pan 0.98.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / i. Sept .
1933

Berliner Kassakurse
31. 8. 1 . 9.

Steuergutscheine .
SrieaHui « 86.40 86 .40
« ».IUD -19M 98.50 98.60
. . . 1935 91.37 91.37
ZI . 1936 85 85
\ *

. 1937 80 .12 80.12
: : : 193377 .1277 .12

Festverzinsliche.
««besitz 78.87 78.50
Neubesttz 9 .87 9 .60
6 TlOO«

23 58 67.75
. 103 io3
S(Ä | 9 g9 §9 -50
6 Reich» 27 83.87 8

8475 84 75
6 Preuft . M 102 lO 1° 2
6 Schatz S9I 100 100
« Bade» 27 83 83
« Ba, . 27 86.12 85
« Sachse » 27 84 83.76
7 Thür. 2« 76.5 76 .25
« Bast 3011 100.2 IM ;10
6% „ 3t I 100 100
Ln>nyg. l9l>8 — 7

Mo. 1909 - 7
dto. 1910 7 7
Mo. 1911 / 2
dto. 1913 7 7
Mo. 1914
Pfondbr . öB . rechtl .
» teuft. Pfandbrief «,,«.

6 (8) Reihe 4
5 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)
6 (8) Kamm. 16
6 (8) Kamm. 20
6 (7) Ramm. 6

13 n . 15 83.50
17 “• 18 iUo

83
82.50
83 .7o
69

19
10
21
22

69
Obligationen .

6 (8) Hocsch RM. 85.12
5 Rrnpp 27 RM . 80
5 Rh .M .S . 52
6 (7) Stahl«. 55 .25
6 Zuckerkred . 97.75
6 ssarbenb. 103Vs

Hypotheken Pfdbr .
Berliner Hhpothelcnbk.

6 (8) « eihe 15 80
6 » 10 80
544 (4%) Sie ». 85
6 (8) Ramm. 445 64
6 Stamm. 3 —

Rordd . Sruudkredit .
6(8)» eU4,17,20,21 80 .25
6 (8) Reibe 22—24 80
6 (7) „ 8. II. 13 80
6 181 Rom. 23 64.5

P reust. Ccntraiboden.
6 (8) Reihe 24 79
6 18) . 28 -
6 18/71 . 26/27 76.75
544 (4%) . 26 Li,. 79 .25
6 (81 Kam. 26 28 63
6 17(41 « old 78
6 1714) . Rom. I 63 25

Br. Bsandbrielbaul .
6 (8) Reibe 47 78 .5
6 181 . 60 —
6 18) Rom. 20 63.5

M .CB. Bodenkredit.
6 18) Reibe 4 u.w. -
• (81 . 16 81
« (71 . 7. 917 80.75
« <81 Rom. 1 -

31. 8 . 1 . 9.
Roggeurenten .

6 (8) Sold
6 (8) So. 4—6
5 So. 1 + 2 —

Westdeutsche Boden.
6 18) Reihe 20U.22 78.50
6 17) » 24- 26 -
6 (8) Rom. 21/2? -
6 Sraftkr . Mannh . A-

Auslandsrcnten .
5 Mcx. abg. 6 .10 6
4 Mex. ab«. — 3 .87
4KLft .St .14 9 .65 9 .50
4 „ Gold 10.75 10.5
4 Lft .Rronei 0 .20

31. 8 . 1 . 9. 1
19.25 18.62 Eintr.Brk.

31 . 8.
A.E .G. .
Alsen .Zcm. 100-5
AmmendPa 60 60
Amper«. 89
Anh.Rohle 74 73 .25
AschassBräu - 45
„ Acllftoss 21 .5 20.75

AugSb.NM . 54.87 51.5
BachmLade — —
Basalt 17.5 17.5
Bast « .« . 150 -
Babel .Werki , ~
B .M .W. 126 .5125V(
Bay .GpieneI 29 30
BemSer« 46 45
Berfler Tfb . 146^ 146
Bergm. El .
Bl .Gub.Hut 1035 103.5

0 .70

5 -05
5.10
5.15
5>)0
4.25
4 .15
4.30
0 .20
3 .70

0 .72 .8
5 .12
5.22
5.20
5A0
4.20
4
4 .15
0.2

4(4 „ Silb.
4 Türk. Ad.
4 „ Bagd .I
4 » » II
4 „ holl
Türlcnlose
4(4 Unn. 13
4% Umt . 14
4 . Gold
4 . St. 10
5 „ Rron .
äSosiaStadt
AnatoI.12ör >
. lu .HSer 24.12 24.12
„ lu .Hler 24 .12 24.12

5 Tehuant .
4(4 . - 2.25

Verkehrswerte
«S .Berkchr 42 .62 42-75
»llg.Lokalb 75.25 76.25
Baltimore — 24 ^Canada — 21.5
D .Eisenb.B. 35 36 .5
7Reich »b.B« ?9.25 99
Hapa, 1237 12.12
ISÄISf I 27ill

Wor& louS 13 12.62
Süd.Eiscnb. —

Bankaktien
»de, 44 .37 44-25
Bad . Bank lll '/i —
BanlEl.W. 61 .25 60
Braubanl 77 .75 72
Boyr. Hhp. — —

» Bereiabb 100 100
Bert . Hdlg. 84 84
Commerzbk. 48.12 48.12
DanziaPrio 30.25 —
Dt. Asiat. - -
DD-Bank 51.5 51
DtEciltrBod 57 55
GolddiSlont — —
Dt .Hhv.Bl. 55 .5 55
.. Ucbersce 26.25 26.62

Dresdner 44 44
Lur -Inicr . 0.55 0.55
M-iu.Hhpa. 51 61
Mitt. Bode» _ _
Lft . Credit _ _
Reichsbank 1403/1,1404
Rh . Hhpolh. MB » 148.5
RHW .Bod. 95.5 94
Süchs -BodE 79 79
Süd.Bodc» 75.75 76
Wcftd .Bod. — -
Wien. Bkv . —

Indnstrieaktien
Acrumulat . 176 187
Aku. 31 31

33 34
- 66.75.. Hol,

„RrlSrJnd _ _
» Eicht 106»i. l06ws

» Masch . 61.37 61.25
„ Neurod« 27 26

Bcrth .Mcss . — 28.25
Bet .Monier 80 —
BrauNürub 110 —
Bubia , 155 .5153 .5
Brschm .AS.

s.Anduslrie 95
BremBesigh
Brem .Wolle
BrowuBod .
Buderu »
Busch apt.
Bhk -Gulden
Chart .Waff.
Chart .Hütte

65

93
75
155
14
65.25

150.5
74_
76
67

*"

1 . 9.
153

Eilcnb .Berk. —
ElektrDrcSd —
El .Liefet. 78
El.Liegnltz —
SlSchlesien 69
ElLichiRr 95.75 96 -25
EngelhBrSu 92 90
Enz.Union 7l 71
ErdmannSd —
Erlang .Br, . 71 70
EschweilBft. —
gsalkcnftein 56.25 57
ssaradit —
NtGsparben 120.5 119.5
gseldmühte 5.7 .37 -45
sseltenGuill. 44 .5 44-25
sfordMoior

31 . 8. 1 . 9.
- 54.5

115 ' /. -
15 .75 15.37
32 32
34 33-25
63 62.5

75.25 74.75
56
23 .5

55
23 -5

GellingCo.
Gelsenberg
Genscho «
Germ.Ccm
GereSHGla
Gesfürel

52̂ 51
43 .25 44

~

43 43
77.75 76

52.5 52.566.5 65.12
. . . . +
» .« .Chemie 136 135.5
» 50% be, 126V, 125

CH.Budau — —
» Grünau
, Heyden
» Gelseuk .
, Albert
„ Schuster

Chilliugw.
Chade
Conc.Berg
» Chemie
„Spinnerei

LoiilGumm ! 140.5 1001;
„ Linoleun 34.72 ZZ 5Daimler os s

Dt-««-- -' . - ffi
Babcok — _
Banmw . 70-25 go go
CoutGa » 101V« i §i 5
Erdöl 98.5 97 25" 52'

79
50 _
34.5
4Ü5

79
58?5
33
56-25
41

59-75 59 .75
36.75 3675

5.25 -
31.5 -
156.5 160%

, Rabel 54
Linoleun 41 40 -75

, Schacht
, Spiegel
. Stein,.
Tafelglas
Telefon
Tonftei»
Eifcuh.

Dortm . Akt.Ritter

56 55

35 Z5.L538.75 -
150 15074

Unionbr . 192'/, 190
DödChromo

Gardine
„Lp, .Schnell
Düren Met.
DüsiHöfel

„ Mafch.
Dykh .Wdn,.
Dyn-Robel

19

56

45
19 .75
21

11 .75
55.37

Gildemeifter 54 .75 56
Gladb.Wolle —
GlaSDchalke —
Glau,.Zuik . 101 101-5
GlüdaufBr. -
Goedhardt — —
Goldschmidt 42 41
Görl .Wagq 19.5 —
Gritzner — —
Sroftmann — —
Grün Bilf .
Grufchwitz
Guano « .
chaberm -G.
Haücthal
Hageda
HallcWafch.
Hamb.El .
HarbSummi
Harpcncr
HedwigSh.
HeidcnauBa —
HeilmLitim.
HcineCo.
Hemm-Aem .
Hilpert
HindrAufser
Hirsch Rups-
Hirschbg .Led

oesch
. ossm .St.
Hohenlohe ^ g
Hol,man» 64 5̂ 61.25
Hotelbett. 36 .5 35.5
tutaBresl.

.Hutschenr
HüttcRayse«
öllseBerg
do . Genuß
And.Planen ^
JülichAuck-r y. 71
IunghanS 28 75 29
RahlaBor,. 9
RaliChemie 05 85

Ascher«». 0 _ 114
Rlöckner 54 53.25
C .H.Rnorr

Rronprin ,
RunzTreibr
RüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Lcipz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes EiS
Ltndftröm
Kingnerw .' Magd .Berg
Manneim
ManSfeld
MarieConf .
MarktRühlh 55 55
Mafchb .Unt. 39 .25 39.37
Buikau-W. 56 57
Maz .Hütte — —
Mcch .Sorau . - —
Mech .Zittau 14.75 —
Merk.Wolle — —
Metallges. 55
Mcy.Ranfsn 46
Me, A.-S . . -
Mia , 49.5
Mimosa 186
Mittelftahl

101.5100
87.87 84.25

- 61
22

23.5 -
100V« 100.5
28-25 -

57-75 56.75

54.546_
49
185*1,

Montecatinl — —
Mülh .Berg — 7l
MüllerGum — —
Rate .Zellst . — —
ReSarwerke 69.25 —
RLansRohle 148.5 148 .5

62 61

- 33-5
- 13^

107*1, 106 .5

54
RKim-Strl . 131.5
RokSw .u .che gy g 66.75
«olbSchüle _ —
RollmAourd _ —
SÜlN.GaS gy 57 g
RönWilhelm _ -
RötitzLeder 58.5 60
Rr.Tbür. - -

Nord .EiS
Trikot —

Nordsee-Hoch 31
NordwRraft —
Oberbedarf 7
Lrenstein 30
PhitnikBg . 34
„ Braunk . _

Pintsch _PlaucnGard _
Tüll _

Polyphon 215
PoppeWirth Jl
Preuftengr . _
Radeb.Exp. —
RaSquin 38
RathgeberW _ _
RauchWalt. _ _
Reichelbräu 129 5 _
ReicheltMrt. 35

'
35Reinrcker — 33 5

Rheinfelden 85 —
RH.Braunk . 196.5196

3175

28.75
33.87
78.5

83.5147

Elektt»
n Metall
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.«.
R.W .Ra»
RW . Stahl
RichtrrDad .
Rieb.Mont .
RtedelHaen
Roddergrub ,
Rosenthal
RositzZuiker g,

75.25 -
79

~

77-5
78.25
76 .

“
- 54

75

31 .5
85
31.5

75

Samt»
Sauerbrey
Schering
Schieft .Defrl
Schlegelbr.
Schl .Berg-Z
„ B .Beuth.
„ El . v
„ Porti.
Schneiders .
Schöfserhof
Schönebeck
« chött H.
Dchub .Tal,.
Schuckert el.
Schultheiß
F.Schul, je.
Schwabe,ihr
Dcid.Raum .
Siegers ».
SiemenSGl.
SiemHalSke
SinnerAG .
Stadtb.Hütt,
Staftf .Chem
LtoSLCo .
StöhrRamg .
Stolb .ZinkStollwcrk
Lnd .Ininioi
„ Zucker

Tack,Conrad
Thörl Oel
Th . Elrktr.
„ GakLpz.

Tietz Röln
Transradio

81 . 8. 1 . 9.
65 65

- 3 .75
-i- 1-

53
73 “
20.62 ^

-
70 68
89 89.75
52.7553

158 157
- 35

170 167
94 92
102' ,. 101
3475 37^
11 .62 11 .5
46 .75 46
35 34
143.5 142V.

14.25 14.12
98 95.25

66725 66_
153.5153V,
76 74_5

99?5 -
11.7512

81 . 8.
TrlpliSPor, —
TritonW . —
Triumph « . —

d. Tuche 64
TuchAachcn 97
Tüllsslöha -
Union chem. 72
Bar,in .Pap. 6.37
BerSpickkar, 97
Ber .Bautzen -
„ Böhlerst. -
„chem.Charl . —
„ Dt .Rickel 66
„ Glan,ftosf 46
„ Gothani » —
„ Lauf .GlaS —
„ MetHaller 19.87
.. Schlmifch . 58.75
„ Smyrna —
" Stahl 33.12
„ Zypen —
Viktoria« . . —
Vogel Tel . 48
BogthWolf —
Bogtl .Spitze —
BolgtHäffn —
Wagner Co. 50 .5
Wanderer 82.5
WaffGelfenk 99.87
Wenderoth 33
Wefteregeln 116
Westf .Draht —
Wickül -R. -
WiftnerMet. 70
Zeift.Zkon -
Zeitz .Masch . 25
Zellft.Ber . 2-62

Waldhok 36

1 . 9.

64
t

7
~

95.5
17_
43
65
46

19 .62
57
16.5
32.5

49

82775

117.5

35

81 . 8. 1 . 9.
Versicherungen

A.-Münchsfe 998 978
Aach .Rückv . - —
AllStutlBer 193 198
dt» Leben 196 197

81 . 8.
Lpz.lleuer —
Magd . „ —

„ Leben —
MannHBerf . —
Thur.« . —

1. 9.

Berliner Sdtlufihurse
Anleihen .

« lttesitz 78 .87 -
Neubesttz 9 .62 9 .50

VerkehrsTrerte
AG f. Berk. — —
All . Lokal 75.25 -
Cauadu — —
7 Reichsb« , 99 .12 99
Hapag — —
Hamb. -Süd — —
Hansa-D. — . — „Nordlloyd 12.75
Ctssi - -

Banken
Bk. el. SD. — —
„ f. Brau — —
ReichSb abg. — 148*/,

Industrieaktien
Akkumul .Aku
AEG
BMW
Bemberg
BergerTiek

176-5
19.2518 .75
126 -

147 146*1,
Verl. RatlSi 66.5
„ Rtcfl Licht 106*/» 105' /.
Berl .Masch 61.75 -
Brk.>Brik. -
Buderu » — 65 .25

im varia bien
Verkehr .

Cha-Wasser 66.12 64-5
157 .5160 *1,
141 .5 -

81 . 8 . 1.
Kolonialwerte

Dt.L«afr. 35.5 35
Neuguinea 107 —
LtaoiMine 12 -
Schantun^ ^ 6 ^ ^ ^ -

Chade
Ct-Gummi
Ct-Linol
Daiml -Ben,
Dt.At.Tel.
„ ContGa »
„ Erdöl
„ Linol.
. Eifenh.

Eintracht
El . Liefer.
„ Licht .Rr.

„ Schlesien
Engelhardt
IG Karben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenk .B».
Gessürel-L.
Goldschm .

>»mb . El .
arpener

Hocsch
Holzmann

otelbetricb
lse Berg
, Genuß

JunghanS
Rali -Cheni« scherst

- 101-1,
97.75 97.75

92.5 -
1201/s 118*1,- 54.25

76.5 76.25

87.5 84.5
57.75 56-75

28.5 -

Rlöckner
RokStverke
Lahmcyer
Laurahütle
Leopoldgr.
Mannesm .
ManSfeld
Muag
MaziHütke
Metallges.Montccat
Lrenstein
Phönir
Polyphon
RH.Braunk .
„ Elcktr»

Rheinstahl
R.W.E.
RütgerS
Salzdetf.
Dcht.Brrg .Z
. Elektro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheift
SiemHalSke
StöhrRgarn
Stolb .Zink
Thür.Ga»
LeonhTietz« er.Stahl
Vogel Tel.
Wefteregeln
Zcll-Waldh.

54 53 .75
67 .37 66 .5- 116V,

55.75 55.12

30
34

29

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wert».
6 ReichSanl.
Bad . Staat
6^ Heff. BUS «.
Altbesitz
Neubesitz

83.75
82.60
76.50
78 -70
9.50

Tvadckrom.GoldAt 72
st - - . st« 80

Pfandbriefe
Pfälzische Hypothekenbank

Schutz,. 1908
dto. 1909
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. >914

4 Bagd. I .
4 „ II
Zolltürken
5 Mex. in».
5 . äuft.
3 „ Silber
4 Irrigation

6 .90

6 .90
6.90
9.05
5.20
5 .20
4
6.05
3.25
3 .25

ü
85

85
4-725

Stadt -Anleiben
57.5
54
58.5
62

*

42 .550
36

2:
40 .550.75
36.5

Rückforth
RütgerS
Sachsen« .
. THUr .Ptt
. Webstuhl — _

Sachtleben — —
Salzdetfurth 153.5 158
Sangerhaa » — —

6 Verl. 24
6 Darmst. 26
7 DreSd. 26
7 siirankf . 26
6 Seidelb. 26
8 LudwigSH. 26
8 Main , 26 -
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 , -
8 Pforzh . 26 64
8 Pirmas . 26 63
8 B ..« ad. 26 62 .5

Sachwcrlanleihen
(ohn -t Zins)

6 B . -Bad .Holz 24
5 Pfandbr . Sokd
6 Groftk . Mhm. 23
5 Kesi .BolkS .Rogg.
6 MHM .St .Rohl.23
5 Pfälz . Kyp. 24
5 Rhein . Kyp . 24
bltzeftmertb .

8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11

.. 10
4 Liguid . ».
4% „ m.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 62V-
8 . 18—25 82V-
8 „ 26—3b 82V,
8 . dt 8SV-
8 „ 35 82V -
8 Gold R. R. 4 74V -
7 Sold R . 10- 11 82V-
7 Reihe 17 82V,
6 „ 12- 13 82V»
4% Liguid . 84

württ . Hypothekenbank
8 Serie I u . II 87

Württ. Creditperein
8 Reihe 1 95.5
8 . 3

_ 89
4ü Anatolier 24.10
3 Salon.Monastir 2 .62
5 Tehuantepec —

Bankaktien
31. 8 . 1 . 9.

2.20
15 .5
6 .5
11 .25
2.30
2 .30
2.15

Adra
Bad .Bauk
Braubk.
BayBodenk«
„ Hypo .

Berl .HdlSg. 84
DD.Bank 51 .5
D.SdP.Meln —

44 .62 44 */.
112 112~

75 -5
118
60
51
61

77

31. 8 . 1 . 9.
Dresdner 44 44
siirankfurter 79.5 81
Zik-Hypoth. 63.25 61* ~ 0.65 0.65

- 0 .11
58.75 59
147.5 149.5- 93.5

Lux. Bank
Left.Rredit
Pfälz .Kypo
Rcichsbank
Rhein .Hypo
Dttd.Boden
Wtb.Roten 95.5 95.5

Transportaktien
RelchS ».Bch 98.87 99
Hapag 12.2511 .75
Heidclb .St. — —
Lloyd 12.7512 .75
Baltimore — —

Indnstrieaktien
Lömeubräu 205 204

44.5
79

Brauerei
Pforzh .
Schwartz
Eichb .W.
Wulle

Abt « ebr.
A.E.G.
Bad .Masch .
Bah .Spiegel
Bergm .El.
Brcm .Bes.
BrownBov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb .
Linoleum 42
Berlag 69

Dykerh .Wid 11
El .Lichtkraf « Z6
„ Lieferung
En,. Union
Eftl. Masch .
skaberLSchl
?t.G.giarbc» 120
gicinm.Jtett.

44 .579_
53

1875 18.5
117 -

73.526.5

74.75
13.25
73.26
25.25

98.10 97
171 171

68
11
96

69
24.5
35

71
24
35
119

sselt .LGuill .
siirkf. Ho,
Gciling
Geffürci
Goldschmidt 42
Gritzner
Grün Bits.
Hasenmühle 80HaidLNen
Hanfm.^ üsi
Hilp.Armat
HirschRupf
« ochtief
Holzmann
Inag
JunghanS

31 . 8.
43.5
25 24

1 . 9-1

75.75 76 .5“ 41.5

70 70
68
59
64.62

S !
2975 29 .75
5 .25 4.80
86 .5 87.5
44.62 43 .5
27 27

- 29
RleinSchan , 40.5 40 .5
Rnorr C .H. 179.5179 .5
RolbSchüle 90 89
Ronf .Braun — —
Rranftlok — —
Lahmaycr
LechMerke
Lud.Walzm
Mainkraftw . 58.5
Metallges. 55
Me, A.S .
Miag
MornuS
Mot .Darmst.
Ncckarwerke
Oeft .Elsenb.
Reiniger G.
RhelnElckt

Stamm
RöderSebr .
RütgerS« .
Schlluk
SchnellZiran
SchrDtempcl 4g.z
Schuckert 93
Seil Wolf, 15
SiemHalSke 144
Sinalco —
Süd . Zucker 153*/, 153
Stroh«»« - 58

31 . 8. 1 . 9.
Thür . Lief . 69 .75 69.75
Bcr .Dt .Lcl 83 83 .25
„ !?aft — —
Boigt Häff. - —
Bolthom — —
Wolfs. SS. — —
Württ. El . -
ZellstAschakk 22

Memel —
Waldho, 36.5

21
36

~

Alsatanaktien

50 50
3275 32_

- 69

80 5
83.540

6 .5

80.580 .540
49 .5
6 .5
48.5
92.10
141 .5

BnderuS
Efchweiler
Gelfenkirch .
Harpcncr
Ilse Berg
RaliAscherSk
, Salzdcf.
„ Wcstcrcg.

Rlöckner
ManeSm.
ManSfeld
Phönix
RH.Braunk
Rheinstahl
ttkieb.Mi' nnt.
Salz Heilbr
TclluS
Laurah .
Ber. Stahl

66.5 65
51 .5 51 .25

84

116 -
54 .5 53 .5
2375 24
33-75 32.75
197 196
79.25 78
657 5 84.5
185 185

- 15.5
. 33.25 32.5

Vrrsiciicrnngsnktien
Allianz 198 198
Krankona 124 128

„ Mer 384 —
Mannheim — —

Zeichenerkläkung:
+ — kein Angedot und

keine Nachfrage
* — ahn« Umsatz

S repariert
7 exkl . Dividende

» Ziehung x rat .
0 konverlierle
» erkl. 2. Liq » - Rate

78 .37 „ -
77Tl2

76- 2

89.5 -

- 141V,

33 32 .75



Die croße Operetten -Revue der UFA :

Ich und die Kaiserin
mit : Liiian Harvey — Conrad Veidt — Mady

Christians — Heinz Riihmann .Anfangszeiten : Wo . 4 .00. 6.15. 0 .30 Uhr :
So . ab 2.30 Uhr .

Das große , musikalische Lustspiel :

„Eine Frau wie Du“
Liane Haid — Georg Alexander .

Adele Sandrock . Szöke Szakall . Fritz Kampcrs .
Anfangszeiten : 4 .00. 6.20 8.40 Uhr .

Ein alle Kriminalfilme überragender
Schmugglerfilm :

Schüsse an der Grenze
unter aktiver Mitarbeit des Reiohsfinanznüni -

steriums und der deutschen Zollbehörde .W . 4.00. 6 .15 . 8.30 : 8 . ab 2 .30 Uhr .Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Sonntag , den 3. September , von 11 bis 12*/4 Uhr :
Morgenkonzert ^Kein Musikzusclilag ) .

Von 16—1814 Uhr : Nachmittagskonzert
Von 20—2214 Uhr : Abendkonzert .

Orchester ; Harmoniekapelle
— Sonn 'ags verbilligte Eintrittspreise —

M Cafe
Museum Das führende

Familien -Cafe

Unsere TanZ -APenUC abl . Sept.
Mittwochs : im unterenCafe
Samstags u . l <m oberen Cafe
Sonntags : J ( Roter Saal)

Bekanntmachung.
Die mtcntfleltlidjc öffentliche Impfung der Kinder der Stabt

Karlsruhe , cinschlietzlch der Bororte wird an den nachgcnannten
Lagen wie folgt vorgenommcn :
Montag , den 4 . 9 . 38. vorm . 9 Uhr , Rüvvurr .
Montag , den 4. 9 . 33 . nachm . r> Uhr . Martenschule.
Dienstag , den 5 . 9 . 83 , nachm. 5 Uhr , Gartenschule .Mittwoch , den 6. 9 . 83. vorm . 9 Uhr , Darlanden .Mittwoch , den 6. 9 . 33 , vorm . 10 Uhr , Grünwinfcl .Mittwoch , den 6 . 9. 33, nachm. 5 Uhr , Gutenbergschule .Donnerstag , den 7. 9 . 33. vorm . 19 Uhr , Beiertheim m . Bulach .Donnerstag , den 7 . 9. 38. nachm. 5 lthr . HardtschuleFreitag , den 8 . 9 . 33, nachm. 5 Uhr . Uhlandschule.Nachschau in der darauf folgenden Woche nnr dieselbe Zeit .Montag , den 18. 9 . 33, nachm. 5 Uhr , Karl - Wilhelm -Schule .

Nachschau in der darauf folgenden Woche um dieselbe Zeit .
Karlsruhe , den 31 . August 1933 .

Polizeipräsidium .

Staatßlheattt

Sommer-Sverette
: !tt Städtischen
KonzeMaus.

Samstag . d . 2. Scvt .Ämter
Abend

Mitwirfende :
Das gesamte Personal .

Anfang 29 Uhr .Ende nach 23 Uhr .
Preise 9 .99—2 .99 X» .
So . 3. 9 . : Bunter
Abend.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Januar 1933
unter Nr . 1 bis mit
Nr . 3629 ausge stell¬
ten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit ausaefordert ,ihre Pfänder bis läng¬
stens 3. Scvtbr . 1933
auszulüsen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zulassen. widrigenfalls
die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht
werden .

Karlsruhe ^ den
31 . August 1933 .
Stadt . Psaudlcihknssc.

Mahnung.
Um Zahlung der verfallenen Kirchensteuerwird mit Frist von 8 Tagen dringendgebeten.
Karlsruhe , den 1 . September 1936.

Evaug . Gemeindeamt .

Abfchflag
rnanRogoid os

Pfund jetzt

21Konlekt
Pfund jetzt

A un <* k»Us
ncT6 sonstigen
Backzutaten in aller «

bester Qualität

Bekanntmachung .
Zwecks, Durchführung der Zwangsbcitrei -

bungsgeschäste bei Forderungsrückständen der
Allgcm . Ortskrankenkaffe Karlsruhe - Stadt in
Karlsruhe wurde «emäs, S 494 Abs . 4 RBO . .8 8 der V .O . über die Beitreibung von For¬
derungen der Anstalten der Reichsversichcrnngund der Innungen vom 27. .19. 1923 in der
Fassung der B . O . vom 3 . 1 . 1925 iG . u .B . O . Blatt Seite 191 anstelle des seines
Amtes enthobenen Berwaltnngsdireftors Hofder derzeitige Gcschästsfiihrer Friedrich Horn
der genannten Kasse zum Bollstreckungs -
bcamtcn mit sofortiger Wirkung bestellt.Karlsruhe , den 1. Scvtembcr 1933 .Badisches Bezirksamt

— Versicher»ngsamt —
O . -Z . 26.

Schöne7Zlmm. Wohnung
mit Bad u . Zubehör in der Oststadi,

schöne ? zimm.Äobming
mit - Zubehör In der Wcststadt aus
1 . Oktober äußerst preiswert zu ver¬
miete» . Angebote abzugeben unter
Nr . 2892 im Tagblattbüro oder Aus -

kunftsertcilung unter Nr . 79W .

Tücht. Hausichncideri «
empfiehlt sich, pro Tag
2.59 Mk . Adr . zu cr -
frag . i . Taablattbüro .

zuietschgenOR
3 Pfund UU

Aepfel , Pfirsiche
Mirabellen

Kristallklare Übcrgülfe
auf Obst - Torten mit

Opekfia !

51 Rabatt

Stellengesuche

Mädchen
27 I . alt . das schon
in Stellung war und
selbständig ist , sucht
Stelle aus 1. Oft . An -
geböte unter Nr . 2893
ins Tagbiattbüro erb.

Zu vermieten

Schöne
5 M .-WMung
mit Küche . Bad und
allem Zubehör , aus d .
Kaiserstr . Nähe Markt¬
platz. rum 1 . Oktober
vrcisw . zn vermieten .
Näheres im faden b .
Ornstcin » . Schwarzoder Televbon 7432 .

L Zim.-Walm .
freie füge in Neubau ,
»1. eiliger . Bad . Bal¬
kon etc ., mit Garten¬
anteil , mit oder ohne
Autogarage , in 2- Ja -
Miltenhaiis per 1 . 19.
od. spät , zu vm Näh .
Ermel . K .- Miihlblirft ,
Kniclingcrstraße llö .

3 M .-Wohnung
mit Vians ., Raouitr .,l . Stock, aus 1. Oft .
zu Perm . Augeb . uni .Nr . 2887 i . Tagblaiib .
Mod . 8 Zim .- Rohua .,
Eiebhardstraße 9 . mit
Fremücnzim . u . Bad ,aus 1. Oft . od . früher
zu vermiet , 3! äh . bei
Dörizbacki dalelbst.

Kroncnstraße 18/20 ,
Schloßplatzseitc. mod.
3 Zimm .- Wohna . mit
einger . Bad , Warm -
wasseranl . , Veranda u,
Mansarde zu vermiet .
Äiäberes 2 . Stock, lks .
schöne 2 ZIm . - Wohna .im 2 . St . mit Mani .u. einger . Bad , ans 1 .Oft . zu verm . Karlsr .-Riuthelm . Ernstst . 57->.

2
Schöne

2. Stock, für 2 Per .,passend (Oststabt ) mit
Küche , Kell. . Tvvckcii -
s»eicher . auf 1. Okt . zu
permieten . Zn erfrag ,im Taablattbüro
Schillerstr . 21 . sonnige

2 Zimmer -Wohnung
in . Znbcb . auf i . Oki .
zu vermiet. 2 !äh . pari.

Zwei großeBüroräume
ftuf 1. Oft . zu verm .

Hirichstraße 112. II .
UJnrkstätte

evtl , mit W-obniina zu
vermieten .

Klanprechtstr . 18.

Souutag . d. 3 . Scvt .
Sitt -
aus dem

Waldspielvlatz .
I . Vorm , ab 9 .39 Uhr .
volkstüml . Wettkämpfe

Herren :
Turngemeiudc Eß¬

lingen gegen Turncr -
bund Durlach . Rcichs-
babu -Turn - u . Sport¬

verein und M .T .B .
Damen :

Tnrngcmeinde .Etzliugeu , FE . Phönix ,
K .T .V .. M .T .B .

II . Nachm, ab 2 Uhr :
Hand - u . Fanstball -

spiele : Polizei , Reichs-
bahn -T .u .Sv .Bereiu

und M .T .B .
Etirtressen der Gäste

im Auto Samstag ,
nachmitt . 4 Uhr , am
Haupt babnbof .Abends Begrüßung
der Gäste i . Haus des
M .T .B . 8 .39 Uhr .

Zimmer
Sofort od . spät, gut

möbl . Zimmer m . Zen¬
tralheizung zu verm .

Moltkestraße 11 . 1 .
®emiitIi (t) C5 §m
findet Dame (Beam¬
tin oder Studierende )
in gutem Hause . Näh«
Hauptpost .

Kaiserstr . 233 , 4 Tr .

ffiietgesucne

3 ZillllM-
Mnunn

schön und sonnig , aus
1. Nov . von Pensionär
ohne Kinder gesucht .
Preisanacb . unter Nr .
2891 1. Tagblatib . erb.

die sxmlwieQitfaett:
Broun und sdiwarz , echt
Bcxcalf, in verschiedenen
Ausführungen, gute Paßformen ,

Braun und schwarz, echt
Boxcalf u . Lackleder, vor¬
zügliche Paßform, gute Rahmenarbeit

b£hddüm ,
nWidum Sk feststelUn
dass Sie

giutund preiswert
hßdimtsind

Damen -SlPümple
Künstl . Seide feinfädig und ■■■
klares Gewebe , große Farbenauswahl , ffz

'kjp
eine besondere Gelegenheit • • • Paar ■ w r

„ Hertie OpaI " L7mL?.
^

Strumpf, elastisch und fein gewirkt •

„Hertie Mett *1 aus Bcmberg
ganz felnfädig , besonders elastisch,
gute verstärkte Florsohle .

Herren- Socken
Kräftige Strapazier - — —
Q U a I ität praktische Farben Paar g 9 ^
Flor mit künstl . Seide
bunt und schwarz -weiß . Paar
^ oirtanflnr sehr elastischeO e IO e n 110 r Qualität, mit extra
starker Sohle , hübsche Streifen oder
einfarbig gerippt . Paar

95 ?
1 .25

llaneaier Durlach -lerchenlierg
ü

Sonntag , den 3 . Sept . , nachm . 4 Uhr

Heidelberg Du Feine
Studenten -Schausp . m. Ges . in 3 Akt . v . O . Richter
Spierelt . Jos . W . Ditzen . Preise - .60 , 1 - , 1 .20

••

Im Verband zur Förderung
Deutscher WOhn KUltur

MÖBEL

Adolf - Hitler- Platz
( Marktplatz )

lind doch vorteilhafter !

KROKODIL .
am Ludwigsplatz

Ab heute : Inh . Wilhelm Baumgart
SpezialaussflianH lies uielideplilumen münclinep HacHepppau

das */,„ Glas nur Mk. .26
Mittag - oder Abendessen von Mark - .80 , im Abonnement von Mk. - .70 an

Billige Tellergerichte , Frühstücks - u . Vesper - Platten
Offene Weine ausgesucht . Lagen von Mk. - .30 an

(inkl . Getr.-St.)
Geräumige Säle zu Veranstaltungen (renoviert)

zu verkamen

Mod -, tadcll . erhalt .Sfubenioagen
billig zu verkaufen .
Aorkitr . 63, Müller .

Gebe . Büfetts , nnßb . ,
Schreibtisch, qr . weiß .
Schrank 36 Ji , Flurit .
17Jf , Zicrschrank 19
eichener Büchersckaft.Wakchioil. in . wß . M „
fs . Rolladenschränkchen
Sofa 18 ,U . Kaltner .
Möbelg ., Dongbasst .26.

Grosses Lager In sämtlichen

Varta - Batterien
für Auto und Motorräder
ab Lager lieferbar.
Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Verkaufsstelle . A. RGIÜPP , zubeh0?-Q
h
roBnan(iig.

Karlsruhe I . B ., Gottesauerstr . 6 Tel . 1928 29
Freiburg I . Br . , Milchstrasse 3 Tel . 7521

Couche
I-cbr schön« Form ,
gut erholt ., für nur

mk . 28.-
zu verkaufen .
fißfe Fried richs-
ijCD - platz Nr . 7.

unter den Bögen .

^
AMgmlm -Reftminm ^

Sekannt gute bürgerliche liüche I
Menüs zu Mk. 1 .- , 1 .30 und 1 .50

Reiche Auswahl an Spitzenweinen I
Monlnger Export

ynd
nsso3 ^ Tanzunterhaltunfl

<TS\
£85

Viele Freunde und Bekannte , an die Sie
in Ihrem Jubel meistens gar nicht denken ,
freuen sich und erwarten sogar , daß Sie
Ihre Verlobung in dem weitverbreiteten
Karlsruher Tagblatt bekannt machen . Es
ist auch der sicher^ Weg, niemand zu
vergessen und zugleich der billigste , da
für diese Anzeigen günstiger Sonder -
tarii .

mm
W
rMi
6$iund viele andere interessante Bilder bringt $

die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
.Die Rundachau “

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Dz

¥&<'M

An den

Karlsruhe i. B . 36
ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau"
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung

Nar

Beruf

Ort u . Straße
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